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Eine kaiſerliche Ehrung der 
Technik. 


Anläßlich ſeines zehnjährigen Regierungsjubiläums 
hat der Kaiſer eine Fülle von Gnadenbeweiſen in 
Geſtalt von Titel⸗ und Ordensverleihungen, wie Rang⸗ 
erhöhungen erlaſſen. Ihre Veröffentlichung füllt lange 
Spalten des Reichsanzeigers, aber mit Ausnahme der 


Verleihung des Schwarzen Adlerordens an die 


Herren von Goßler und Knorr, die politiſche Be⸗ 
deutung haben und deshalb die weitere Oeffent⸗ 
lichkeit intereſſiren, findet die lange amtliche 
Liſte nur in einem begrenzten Kreiſe Beachtung. 
Dagegen hat der Kaiſer in ſeiner Eigenſchaft als König 
von Preußen aus demſelben Anlaſſe einen anderen 
ſelbſtſtändigen Act vollzogen, der ein ganz allgemeines 
und ſympathiſches Intereſſe finden wird. Es iſt dies 
die Cabinetsordre, durch welche der techniſchen 
Hochſchule zu Charlottenburg Sitz und Stimme 
im preußiſchen Herrenhauſe zuerkannt wird, ſodaß 
künftighin diefe Anſtalt dorthin, ebenſo wie die Uniner- 
ſitäten, einen Vertreter entſenden wird. Der Kaiſer 
hat als ſolchen beiläufig Profeſſor Slaby berufen. Die 
Bedeutung dieſes Actes präcifirt der Monarch 
ſelbſt ſehr treffend, indem er in feiner Zu⸗ 
ſchrift an Herrn Slaby die „Anerkennung der Stellung, 
die ſich die Technik am Ende des Jahrhunderts er⸗ 
worben hat, und die tiefe Achtung vor den exacten 
Wiſſenſchaften überhaupt“ ausdrückt. Niemand be⸗ 
zweifelt heute mehr, daß unſere Induſtrie, auf der die 
materielle Wohlfahrt Deutſchlands zum weſentlichen 
Theile beruht, erſt durch die Fortſchritte der 
modernen Technik groß geworden,. In dem großen 
deutſchenArbeiterheere marſchiren an der Spitze als Weg- 
weiſer, Leiter und Befehlshaber heute die Techniker. 
Längſt haben ihnen die gelehrten und anderen Berufe das 
früher verſagte Anſehen und die volle Ebenbürtigkeit 
zugeſtanden. Aber die äußere Anerkennung durch die 
Staatsgewalt fehlte, und Kaiſer Wilhelm II. blieb es 
vorbehalten, durch die jetzige Cabinetsordre vor dem 
ganzen Volke zu bezeugen, daß er die Technik neben 
die alten wiſſenſchaftlichen Disciplinen ſtelle. Er hat 
damit abermals bewieſen, daß er ein durch und durch 
moderner Fürſt iſt und wie kein anderer lebender 
Herrſcher es verſteht, die Fragen der Zeit zu erkennen 
und die Bedürfniſſe des Volkes zu würdigen. 
* 0 * f 
Berlin, 16. Juni. 
Dem „Reichsanzeiger“ zufolge ernannte der Kaiſer 
die Geh. Regierungsräthe Profeſſor Dr. Slaby zu 
Charlottenburg, Profeſſor Launhardt zu Hannover und 
Profeſſor Intze zu Aachen zu Mitgliedern des Herren⸗ 
hauſes auf Lebenszeit. 
Charlotteuburg, 15. Juni 1898. 


Wihrend Profeſſor Slaby heute Vormittag feine 
Vorlefung in der techniſchen Hochſchule hielt, wurde 


Sherlock Holmes’ Abentener. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectins. 
Von Conan Doyle. 

44) (Nachdruck verboten) 
Der Daumen des Ingenieurs. 
(Fortſetzung.) 

„Ich bin völlig orientirt,“ ſagte ich. „Nur das 
Eine bleibt mir unverſtändlich, wie Sie die Walker⸗ 
erde vermittelſt einer hydrauliſchen Preſſe gewinnen 
wollen, man muß ſie doch ausgraben, wie den Kies 
aus einer Grube.“ 

„Ach,“ ſagte er leichthin, „dabei haben wir unſer 
eigenes Verfahren. Wir preſſen Ziegel aus der 
Erde, um ſie leichter und ohne Argwohn zu er⸗ 
regen, fortſchaffen zu können. Doch das gehört nicht 
hierher. Sie ſehen, Herr Hatherley, ich habe Ihnen 
mein ganzes Vertrauen geſchenkt und verlaſſe mich 
feſt auf Sie.“ Er erhob ſich bei dieſen Worten. 
„Ich erwarte Sie alſo beſtimmt in Eyford um 
elf Uhr fünfzehn Minuten.“ i 

„Ich werde pünktlich erſcheinen.“ 

„Und zu keinem Menſchen ein Wort!“ 

Noch einmal traf mich ein letzter argwöhniſcher, 
Blick, und fort war er. 

Als ich mir dann ſpäter Alles in Ruhe über⸗ 
legte, war ich doch, wie Sie ſich wohl denken 
können, etwas erſtaunt über dieſen Auftrag, der mir 
ſo ganz unerwartet anvertraut worden war. Einer⸗ 
ſeits ſtimmte mich das hohe Honorar natürlich ſehr 
froh, es überſtieg mindeſtens das Zehnfache des 
Preiſes, den ich dafür gefordert hätte, auch konnte 
dieſer Auftrag noch andere nach ſich ziehen. Anderer⸗ 
ſeits erſchienen mir Geſicht und Benehmen meines 
neuen Clienten wenig vertrauenerweckend, ebenſo 
wenig wie ſeine Erklärung die Nothwendigkeit meines 
Kommens um Mitternacht rechtfertigte, und feine 
Angſt, ich könnte mein Schweigen brechen, glaubhaft 
erſcheinen ließ. Aber ich entſchlug mich aller Furcht, 
machte mich nach einem kräftigen Abendeſſen auf den 
Weg und fuhr von Paddington ab, ohne einem 
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ihm durch einen Poſtboten ein Telegramm überbracht, 
bei deſſen Leſen ſich die Züge des Profeſſors ſichtlich 
erhellten. Nachdem er die Lectüre beendigt, richtete 
er an die Zuhörer etwa folgende Worte: „Meine 
Herren! Ich will Ihnen nicht vorenthalten, was in 
dem ſoeben in meine Hände gelangten Telegramm 
ſteht, weil es nicht nur für mich ein perſönliches 
Intereſſe hat, ſondern auch für unſere Hochſchule, ja 
für die techniſchen Hochſchulen Preußens von weit⸗ 
tragender Bedeutung iſt. Das Telegramm iſt vom 
Kaiſer und überraſcht mich ſehr.“ Profeſſor Slaby 


verlas hierauf das Telegramm, das folgenden Wort⸗ 


laut hatte: ; 


In Anerkennung der Stellung, die ſich die Technik am 
Ende unſeres Jahrhunderts erworben hat, und in tiefer 
eracten Wiſſenſchaften (z Er: 55 
überhaupt will ich der techniſchen Hochſchule Charlottenburg Ein amerikaniſcher Weizeuſpeenlant. 
Sitz und Stimme im Herrenhaus verleihen 


Achtung vor den 


und ernenne Sie als den Berufenſten zu 
ihrem Vertreter. Wilhelm, I. R. 


zuweiſen, daß der Kaiſer heute, da er auf eine zehn⸗ 
jährige Regierungszeit zurückblicke, der techniſchen Hoch⸗ 
ſchule das Recht ertheilt habe, deſſen die Univerjitäten 
ſchon feit langer Zeit theilhaftig feien. Profeſſor Slaby 


ſchloß ſeine kurze, eindrucksvolle Rede mit einem Hoch 
auf den Kaiſer, in das die etwa 300 anwefenden Hörer 


begeiſtert einfielen. 


Die Vorleſung wurde darauf 
geſchloſſen. . 


Am Wahltage. 


Der mit Spannung erwartete Tag ift endlich er⸗ Vern 
käuflich erworben hat. 


m kann nicht nur als die längſte, fondern auch 


ſchienen. Die hinter uns liegende Periode der Wahl⸗ 


als die ſtimmungsloſeſte bezeichnet werden, die jemals 


im Deutſchen Reiche dageweſen iſt. Angeſichts der be⸗ 
deutſamen politiſchen und wirthſchaftlichen Fragen, welche 


der nüchfte Reichstag zu entſcheiden haben wird, kann die | lahe die gegenwärtige internationale Theuerung geſetzt. 
) | Sein Treiben war nur für 
die amerifanijhen Börjen bedeutungsſchwer. Auf den 
effeetiven Handel und die internatfongten Hetreidepreiſe 
( Preise 
vertheuerung wäre auch ohne Leiter eingetreten. Sein 


hachgradige Gleichgiltigkeit, welche während der ganzen 
Wahlzeit unter der Bevölkerung vorherrſchend war, 


nur dadurch erklärt werden, daß es eben diesmal, 


nachdem der Miquel'ſche Sammlungsaufruf wirkungs⸗ 


los verhallt war, an jeder auch nur irgendwie an⸗ 


anregenden Parole mangelte. 


Ob die vielfach gehegte 
daß 


Befürchtung, ſich die bisherige 
werde, ſich beſtätigen wird, bleibt abzuwarten. 
aber ſteht feſt, 
Stimmen die Zerſplitterung eine derartige ſein wird, 
daß ſich aus dem Ausfall der Hauptwahl ein 


Schluß auf die definitive Zuſammenſetzung des neuen 
Reichstages nicht ziehen laſſen wird. Wenn wir auch 
an beſondere Ueberraſchungen nicht glauben, ſo iſt 


doch die ganze Situation eine derart ungewiſſe, daß 


wir gern darauf verzichten, die vielfach in der Preſſe 


auftauchenden Vermuthungen und Schätzungen hier 
wiederzugeben. Feſtſtehend iſt für uns nur das, daß 
uns der heutige Tag eine ſo ungewöhnlich große 
Anzahl von Stichwahlen bringen wird, daß eine klare 


Ueberſicht über das Endergebniß der Neuwahlen vor 


dem 24. Juni ſchwerlich möglich fein dürfte. 
Wir werden ſelbſtverſtändlich unſeren Leſern die 


bei uns im Laufe des Abends und der Nacht auf dem ; D e 
Tagesordnung als eine politiſche Niederlage aufgefaßt 


Drahtwege eingehenden Wahlreſultate unverzüglich 
durch Extrablatt dekannt geben und laſſen inzwiſchen 
zur beſſeren Orientirung die Stärkezahl der einzelnen 
Parteien im letzten Reichstage folgen: ; 


1 von meinem Vorhaben etwas erzählt zu 
aben. ; 


daß unter den heute abgegebenen 


Eonfer batte 57 
Reich sparte 25 
Antiſemiten. 12 
GENITUM m „401 
Polen % 0 
Nationalliberale 49 
Freiſinnige Vereinigung.. . 13 
Freiſinnige Volkspartei. . 28 
Deutſche Volkspartei 12 
Soeialdemokraten 49 
Bei keiner Fr action 31 

397 


Es ift dafür geſorgt, daß die Bäume nicht in den 
Himmel wachſen. In den letzten Monaten war in allen 


| Blättern viel von der en Weizenſpeculation Joſef 
> Leiters zu Chie die Rede. 
Nachdem fih der ſtürmiſche Jubel, der nach dieſen ea ; 
Worten den Hórjaal durchbrauſte, gelegt hatte, nahm 
Profeſſor Slaby abermals das Wort, um darauf hin⸗ 


Dieſer Mann hatte 
die erſte Aufwärtsbewegung zu eimer Hauſſeſpeculation 
benutzt, die ihm überreichen Gewinn brachte. Aber 
er wollte den Pelion auf den Oſſa thürmen und 
trieb die Weizenpreiſe durch ungemeſſene Käufe 
an amerikaniſchen Börſen zu fabelhafter Höhe. 
[Zum Schluß ſtand, wie es immer zu gehen 
pflegt, ein Gegenipeculant gegen ihn auf in der Perſon 


Verluſt, jeden Poſten Weizen ſolange lieferte, bis 


letzterer nicht mehr aufnehmen konnte und zu Ber- 
käufen um jeden Preis gezwungen war. Das geſchah, 


wie wir gemeldet, am Montag, und an dieſem Tage 
erfolgte auch noch der völlige Zuſammenbruch, die un⸗ 


geheuren Vorräthe Leiters wurden unter gerichtliche 


Verwaltung geſtellt, von welchen ſie Armour umgehend 
Der Leiter'ſche Traum, ein 
amerikaniſcher Kröſus erſten Ranges 
iſt zu. Ende. Man hat Leiter in vielen 
europäiſchen Blättern als einen Brodwucherer 
gebrandmarkt und auf feine Rechnung in der Haupt- 


[Das war unzutreffend. 


hatte es nur ſehr geringen Einfluß. Die 


N 


weiter verfolgen. 


Die Miniſterkriſis in Frankreich. 

Das wirre Durcheinander der letzten Abſtimmungen 
in der franzöſiſchen Kammer hat in der Preſſe mider- 
ſpruchsvolle Auslegung gefunden. Allerdings ergab ſich 
bei der Hauptabſtimmung eine geringfügige Majoritüt 
[für das Cabinet, doch wurde thatiächlich dieſes formelle 
Vertrauensvotum in ein Mißtrauensvotum dadurch 
verwandelt, daß in einem trotz des Wider⸗ 
ſpruchs Melines angenommenen Zuſatzantrage 
gefordert worden war, die demokratiſchen 
Reformen müßten ſich künftighin auf eine 
ausſchließlich republikaniſche Mehrheit ſtützen. 
Nach den neueſten Pariſer Depeſchen hat Méline dieſe 


und, obwohl er formell dazu nicht verpflichtet war, 
dem Präſidenten Faure die Demiſſion des Cabinets 
eingereicht. Es wäre ja nicht unmöglich, daß der 


Hin und wieder verſuchte ich auch durch eine Be⸗ 
merkung die Einförmigkeit der Fahrt zu unterbrechen, 


In Reading hatte ich nicht nur den Zug, ſondern aber der Oberſt antwortete nur ſehr einſilbig, und 


auch den Bahnhof zu wechſeln, doch ich 


erreichte bald ſtockte die Unterhaltung wieder. 


Schließlich 


gerade noch den Anſchluß nach Eyford und langte hürte das Stoßen des Wagen auf, wir rollten auf 
kurz nach elf Uhr auf der kleinen, ſchlecht erleuchteten einem knirſchenden Kiesweg dahin und hielten plötzlich. 


Station an. Ich 


war der einzige Paſſagier, der | Oberſt Lyſander ſprang heraus und zog mich, als ich 


hier ausſtieg, und außer dem ſchläfrigen Portier mit mich anſchickte, ihm zu folgen, blitzſchnell in einen 


einer Laterne war kein 


enſch weiter zu erblicken. offenſtehenden Thorweg. 


Der Wagen hielt ſo dicht 


Ich hatte jedoch kaum den Bahnhof verlaſſen, ſo vor dem Hauſe, daß es mir nicht gelang, auch nur 
fand ich auch meinen Bekannten von heute früh; er den flüchtigſten Blick auf die Außenſeite des 


wartete auf der anderen Seite des Bahnhofs, die in Gebäudes zu werfen. 
Ohne ein Wort überſchritten, jo hörte ich ſchon die Thür ſchwer 


tiefftec Dunkelheit lag, auf mich. 


Wir hatten kaum die Schwelle 


ergriff er meinen Arm und ſchob mich in die offen⸗ hinter uns in das Schloß fallen und konnte kaum 


ſtehende Thür eines Wagens. 


Dann zog er beide noch das Geräuſch der davonrollenden Räder ver- 
Fenſter in die Höhe, ließ die Vorhänge herunter nehmen. 


Im Hauſe war es ſtockfinſter, der Oberſt 


und fort ging es, jo ſchnell das Pferd nur irgend | tappte nach Streichhölzern und murrte halblaut vor 


laufen konnte.“ 
„Ein Pferd 9% unterbrach ihn Holmes. 
„Ja, nur eins.“ 
„Konnten Sie die Farbe erkennen?“ 

Ja, das Licht der Wagenlaterne fiel gerade auf 
das Pferd, als ich tiajn. Die Farbe des Thieres 
war braun.“ r 

„War das Thier ermüdet oder friſch?“ 
„Vollſtändig friſch.“ 
„Danke ſehr. 


ſich hin. ; Plötzlich wurde am Ende des Ganges eine 
Thür geöffnet, und ein langer, goldener Lichtſtrahl, 
der ſich raſch verbreiterte, fiel auf uns. Bei dem 
hellen Schein gewahrte ich eine Frauengeſtalt, deren 
erhobene Hand eine Lampe hielt; mit vorgebeugtem 
Geſicht ſtarrte ſie uns an. Ich konnte deutlich ihre 
ſchönen Züge erkennen und ebenſo den koſtbaren 
Stoff des dunklen Kleides. Sie richtete an meinen 
Gefährten einige Worte in fremder Sprache, die faſt 
wie eine Frage klangen. Bei ſeiner rauhen und 


Entſchuldigen Sie, daß ich Sie kurzen Antwort ſchrak ſie ſo heftig zuſammen, daß 


unterbrach, und fahren Sie, bitte, in Ihrer inter⸗ die Lampe in ihrer Hand wankte und faſt zu Boden 


eſſanten Erzühlung fort.“ 


gefallen wäre. Der Oberſt trat raſch auf ſie zu, 


„Alſo los ging es und zwar fuhren wir mindeſtens flüſterte ihr etwas in das Ohr und ſchob ſie wieder 


eine Stunde. 


Oberſt Stark hatte nur von ſieben in das Zimmer zurück, dann trat er, die Lampe 


Meilen geſprochen, aber meiner Anſicht nach waren haltend, auf mich zu. 


es wohl zwölf. Während der ganzen Zeit ſaß er 


„Würden Sie ſo freundlich ſein, hier wenige 


ſchweigend neben mir, doch ich war mir bewußt, und Minuten zu warten,“ ſagte der Oberſt. 


ein raſcher Seitenblick überzeugte mich davon, daß 
er mich ſcharf beobachtete. 


Er öffnete eine andere Thür. Dieſe führte in 


Die dortigen Landwege ein kleines, einfach ausgeſtattetes Gemach mit einem 


ſchienen in ziemlich traurigem Zuſtande zu ſein, mit | runden Tiſch in der Mitte, auf dem mehrere deutſche 


wurden furchtbar hin und her geſchüttelt. Zuweilen Bücher verſtreut lagen. 


Oberſt Stark ſetzte die 


verſuchte ich aus dem Fenſter zu ſehen, doch fie be⸗ Lampe auf ein Harmonium neben der Thür. 


ſtanden aus Eisglas, und ich gewahrte nur gelegentlich 


„Ich werde Sie keine drei Minuten warten laſſen,“ 


den hellen Schein eines vorüberfliegenden Lichtes.] ſagte er und verſchwand in der Dunkelheit. 


des Millionärs Armour, welcher an Leiter, ſelbſt mit 


zu werden, 


jetziger: Zufammenbruch iſt daher auch von ganz 
allgemeine geringer Bedeutung für die internationale Bewegung. 
Indifferenz auch beim heutigen Wahlgang äußern] Erhalten fih die guten Ernteausſichten, fo werden Die 

j x So viel | Getreidepreiſe ihre fallende Tendenz auch ohnedies 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohniad, Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, | 1898 
e 


Präfident, welcher fich wiederholt mit der Politik 


des bisherigen Cabinets einverſtanden erklärt hat, 
Dtśline neuerdings mit der Bildung eines 
Cabinets betraut oder wenigſtens zu der Neu⸗ 
bildung die moraliſche Unterſtützung deſſelben erbittet. 
Trotzdem iſt die Annahme berechtigt, daß das Cabinet 
Milne, welches feit dem 29. April 1896 die Leitung 
der Staatsgeſchäfte unter ſich hatte, am Ende ſeiner 
Tage angelangt ift. 


gehalren wurde. Das Miniſterium Móline ift, trotz 
ſeiner fortgeſetzt zweideutigen Haltung, das längſte der 
dritten Republik geweſen; über all die Schwierigkeiten, 
und kritiſchen Momente hatte ihm bisher jedes Mal der 
Hinweis auf die unter ſeiner Regierung zur öffentlichen 
Kenntniß gelangte ruſſiſch⸗franzöſiſche Alliance 
hinweg geholfen. Auf dem Gebiete der Colonialpolitik 
ziemlich glücklich, hat es hinſichtlich innerer Reformen 
nur ſehr wenig geleiſtet, und ſchon die jüngſten Wahlen 
ließen erkennen, daß es in ſeiner letzten Zuſammen⸗ 
ſetzung nicht länger lebensfähig war. Die letzttägigen 
Debatten haben nun deutlich gezeigt, daß gegenwärtig 
nur ein den Wünſchen der Radicalen angepaßtes 
Cabinet auf eine ſichere Mehrheit rechnen faun, und 
über dieſe Majorität gebietet zur Zeit allein Herr 


Ribot. Ob es indeſſen dieſem egzgeigigen Parlas. 


mentarier gelingen wird, durch 
der Politik der Concentration die ſchwiertge Lage 
zu bemeiſtern, iſt deſſenungeachtet noch eine offene 
Frage. Gegenwärtig iſt allerdings eine ihm ergebene, 
aus Gemäßigten und Radicalen beſtehende Mehrheit 
vorhanden. Die Rechte aber, ſowie die Socialiſten 
werden ſicherlich nicht verfehlen, Herrn Ribot aus feiner 
bekanntlich mit der Panama - Affäre vergnickten 
politiſchen Vergangenheit bei nächſter Gelegenheit einen 
Strick zu drehen. Die über die Bedeutung eines 
bloßen Cabinetswechſels hinausgehende Hauptfrage iſt 


iederaufnahme 


augenblicklich die, ob denn überhaupt irgend ein 
Miniſterium mit ausgeſprochenem Programm in der 
Lage iſt, mit der gegenwärtigen Kammer zu regieren, 
Gemäßigten 


da die beiden Hauptparteien, die l 
und die Radiealeu, einander die Waage halten und fiğ 
aljo allerlei unfruchtbare Kämpfe votausjegen laffen. 
Da die Bildung eines een. 
momentan inopportun ericheint, fo wird mehrfach als 
praktiſchſte Löſung die Auflöſung des Parlaments und 


ein Appel can die Wähler vorgeſchlagen. Bereits die 


nächſten Tage werden darüber Aufſchluß geben, welchen 
Ausgang die Kriſis nimmt. Für das Ausland kommt 
zunächſt in Betracht, daß Hanotaunx wohl in jedem 
Cabinet ſeine Stellung als Miniſter des Aeußeren wieder 


einnehmen und die auswärtige Politik Frankreichs 


alſo in keinem Falle eine Aenderung erleiden wird. Eine 
weitere intereſſante Frage bleibt dann, ob das neue 
Cabinet die Tactik Mélines beibehalten und ſich die 


Nationaliſten dadurch ſichern wird, daß es gleichfalls 
das Verſprechen abgiebt, den Dreyfus⸗Proceß 


nicht zu revidiren. 
| IIE M 


LJ 
Paris, 15. Juni. 


Im heutigen Miniſterrath im Elyſee überreichte 


Miniſterpräſident Meline die Demiſſion des 
Cabinets, welche der Präſident Faure annahm. 

In parlamentariſchen Kreiſen wird die muthmaß⸗ 
liche Zuſammenſetzung des neuen Cabinets beſprochen. 
Man nennt beſonders die Namen Ribot und Charles 


Dupuy als diejenigen Perſonen, die mit der Bildung 


des neuen Cabinets beauftragt werden würden. 


ſah trotz meiner Unkenntniß des Deutſchen, daß zwei 
non ihnen wiſſenſchaftlichen und die andern poetiſchen 
Inhaltes waren. 
einen Blick hinauszuwerfen, aber die ſchweren, eiſernen 
Läden waren geſchloſſen und feft verriegelt. Es war 
ein wunderbar ſtilles Haus. Im Gange hörte man 
eine alte Uhr laut ticken, ſonſt herrſchte Todes⸗ 
ſchweigen rings umher. Ein unbeſtimmtes und 
recht unbehagliches Gefühl ergriff mich. Wer 
waren dieſe Deutſchen, und was thaten ſie an dieſem 
ſeltſamen, weltverlorenen Ort? Und wo befand ſich 
dieſer Ort überhaupt? Ich war ungefähr zehn 
Meilen von Eyford entfernt, doch das war auch 
Alles, was ich wußte; ob es nördlich, ſüdlich, weſtlich 
oder öſtlich davon war, das er Ried meiner Ver⸗ 
muthung. Möglicherweiſe konnte Reading oder eine 
andere, größere Stadt in der Nähe liegen, ſo daß 
der Platz vielleicht gar nicht jo einfam mar. Indeſſen 
die vollſtändige Ruhe umher machte es mir zur 
Gewißheit, daß wir uns auf dem Lande befanden. 
Ich ſchritt auf und nieder, leije eine Melodie ſummend, 
um mich munter zu erhalten. 

Plötzlich, ohne daß vorher ein Laut die unheim⸗ 
liche Stille unterbrochen hätte, öffnete ſich langſam 
die Thür meines Zimmers. In der Oeffnung ſtand 
die Frau, deren ſchöne, aufgeregte Züge hell von 
dem Licht meiner Lampe beſtrahlt wurden, hinter ihr 
lag die Halle in tiefer Dunkelheit. Sie ſchien mir 
vor Angſt halb ohnmächtig zu ſein, und dieſer An⸗ 
blick ließ mein eigenes Herz erſtarren. Warnend 
hielt ſie einen Finger empor, um mir Schweigen an⸗ 
zudeuten und flüſterte mir in gebrochenem Engliſch 
einige Worte zu, wobei ſie mit ſcheuem Blick in die 
Dunkelheit hinter ſich ſpähte. 

„Ich würde gehen,“ ſagte ſie, ſich gewaltſam zur 
Ruhe zwingend, „ich würde gehen und nicht hier 
bleiben. Sie thun gut daran.“ 

„Aber, gnädige Fran,“ erwiderte ich, „meine 
Aufgabe iſt noch nicht erfüllt. Ich kann mich doch 
unmöglich entfernen, ehe ich nicht die Maſchine ge- 
jeken habe.“ 


l Damit hat ſich ein Ereigniß voll⸗ 
zogen, das noch vor kurzer Zeit kaum für möglich 


Ich betrachtete die Bücher auf dem Tiſch und 


Dann ſchritt ich zum Fenſter, um 


| 
| 
| 


— 


Ps 


verfügt: 


2 
Das Regierungsjubiläum des Kaiſers 


iſt vom kaiſerlichen Hauſe durch einen Gottesdienſt be⸗ 
gangen worden, der dem Andenken des verewigten 
Kaiſers Friedrich galt. Der Altarraum, die äußeren 
Hallen, jowie das Mauſoleum der Potsdamer Friedens⸗ 
kirche, in der Kaiſer Friedrich beigeſetzt iſt, waren mit 
Blattpflanzen und frijchen Blumen geſchmückt, in letzterem 
waren zahlreiche koſtbare Kränze, darunter auch einige 
von Logen niedergelegt. Kurz vor 11 Uhr erſchienen 
Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold, die drei Söhne 
des Prinzen Albrecht und die übrigen hier und in 
Berlin weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen mit 
Gefolge. Bald darauf traf der Kaiſer in der 
Uniform des 1. Garde ⸗ Regiments zu Fuß ein, 
nahm einen koſtbaren Kranz und begab ſich allein in 
das Mauſoleum, wo er kurze Zeit verweilte. In⸗ 
zwiſchen war die Kaiſerin, in mattblauer Geiden- 
robe, und Prinz Adalbert, in der Uniform eines Unter⸗ 
lieutenants zur See, angekommen. Das Kaiſerpaar 
begab ſich nunmehr in das Gotteshaus, wo 
es vor dem Altar Platz nahm. General⸗ 
Superintendent D. Dry ander predigte über den 
vorgeſchriebenen Doppeltext 1. Sam. 7. („Bis hierher 
hat uns der Herr geholfen“) und 2. Ep. Pauli an die 
Corinth. 12. v. 9. („Laß dir an meiner Gnade genügen, 
denn meine Kraft iſt in dem Schwachen müchtig“). Er 
hob hervor, der heutige Tag ſei pietätvoller Erinnerung 
und em Gelübde für die Zukunft geweiht. Nach dem 
Gottesdienſt begab ſich das Kaiſerpaar mit dem Prinzen 
Adalbert ins Mauſoleum und ſpäter nach dem Neuen 
Palais, um dort im Sterbezimmer Kaiſer 
Friedrich 's zu verweilen. Hierauf kehrte das 
Kaiſerpaar nach Berlin zurück. : e 
. Dem alten Brauche der preußiſchen Könige folgend 

hat der Kaiſer den Tag, an dem er auf den erſten 
größeren Abſchnitt feiner Regententhätigkeit zurückblickte, 
nicht vorübergehen laſſen, ohne eine Anzahl von 
Guadenbeweiſen an Truppentheile, Officiere und 
Beamte anszutheilen, Durch Cabinetsordres vom 
geſtrigen Tage ſind folgenden Truppentheilen 

i Auszeichnungen 
verliehen worden: pre f 

Den Fahnenträgern der Fußtruppen und ben 
Standartenträgern der berittenen Truppen, 
die in Zukunft durch die Regimentscommandeure uſw. 
ernannt werden ſollen, ein beſonderes Abzeichen 
zum Waffenrock z, das am rechten Oberarm ge- 
tragen wird, ſowie einen aus Tomback oder Nickel 
beſtehenden Ringkragen, der zu jedem 
Dienſt mit Helm anzulegen iſt, verliehen. Außerdem 
erhalten die Fahnenträger, ſoweit fie nicht das 
Officierſeitengewehr tragen, ein beſonderes 

eitengewehr; fie erſcheinen auch, wenn die 
Fahnen nicht zum Dienft mitgeführt werden, ohne 
Gewehr und mit eingeſtecktem Seitengewehr. Bei der 
Fußartille rie werden dieje Auszeichnungen nur 
bei ſolchen Gelegenheiten, bei denen der Truppentheil 
eine Fahne führt, von den die Fahne tragenden Unter⸗ 
officieren angelegt. 
Dem in Frankfurt a. O. ſtehenden Leib⸗ 
Grenadier „N gmt König Friedrich Wilhelm III. 
(1. Brandenb.) Nr. 8 find an den Helmen Garde⸗ 
adler ohne Stern und zu den Kragen und 
Aermelpatten für die Officiere Stickerei und 
für die Mannſchaften weiße Litzen verliehen. 
(Durch dieſe Auszeichnung wird abermals ein 
Regiment äußerlich aus der Reihe der Provinzial⸗ 
Infanterie herausgehoben, nachdem in den letzten 
Jahren dem 2. Gren.⸗Regt. in Stettin und dem 7. Gren. ⸗ 
Regt. in Liegnitz ebenfalls Gardehelme und Gardelitzen 
verliehen worden ſind. Es iſt anzunehmen, daß nach 
und nach bei jedem Armeecorps ein derartiges Garde: 
Regiment gebildet werden wird.) s AE 

Bei der Marine hat der Kaiſer folgende 


Beförderungen 


Ehrlich, Corvettencapitän, Commandant des 
J. Stammſchiffes der Reſervedioiſion der Nordſee, ift 
zum Corvettencapitän mit Oberſtlieutenantsrang; 
v. Kroſigk, Capitänlieutenant, vorübergehend der 
Botſchaft in Madrid attachirt, ift zum Corvettencapitän; 
Kloebe (Friedrich), Wedding, Albinus und Valentiner, 
Lieutenants z. S., find zu Capitänlieutenants; 
v. Sack, Fleck, Luſtig, Feldmann (Karl), Herzbruch, 
Boland (Max) und Franck, Unterlieuts. z. S., ſind zu 
Lieuts. 3. S.; Dr. Dirkſen, Marineſtabsarzt, iſt zum 
Marine⸗Oberſtabsarzt 2. Claſſe, Dr. Scholtz und 
Dr. Koppe, Marine⸗Oberaſſiſtenzärzte, find zu Marine⸗ 
ſtabsärzten, Dr. Tourneau, Marineaſſiſtenzarzt, iſt zum 
Marine ⸗Oberaſſiſtenzarzt — befördert worden. Dr. 
Wang, Oberarzt außer Dienſten, bisher beim Königin 


„Es verlohnt ſich nicht der Mühe, hier länger zu 
warten,“ fuhr ſie fort. „Sie können ruhig durch die 
Hausthür gehen, Niemand wird Sie hindern.“ 
Und dann, als fie jaj, daß ich nnr lächelnd den 
Kopf ſchüttelte, verließ fie plötzlich ihre Selbſt⸗ 
beherrſchung, und ſie trat mit gerungenen Händen auf 
mich zu. „Um Gottes willen,“ flüſterte fo, „tiehen 
Sie, bevor es zu ſpät its i 

Doch ich bin eine ſehr hartnäckige Natur, und je 
mehr Schwierigkeiten ſich mir in den Weg ſtellen, je 
größeren Reiz hat eine Sache für mich. Außerdem 
dachte ich auch an mein Honorar von fünfzig 
Guineen, an die anſtrengende Reiſe und an die un⸗ 
angenehme Nacht, die mir anſcheinend winkte. Sollte 
das Alles umſonſt ſein? Warum ſollte ich mich 


davon ſtehlen, ohne meinen Auftrag ausgeführt zu 


haben, und ohne die mir gebührende Bezahlung in 
Empfang zu nehmen? Konnte die Frau nicht eine 
Wahnſinnige ſein? Entſchloſſen ſchüttelte ich deshalb 
den Kopf, trotzdem ſie mich mehr, als ich zugeben 
wollte, erſchüttert hatte, und erklärte feſt, daß ich auf 
jeden Fall bleiben würde. Sie wollte noch weiter 
in mich dringen, doch oben wurde die Thür züge- 
ſchlagen, und man hörte deutlich mehrere Fußtritte 
es kamen zwei Perſonen die Treppe herab. Sie 
blieb emen Augenblick lauſchend ſtehen, rang nochmals 
verzweifelnd die Hände und verſchwand dann plötzlich 
und geräuſchlos, wie ſie gekommen war. í 

Bald darauf trat Oberſt Lyſander Stark und ein 
kleiner, dicker Herr bei mir ein, deſſen ſpärlicher 
Bart aus den Falten ſeines Doppelkinns heraus⸗ 
wuchs, und der mir als Herr Ferguſon vorgeſtellt 
wurde. BEE, 

„Das tt mein Gecretär und Geſchäftsführer,“ 
jagte der Oberſt. „Aber ich glaubte beſtimmt dieſe 
Thür vorhin feſt geſchloſſen zu haben. Ich fürchte, 
Sie haben Zug verſpürt!“ ; t 

„Im Gegentheil,” antwortete ich, „ich ſelbſt habe 
die Thür geöffnet, weil mir die Luft hier im Zimmer 
etwas dumpf vorkam.“ i 

Der Oberſt warf mir einen unruhigen Seiten- 
blick zu. „Wir thun beffer daran uns dem Geſchäft 
zuzuwenden; Herr Ferguſon und ich wollen Sie zu 
der Maſchine führen.“ 

„Dann kann ich doch wohl auch meinen Hut auf⸗ 
ſetzen?“ 


„Oh, das iſt nicht nöthig, die Maſchine befindet 


ſich im Hauſe.“ 
SGortſetzung folgt.) 


aſſiſtenzärzte, 


Donnerstag Danziger Neueſte 


Eliſabeth Garde⸗Grenadierregiment Nr. 3, und Dr 
Kunze, Aſſiſtenzarzt außer Dienſten, bisher beim 
Eiſenbahnregiment Nr. 3 ſind im activen Marine⸗ 
Sanitätscorps und zwar als 
erſterer mit einem Patent vom 
13. März 1897, letzterer mit einem Patent vom 
12. April 1898, angeſtellt. Krebs (Hugo), Lieut. 3 S. 
der Reſerve im Landwehrbezirk II Bremen, iſt zum 
Capitänlieutenant der Reſerve des Seeofficiercorps, 
Bathe, Unterlieut. z. der Seewehr I. Aufgebots im 
Landwehrbezirk Magdeburg, ift zum Lieut, z. ©. der 
Seewehr I. Aufgebots des Seeofficiercorps, Wehmer, 
Bokelberg und Jacob, Unterlieut. z. S. der Reſerve 
im Landwehrbezirk Frankfurt a. M. bezw. I. Bremen 
und Hamburg, find zu Lieuts. z. S. der Reſerve des 
Seeofficiercorps befördert worden. 

Auch in der Armee ſind eine große Zahl Be⸗ 
förderungen erfolgt, von denen wir die uns näher an⸗ 
gehenden an anderer Stelle zum Abdruck bringen. 


Weiter wird gemeldet: ; 
j 255 Darmſtadt, 15. Juni. 

Die „Darmſtädter Zeitung“ veröffentlicht zwei am 
heutigen Tage zwiſchen dem Kaiſer und dem Großherzog 
gewechſelte Telegramme. Der Kaifer vexſichert, er 
ſchätze ſich glücklich, der Chef der braven 116er zu fein 
und erblicke in der durch den Nabe verfügten 
Verleihung der Haarbüſche ein erneutes Zeichen der 
Freundſchaft und Aufmerkſamkeit gegen ihn. Der 
Kaiſer ſpricht alsdann mit herzlichſtem Gruß ſeinen 
warmempfundenen Dank aus. " 

Der Großherzog dankt herzlich für die anädigen 
Worte und die durch den Kaiſer ſtattgehabte Ver⸗ 
leihung von Ringkragen und Aermelabzeichen für die 
Fahnenträger und giebt der Zuverſicht Ausdruck, daß 
das Regiment ſich ſtets ſeines hohen Namens und des 
erneuten Gnadenbeweiſes würdig zeigen werde. 

Ferner hat der Kaiſer folgende \ 

Ordensauszeichnungen 

verliehen: dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe 
den Stern der Großkomthure des Königlichen Haus⸗ 
ordens von Hohenzollern; ferner den Schwarzen 
Adlerorden an den Botſchaſter Fürſten Radolin, 
den Miniſter des Königlichen Hauſes v. Wedel, den 
Oberpräſidenten v. Goßler und den Admiral 
v. Knorr. i Ar 

Ferner: Dem Oberhofmeiſter der Kaiſerin den 
Wilhelm⸗Orden, ferner den Stern zum Rothen 
Adler⸗Orden zweiter Claſſe mit Eichenlaub dem Grafen 
Dohna⸗Schlobitten, das Kreuz der Großkomthure 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern dem 
Generaladjutanten, General der Infanterie v. Ha huke 
und dem Fürſten v. Lichnowsky, das Komthurkreuz 
des Hausordens von Hohenzollern mit Brillanten 
dem Hofmarſchall des Prinzen Heinrich, Freiherrn 
v. Seckendorff, der Charakter als Wirklicher 
Geh. Rath mit dem Prädicat „Excellenz“ dem Bot- 
ſchafter Dr. Graf zu Eulenburg in Wien, und 
dem Graf von Dönhoff⸗Friedrichſtein, das 
Prädicat Excellenz an den Generalarzt Profeſſor Dr. 
von Leuthold, das Großkreuz des Rothen 
Adlerordens mit Eichenlaub dem General der In⸗ 
fanterie Freiherrn von Wilezek, Gouverneur von 
Köln, den Rothen Adlerorden 1. Claſſe dem General⸗ 
lieutenant z. Di von Peters dorff, den Stern zum 
Rothen Adlerordnen 2. Claſſe mit Eichenlaub 
und der Königlichen Krone dem General -Lieuter 
nant Freiherrn von Biſſing, den Königlichen 
Kronen⸗Orden 1. Claſſe dem Generl⸗Lieutenant 3. D. 
Blacken von Schmeling auf Güdenhagen, den 
Stern der Komthure des Hausordens von Hohenzollern, 
dem General⸗Adjutanten, General⸗Lieutenant von 
Pleſſen und dem Contre⸗Admiral Freiherrn von 
Senden⸗Bibran, das Kreuz der Komthure 
des Hausordens von Hohenzollern dem Generat- 


Major von Keſſel und dem Contre⸗Admiral 


Freiherrn v. Bodenhauſen, das Großkreuz des 
Rothen Adlerordens mit Eichenlaub dem Admiral 
Hollmann, den Stern zum Kronenorden 2. Claſſe 
dem Contreadmiral v. Arnim; dem Wirkl. Geh. Rath 
und Geh. Cabinetsrath Dr. v. Lucanus ijt eine 


Domherrnſtelle bei dem Domſtift in Merſeburg ver⸗ 


liehen worden. á 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die amerikaniſchen Landungstruppen find nun 
endlich unterwegs. Nach einem New⸗Porker Telegramm 
find am Dienstag früh 35 Trans portſchiffe, begleitet 
von 14 Kriegsſchiffen, von Tampa in See gegangen. 
Auch von San Francisco aus ſoll am Dienstag 
eine für Manila beſtimmte Expedition abgegangen ſein. 


Kleines Feuilleton. 


Die erſte Reiſe des neuen Doppelſchrauben⸗ 
Schnelldampfers „Kaiſer Friedrich“. 
Southampton, den 8. Juni 1898. 
Der Telegraph hat bereits berichtet, daß der neue, 
für den Norddeutſchen Lloyd in Bremen auf der Werft 
von F. Schichau in Danzig erbaute Doppelſchrauben⸗ 
Schnelldampfer „Kaiſer Friedrich“ nach einer vor: 
züglichen Fahrt in Southampton angelangt iſt und von 
dort ſeine Reife nach New⸗Pork fortgeſetzt hat. 
Die erſte Reiſe eines neuen Schiffes! i 
Der Inländer, der mit der Schifffahrt nicht oder 


Marine ⸗Ober⸗ 


Nachrichten. 16. Junk. 


Sie ſoll von der Abfahrt von Honolulu (Hawaii) an 
von Kriegsſchiffen begleitet werden. — Auf den 
Philippinen hat ſich nichts geändert; ein in 
Madrid eingelaufenes amtliches Telegramm des 
General⸗Gouverneus der Philippinen von Manila 
beſagt: Die Lage ift andauernd ſehr ernſt, 
der Feind umgiebt die Stadt, ich habe die 
Truppen zurückgezogen, um fie zu  concene 
triren, die Blockhauslinie ift verſtärkt durch Erdarbeiten, 
wo unſere Truppen ſich ſchlagen können. Jede Ver⸗ 
bindung iſt nach wie vor abgeſchnitten. Ich erwarte den 
General Monet mit Verſtärkungen, aber man hat keine 
Nachricht, wie die Truppen ankommen werden. Die 
Bevölkerung bangt vor einer Niedermetzelung durch 
die Rebellen und zieht ein Bombardement vor; ich 
weiß nicht, wann dies beginnen wird. Auguſtin. — 
Das Telegramm iſt vom 8. d. M. datirt. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 15. Juni. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
unternahmen geſtern Nachmittag einen gemeinſamen 
Spazierritt. Zur Abendtafel im Schloſſe Bellevue waren 
geladen Gräfin v. Baſſewitz mit ihrer jüngſten Tochter 
und der Gouverneur von Berlin, Graf v. Wedel. Im 
z n daran hörte der Kaiſer den Vortrag des Grafen 
v. Wedel in Sachen der Garniſonkirche zu Berlin. 
Heute Morgen 10 Uhr 25 Minuten begaben ſich beide 
Majeſtäten nach Potsdam und wohnten dort dem 
Gottesdienſt in der Friedenskirche aus Anlaß des Todes⸗ 
tages des Kaiſers Friedrich bei, worauf ſie nach Berlin 
zurückkehrten. A 

— Zur Erinnerung an den Tag des Regierungs⸗ 
antritts vor nunmehr zehn Jahren hat der Kaiſer, wie 
wir erfahren, allen den Perſönlichkeiten, die nicht nur 
an jenem Tage, ſondern auch im Verlaufe des abe 
gelaufenen Jahrzehnts ſeiner Perſon durch ihr Dienſt⸗ 
verhältniß nahe geſtanden haben, beſondere Muse 
zeichnungen als Ausdruck ſeines kaiſerlichen Dankes 
verliehen, die noch der Veröffentlichung harren. Es 
find dies die General⸗ und Flügeladjutanten, Officiere 
des Kriegsminiſteriums, des Generalſtabes, des Militär⸗ 
cabinets und auch ſolche, die der 2. Garde⸗Infanterie⸗ 


Brigade, die aus dem 2. und 4. Garde⸗Regiment 3. F. R 
und dem Garde⸗Füſilier⸗Regiment zuſammengeſetzt ift, | M. 


beim Regierungsantritt des Kaiſers angehört haben. 
Dies ift dieſelbe Brigade, die noch kurz e dem Hin⸗ 
ſcheiden Friedrichs HT. vom Kaiſer als Commandeur 
dem ſterbenskranken Kriegsherrn in Parade vorbei⸗ 
geführt wurde und ſeitdem allgemein „Kaiſer⸗Brigade 
3 at lichen P 

— Die kaiſerlichen Prinzen Auguſt Wilhelm und 
Oskar trafen heute Vormittag von nyc: hier ein. 

— Buchhändler Fritſch hat gegen das auf fünf 
Jahre Zuchthaus lautende Urtheil des Schwurgerichts 
in Berlin durch ſeinen Vertheidiger die Reviſion 
anmelden laſſen. 


> e ö „é«„„„«««4„„4ł„„4„/4cé]“:?e ũ 2242 
B 
D: 
=» 
SĘ 
8 * 
wi 
o: 
Seo 
BĘ 
CE 
3 
— 
=B 
2 
BĘ 
A 
29 
ao 
5 
> 
S 
Ta 
Gy 
m 
2 
23 
3 
— 
w 
LJ 
= 


von Limburg. 
9 1 
Frankreich. aris, 15. Juni. i 
Etiévant, welcher in der Nacht 5 Baa ea 
einen Polizeipoſten angriff und mehrere Beamte ver⸗ 
wundete, wurde heute vom Schwurgericht zum Tode 
AGCA PEBL 
ürkei. Konſtantinopel, 14. Juni. 
hier eingelaufenen Berichten hat tern Nachmiteun 
bei Berana zwiſchen der montenegriniſchen Grenzwache 
und Albaneſen, welche die Ortſchaft Petnik und zwei 
andere Ortſchaften niederbrannten und mit der Nieder⸗ 
brennung anderer begonnen hatten, ein vierſtündiges 
Gefecht ſtattgefunden. Die chriſtliche Bevölkerung 
flüchtete nach Montenegro. Der montenegriniſche Ge⸗ 
jandte Bakitſch erhob heute auf der Pforte wegen 
dieſer und der vorangegangenen Vorfälle ernſte Vor⸗ 
ſtellungen und erſuchte um Ergreifung der energiſchſten 
Maßregeln, da ohne ſolche Blutvergießen unver⸗ 
meidlich werden könnte. 
C ³¹wmm¹ h h y ³·Ü1wm. 2 RCWTĘTZ 


Neues vom Tage. 
Pulverexploſion. 

Berlin, 15. Juni. Heute Nachmittag ſand in dem Hauſe 
Kronenſtraße 7 in einer Büch ſenwerkſtatt eine Pulverexploſion 
ſtatt, bei welcher zwei Perſonen verwundet wurden, eine 
dritte Perſon erlitt eine Armverrenkung. 

k Bei einer Rauferki, 

die durch einen Streit beim Kartenſpiel entſtand, 
hat in Nürnberg in der Nacht auf Dienstag ein ver⸗ 
heiratheter Schloſſer einen Tagelöhner durch einen Stich in 
den Hals getödtet und einen andern Tagelöhner lebens⸗ 
gefährlich an der linken Schulter verletzt. 


Es iſt an der Zeit, daß wir in Deutſchland der⸗ 
artigen Leiſtungen öffentlich die Anerkennung zollen, 
die ihnen gebührt, daß wir die Aengſtlichkeit und das 
Nörgelbedürfniß ablegen, aus dem heraus wir bisher 
ganz im Gegenſatz zu allen anderen Völkern unſer 
eigenes Licht unter den Scheffel ſtellten. 5 $ 

Nicht beſſer können wir übrigens den Ruhm für 
uns behaupten, ein Volk von Denkern zu ſein, als 
wenn wir die Zeitſtrömungen richtig erkennen und 
wenn, wie das ja doch Thatſachen beweiſen, im Stande 
find, in jenen Prachtdampfern Werke zu ſchaffen, 
welche alle Zweige der techniſchen Wiſſenſchaſten um⸗ 
faſſen, dabei aber an Schönheit und Geſchmack der 
Ausführung ſowohl, wie an wirklicher Leiſtungsfähig⸗ 
keit alles Andere auf gleichem Gebiet überragen. Der 
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wenig vertraut ift, wird es kaum verſtehen, mit wie Leſer möge es verzeihen, wenn ich auf ſolche Aus- 


großer Erwartung, mit wie lebhafter Spannung ein führungen eingegangen bin, aber wer je das Ausland 
ſolches Ereigniß den Fachmann nicht nur, ſonderngeden beſucht hat, wird, wie der Verfaſſer dieſer Zeilen 
erfüllt, der jemals den unendlichen Ocean gekreuzt, wiſſen, mit wie ſpöttiſcher Geringſchätzung andere 
der auch nur einmal das durch nichts Anderes zu Nationen auf unſere „Zurückhaltung“ herabblicken und 
erſetzende Hochgefühl genoſſen hat, auf einem der wie ſehr wir uns ſchädigen, wenn wir nicht das wirk⸗ 
gewaltigen Leviathane der See die Feſſeln des Landes lich Gute an unferen Leiſtungen auch öffentlich fagen. 
abzuſtreifen, fih dem Zeitgeiſt näher zu fühlen, einen Die erſte Fahrt des „Kaiſer Friedrich“ hat den 
perſönlichen Antheil an dem wahren, echten Weltverkehr gehegten Erwartungen entſprochen. Zunächſt mag 
mit ſeiner gewaltigen Anregung zu nehmen. bemerkt ſein, daß das Vertrauen, welches man allgemein 


Was uns veranlaßt, auf die erſte Fahrt des „Kaiſer in das Schiff ſetzt, ſich am beſten in der Zahl und Art. 


Friedrich“ näher einzugehen, ift aber noch ein anderes, der Reiſenden ſelbſt ausdrückt. Am Dienstag, 7. Juni, 
ungleich wichtigeres Moment. Wohl hat Deutſchland Mitt. 1 Uhr verließſderKaiſer Friedrich“ die Schleuſe des 
feit faſt 20 Jahren in der Seeſchifffahrt eine führende | neuen Hafens in Bremerhaven mit 125 Cajüts paſſagieren, 
Stellung errungen, wohl iſt es die Pfade der alten eine für die jetzige Reiſezeit ſehr große Jahl. Unter 
Hanja mit beiſpielloſem Erfolge gewandelt: aber unſere ihnen befand ſich der ruſſiſche Botſchafter Graf Baſſini, 
feige ꝛelalſder a ang „kie fih mit einem Er⸗ der Gouverneur von Maſſachuſetts Mr. Ogden, eine 
+ n unten. 
Der Wagemuth deutſcher Rhedereien, das durch die reiſende ꝛc. 
bisherigen Leiſtungen gerechtfertigte Vertrauen auf den Schon auf der Fahrt zwiſchen dem Rotheſandleucht⸗ 
deutſchen Schiffsbau zeigt ein höheres Ziel :gdie Erſten thurm und Borkum⸗Feuerſchiff erreichte das Schiff eine 
können wir ſein durch deutſche Arbeit, und die Geſchichte Schnelligkeit von 21,56 Seemeilen in der Stunde, am 
der deutſchen Rhederei zeigt, daß ſie das Ziel ſeit Dienstag Morgen aber, nachdem leider durch dichten 
langen Jahren unverrückbar verfolgt. Wie der Nord- Nebel in der Nordſee 5 Stunden der Nacht verloren 
deutſche Lloyd in Bremen in den achtziger Jahren ſich gegangen waren, zwiſchen Dover und Düngmeß eine 
eine Schnelldampferflotte — die erite der hr 
ſchuf, wie fie. keine zweite Rhederei der Welt fid |umórehungen in der Minute und einer indirecten 
ay . den eee ee die Leitung des Pferdekraft von 25000 HP. Es ſteht demnach zu 
0 t 1 
Auge die e ye De ej Se Aufgaben | niigung feiner Maſchinen in feinen Leiſtungen ganz 
Deutſchlands im Weltver A erkennen En eine neue Hervorragendes zeitigen wird. t 
Lloydflotte geſchaffen aus deutſchem Material, auf Schiff ift trotz der gewaltigen Kraft der Maſchinen 
deutjchen Werften erbaut, von deutjcjen Ingenieuren kaum fühlbar, der Kohlenverbrauch beträgt nur 
entworfen, durch die Hand des deutſchen Arbpefters 360 Tonnen in 24 Stunden. 5 
ausgeführt. Im Zeitraum von nur 2 Jahren] Der deutſche Schiffsbau hat abermals eine Meiſter⸗ 
(1892—1899) find 22 neue ä den Lloyd in leiſtung erſten Ranges zu verzeichnen, der Norddeutſche 
Deutſchland erbaut worden, faſt Millionen Mark Lloyd aber hat einen Zuwachs zu feiner Flotte 
find dadurch der vaterländiſchen Arbeit zugefloſſen bekommen, der beſtimmt uf, dem deutſchen Namen, 
und — was mehr ift — unter den neuen Schiffen be⸗ der deutſchen Flagge, der deutſchen Rhederei höchſte 
finden ſich die größeſten, ſchnellſten und ſchönſten Schiffe] Ehren zu erringen, um das unvergeßliche Andenken 
der Welt, nämlich die be bene niez. den e g Bailer Friedrich über die Meere hin wach zu 
i er alten, f 
Nauen er robe Kalter weltbekannt ift, und der n : j 
ö 2. 


„Kaiſer Friedrich“, der feine erſte Reiſe ſoeben an: 
getreten Hat. ` > 


um 5 


große Anzahl amerikaniſcher Dollarfürſten, einige Welt⸗ $ 


Welt — Schnelligkeit von 21,88 Seemeilen, bei 82 Schrauben | 5, 


mit aufmerkſamem erwarten, daß der „Kaiſer Friederich“ bei voller Aus⸗ Sch 
Eine Vibration im Sch 


In der Kirche pom Blitz erſchlagen. 

Myslomitz, 15. Juni. Während eines ſchweren Gee 
witters ſchlug der Blitz in die katholiſche Kirche zu Koſtellitz. 
5 Perſonen wurden getödtet und 15 ſchwer verletzt. 

SEeine ganze Familie vergiftet. 

In Monte Scalari bei Florenz lebte die aus ſechs 
Perſonen beſtehende Bauernfamilie Forni. Vor einigen 
Tagen erkrankte das Ehepaar Forni und der älteſte Sohn 
unter heftigen Schmerzen, und ehe ihnen Hilſe gebracht 
werden konnte, waren die drei Perſonen geſtorben. Bald 
darauf wurden die anderen drei Kinder der gornijcjen Ehe⸗ 
leute krank; man brachte ſie in das Hoſpital von Greve, 
wo fie bald nach ihrer Einlieferung ſtarben. Durch die 
ärztliche Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß die ganze 
Familie in Folge einer Vergiftung ums Leben gekommen 
fit; über die Natur dieſer Vergiftung konnte jedoch nichts 
ſicheres ermittelt werden. Man nimmt an, daß die Leute 
Polenta gegeſſen haben, die in einem unſauberen kupfernen 
Keſſel gekocht war. 

Unaufgeklärter Gattenmorh und Selbſtmord. 

In Tunneruß (Südſchweden) tödtete am Freitag 
ein 25jähriger, wohlhabender Pächter feine junge Frau mit 
drei Revolverſchüſſen, zündete darauf ſeinen Hof an und 
erſchoß endlich ſich ſelbſt. Die Nachbarn konnten die 
Gebäude nicht mehr retten; aus den Trümmern zog man 
die verkohlten Leichen hervor. Ueber den Grund zu der 
That weiß man nichts. i e 

Naubanfall. 


Rom, 16. Juni. (W. T.⸗B. Telegramm.) Zwei Guts⸗ 
beſitzer, die von einem nahen Gut nach Palermo ritten, 
wurden von vermummten Briganten überfallen und aufge⸗ 
fordert, ihre Habſeligkeiten abzugeben. Sie verſuchten zu 
fliehen, aber einer von ihnen wurde durch 4 Schüſſe nieder⸗ 
geſtreckt, der andere an Armen und Beinen verwundet, die 
Räuber entkamen. s ; 


* + * = 

k se / 
Petersburg, 15. Juni. Bei NiihnifNomgorod ſtieß 
auf der Wolga der Paſſagierdampfer „Dmitri“ mit einem 
anderen Fahrzeug zuſam men, wobei namentlich die 
Paſſagiere dritter Claſſe furchtbar litten. Viele ertranken. 

Drei wurden getödtet, 16 arg verſtümmelt. K 

„Warſchau, 15. Junt. Die Töchter des reichen Guts⸗ 
püchters u lf m Sitaniec bei Zamose wurden von den 
Knechten ermordet, wührend Wulf und feine Frau zum 
Markt gefahren waren. Die Thäter raubten 30 000 Rubel. 


Torales. 


Witterung für Freitag, 17. Juni. Strichweiſe Gewitter, 
egen, 1 meiſt trübe. S.⸗A. 3.39, S.⸗U. 8.23. M.⸗A. 1.55, 


* Mnjetem Oberpräſidenten hat das geſtrige 
Regierungsmubiläum des Kaiſers eine hervor⸗ 
ragende Ehrung gebracht: Die höchſte Ordens⸗ 
auszeichnung, die der preußiſche König und Deutſche 
Kaiſer zu vergeben hat, der Schwarze Adler» 
orden, iſt dem eben erſt Sechszigjährigen zu Theil 
geworden. Mit ihrem erſten Beamten wird die 
Provinz dieſen Beweis landesväterlicher Huld voller 
freudiger Genugthuung begrüßen, iſt dieſe Auszeichnung 
doch eine Anerkennung der hervorragenden Verdienſte, 
die ſich der Oberpräſident während der Regierungszeit 
des Kaiſers, alſo beſonders um die Provinz Weſtpreußen 
erworben hat. Kaum fieben Jahre find verfloſſen, ſeitdem 
Herr v. Goßler die Verwaltung der Provinz übernahm und 
ihon lange wird ihm neid: und widerſpruchslos der 
Ehrentitel eines „Vaters der Provinz“ allüberall in 
Weſtpreußen zuerkannt. Männer aller Parteirichtungen 
find darin einig, daß die Provinz ihm Vieles und, wie 
man ohne Uebertreibung ſagen darf, Bedeutendes ver⸗ 
dankt, wie Bedeutendes, wird erſt die Zukunft, die die 
Ernte bringt, auch den entfernter Stehenden offenbaren. 
Es iſt nicht eine Thätigkeit voller glänzender äußer⸗ 
licher Erſolge, die Herr von Goßler in Weſtpreußen 
entfaltet hat, es ift eher eine ſtille vorſorgende 
und vorbereitende Thätigkeit, die Thätigkeit des 
Sämanns, der aaf eine gedeihliche Entwickelung 
vertrauend feine Aecker beſtellt. In der Erinne⸗ 
rung der weſtpreußiſchen Niederunger leben jene 
programmartigen Worte des Landpflegers der Provinz, 
in denen er als ſeine weitere Lebensaufgabe die Res 
gulirung des großen Stromes bezeichnete, der bis 
dahin oft genug beim Frühjahrsanbruch auf weiten 
Strecken den Wohlſtand und die Arbeit von hunderten 
von kleinen Bauern vernichtete, und ſchon iſt dieſes 
Werk zum großen Theile geglückt und an ſeiner 
Vollendung wird eifrig gearbeitet. Herr v. Goßler 
arbeitet für die Provinz, aber er hat auch ſelbſt 
erklärt, daß er vor allem mit ihr arbeiten wolle, als 
er in Marienwerder ſprach: | 
„Hier iſt die Luft, die mich durchſtrömt, und ich hoffe, 
Weſtpreußen und ich werden noch lange in gemeinſamer 
Arbeit zuſammen wirken. Mein Ehrgeiz iſt, die Pro⸗ 
vinz vorwärts zu bringen — wer daran mitarbeiten 
will, wird mich an ſeiner Seite finden.“ 
In dieſem Sinne hat er bisher gewirkt und Großes 
erreicht — wir erinnern nur an die Techniſche Hoch⸗ 
ſchule — und die Provinz hofft mit ihm, daß er noch 
lange „mit ihr in gemeinſamer Arbeit zuſammenwirken 
werde“. Sa 
> Perſonalien. Der Rechtscandidat Erich Gohlke 
aus Unislaw iſt zum Referendar ernannt ie Amts⸗ 
gericht in Culmſee zur Beſchäftigung überwieſen. i 
A ee „Veränderungen im 17. Armeecorps. 
R ri Nr 1 und Bais.⸗Commandeur vom Infant. 
eat. en unter Beförderung zum Oberſtlt., als etats⸗ 
PAN Ma soſſieier in das Infant⸗Regt. Nr. 59 verſetzt. 
Be 95 9 aggreg. dem Gren.⸗Regt. Nr. 5, als Bata.» 
Sberſt u =: n das Gui.-Jtegt. Nr. 128 einrangirt. Fritſch, 
DAGA w Commandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 131 und 
der 71. zur Vertretung des Commandeurs 
SA Gen Infanterie e Brigade unter Beförderung 
rec, era Major, zum Commandeur diefer Brigade, 
Nr. en ca Oberſt und Commandeur des Inf⸗Regts. 
der 78 gn dommandirt zur Vertretung des Commandeürs 
une Inf.⸗Brig, unter Beförderung zum Gen.⸗Mafor zum 
A 1 diefer Brig, v. Sommerfeld, Oberſtlt. 
Beſs . Stabsofſicter des Inf.⸗Regts. Nr. 98, unter 
Re 18 erung zum Oberſten, zum Commandeur. des. uj.» 
Soni Nr. 176 ernannt. Hofmann, Major und Bats.. 
zurn Krome vom Inf.⸗Regt. Nr. 18, unter Beförderung 
Regt berſtlt, als etatsmäß. Stabsofficter in das Inf. 
mię Nr. 93 verſetzt. Springborn, Major aggreg. 
3; R Grenadier⸗Regiment Nr. 4, als Bataillons⸗ oms 
3.0 eur in das Infanterie⸗Regiment Nr. 18 einrangixt. 
N Wy ckrad, Oberjtlientenant à la suite des Inf. Regts. 
4 r. 54 und Director der Kriegsſchule in Danzig, zum Oberſt, 
8 Hauenſchil d, Pr. Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 18, zum 
Fon und Comp.⸗Chef befördert. Ruge, Hauptm. und 
Abc e ef vom Inf.⸗Regt. Nr. 128, in Genehmigung ſeines 
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. 
gestellt und gleichzeitig zum Bezirksoffieier bei dem Landw.» 
ezirk Bernburg 


Bezirk Schrimm, zum Landwehr⸗Bezirk Oſterode verſetzt. 
Schreiber, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. Nr. 16, von Beendi⸗ 


. 38. bis zum 30. September d. J. zur Dienſtleiſtung zum 
Die Sec.⸗Lientenants 


als Inſp.⸗Oſſteier zur Kriegsſchule tr Engers comnranbirt, 
Schrage, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Inf.⸗Regt. Nr. 
unter Stellung a la suite des Regts., auf ſechs Monate zur 
Dienſtleiſtung bei dem Bekleidungsamte des 17. Armeecorps 
eommandirt. v. Voigt, Port.⸗Fähnr. vom Huſ.⸗Regt. Nr. 5, 
Roſentreter, Oberſt 
a la suite des Drag.⸗Regts. v. Wedel (Pomm.) Nr. 11 und 
Commandeur der 35. Cav.⸗Brig. zum Gen.⸗Mafor, v. Bus İ e, 
Maj. u. Command. des Kür.⸗Regts. Nr. 5, zum Oberſtlt. befördert. 
Graf und Edler Herr zur Lippe⸗Bieſterfeld, 
Oberſt und Commandeur des 2. Garde⸗Feldart.⸗Regts., unter 
Stellung à la suite des Regts., mit der Führung der 
Hauptm. 
unter Beförderung zum 
Abtheilungs⸗ 
Feldart.⸗Regt. Nr. 36 verſetzt. 
Hörder, Major a la suite des Fußart.⸗Regts. Nr. 11 
und beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchüfte des Directors 
der 2. Art.⸗Depot⸗ Direction, unter Belaſſung a la suite des 
genannten Regts., zum Direetor der 2. Art.⸗Depot⸗Direction 
Paaſch, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom FJuß⸗ 
Arte Regt. Nr. 2, unter Stellung a la suite des Regts., 
zum zweiten Art.⸗Officier vom Platz in Straßburg i. E. 
ernannt. Fingerhuth; Prem. Lieut. vom Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 15 ein Patent ſeiner Charge verliehen. 
Budde, Oberjenetwerter vom Fußart.⸗Regt. Nr. 2, zum 
Feuerwerkslt.; sp in R 3 D Hk 1 
Inf.⸗Regt. Nr. 21, Caſtels w 8 „Nr. 
wał í i Gref v. d. Goltz, Gen.⸗Major 
und Commandeur der 69, Inf.⸗Brig., in Genehmigung feines 
Rodewald, 
Commandeur der 71. Infanterie ⸗ 
Brig, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit 1 
Artigerte⸗Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſüches 
mit Penſion zur Dispofitton geſtellt. v. Ho [leben, Oberſt 
und Commandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 176, mit Penſion und 
„Major und Abtheilungs⸗ 
ommandeunr vom Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36, mit 
Penſion und der Uniform des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 8, 
Richter, Pr.⸗Lt. z. D., unter Entbindung von der Stellung 
als Bezirksofficſer bei dem Landw.⸗Bezirk Konitz und Gre 


in das Ulan.⸗Regt. Nr. 8 verſetzt. 


beauftragt. 
Nr. 20, 
ohne 


17. Feldart.⸗Brig. Friedrich, 
vom Feldart.⸗Regt. 
Major, vorläufig 
Commandeur in das 


Patent als 


ernannt. 


zu Port.⸗Fähnr. befördert. 


Abſchiedsgeſuches mit Penſion, von 


General⸗Major und 


v. Seebach, Gen.⸗Major und Commandeur der 17. J 


y Regiments⸗Uniform, Münch 


i i Anſtellung im Civildienſt, mit jeiner 
theilung der Ausſicht auf Anf 8 Sob, Tajo und Mite 
lied des Bekleidungsamts 17. Armee-Eorpd, mit Penſion 
Mhd der Uniform des Füſilier⸗Regts. Nr. 90 der Abſchied 


aſſeſſor v. Dühren 
egierung zu borgen 0 
zur weitern dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. — 
Her . Werner in Thorn iſt zum ſtändigen 


Penſion und der Armee⸗Uniform, 


kemilligt. d 
* Perſonglien. Der Regierun 
in Marienwerder ift ber Königlichen 


daſelbſt ernannt worden. 
* Vom Schwurgericht. 


Malz von hier wegen Raubes, 
2 . Tage gegen den Arbeiter 
Lebbe, an demſelben Tag bei Meuſtadt 


Wilh. 
Ezech ans Dommachau 


Verbrechen, Verth. Ref 
den Küthnerſohn Wilh. 


frau Catharina 


> 26. ift ein Sonntag. n 
2 F uchta aus Baldau wegen Körper 


mit Todeserfolg, 


Meineid, Verth. R.⸗A. Dr. Lichtenſtein. 
aus. Der 30. 


den Beſitzer Koleck aus 


Martin 


iſt noch der 2. Juli, für den 


bereitet werden. Die 
wie folgt feſtgeſtellt: Oberlehrer Dr. Carl 
mann⸗Neuſtadt, Reutier Ernſt Bergmann, 


Braun 


Felix Gronau⸗hier, 
Paul Hoche⸗Neuſtadt, 


hier, Regierungsrath Richard Iffkand⸗Langſuhr,] Finanzen war für Disconto⸗Commanditantheile von Vortheil. 
Gutsbeſizer Mar Keiler vn der REN Fonds und Bahnen liegen theilweiſe ſchwächer ans ; 
Hermann Rnochenhauer⸗hier, entier . au auf London matt. Prinz Heinrichbahnen beſſer. Das Ger 


Knoof⸗ Roſenderg, Kaufmann Wilh. v. Kolkom, bier, 
A Oscar Le iden, hier, Rittergutsbeſitzer Bruno 
Neumann Bonſcheck, Rentier Alexander Pam likow Sti, 
hier, Kaufmann Casper Rieſe⸗Berent, Rentier Röder⸗ 
Schöneck, Kaufmann Carl No ğer- Pelplin, Kaufmann 
Emil Salomon, hier, Kaufmann Paul Schröder hier, 
Gutsbeſitzer Theophil Schwarz⸗Rambeltſch, Kreisbau⸗ 
Inſpectorx Ernſt Spittel⸗Neuſtadt Wpr. und Oberſteuer⸗ 


Controleur Georg Tſchacke in Berent, 
* Dampfſpritzenprobe. Heute Vormittag wurden 


e e ee eee 


“baben wir umfassende Vorbereitungen getroffen, 
[um dasselbe unseren Lesern und Freunden 
so rasch wie möglich zugiinglich zu machen, 

Wir haben dafür Sorge getragen, dass 


am heutigen Abend bekannt gemacht. wird, 
Das erste Extrablatt wird das Wahlresultat 
der Stadt, das zweite voraussichtlich das 
der grossen Städte im Roich und Nachrichten 
aus der Provinz enthalten. Die Extrablätter 
werden in den belebteren Strassen zur Ver- 
theilung kommen und sind in unserer Haupt- 
Expedition Breitgasse 91 für unsere Abonnenten 
unentgeltlich zu haben. 28 
Unsere Expedition und Redaction 
wird bis heute Nacht 12 Uhr geöffnet 
sein und. werden dort alle bis dahin 


eingehenden Wahlnachrichten zur 
Einsicht auf liegen 
Ausserdem werden wir für unsere 


Gesammtauflage morgen früh eine 


Sonder-Ausgabe 


erscheinen lassen, in der die während der Nacht 
einlaufenden telegraphischen Wahlresultate 
zusammengestellt sind, sodass unsere sämmt- 
lichen Abonnenten noch am zeitigen Vor- 
mittag in den Besitz derselben gelangen werden, 


Verlag und ftedaction 


, Das Verzeichniß der Siraj 
ſachen für die am kommenden Montag, den 20. ds. unter dem 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsraths Corn el ius von hier 
beginnende 3, dies jährige Schwurgerichtsperiode weiſt bis 
jetzt folgende Verhandlungen =: noe 8 

$i „Ma 9 1 t 
Paul Walter Bep ling jr Bartheisiger Referendar 
i Jul. 
wegen Sittlichkeits⸗ 
erendnz DE. n am 21., 22., 
3., 24. 5. gegen den Halbbauer Carl Kuezminski 
28, 24, und 25. geg W ip ce PA e gł Sincent 
Glaſa aus Hagenort be T. argard, den thner 
Aks S „die Beſitzerfrau Catharina Pollun 
geb. Biefied, den Altfiger Lorenz Lips ki und die Beſitzer⸗ 
Bobko E & k 2 75 SRA w. Stanin 
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ſtädtiſche Dampfſpritzen am Kuhthore einer Probe unterzogen. 


ur Bekanntmachung l 


des Wahl-Resultates | 


das Wahlresultat sofort durch Extrablätter 


ö dier „Danziger Neueste Nachrichten“. 4 


Reichstagswahl. Die Betheiligung an der 
heutigen Reichstagswahl war bis zum Mittag eine 
im Ganzen lebhafte. Vor allen Wahllocalen wurden 
Stimmzettel der verſchiedenſten Candidaten mehr oder 
weniger kräftig angeboten. Nach 12 Uhr wurde die 


41, 


Arbeiter an die Wahlurnen. 


2 
| Provinz. j 
* Königsberg, 16. Juni. (Telegramm) Die 
Königsberger Walzmühle iſt total nieder 
gebrannt. Der Schaden, an dem 7 Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften participieren, beträgt annähernd ½ Million. 
(ER TUI EEE TE EEE ITS EL UL TUNER WE (DANEBEN NET TOO TER CODE CREAM Eee ES 


“Telte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. i 
5 Danzig, 16. Juni. 
n Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 10.65. Termine: Juni 9.65, Juli 
Mk. 9,70, Auguſt Mk. 9,77½, Oetober⸗December Mk. 9,60; 
Januar⸗März Mk. 9,75. Gemählener Melis I Mk. 236275. 
Hamburg. Tendenz ruhig Termine: Juni Mk. 9,65, 
Juli Mk. 9,70, Auguſt Mk. 9,77½, Oetbr.⸗ December ME 9,60, 
Januar⸗März Mk. 9.75. i aj ae E 
Danziger Producten⸗Börſe. A 
Bericht von H. v. Morftern. 16. Junk. 
Wetter: jhön. Temperatur: Plus 12 R. Wind: N. 
Weizen. Inhaber machten wegen gemeldeter New⸗ 
Yorker Hauſſe erhöhte Forderungen, wodurch jedes Geſchäft 
vereitelt wurde. l 8 3 > 
Roggen flau. Bezahlt wurde für ruſſiſchen zum Tranſit 
726 Gr., 729 Gr. und 765 Gr. Mk. 100. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. iR a ; 
Gerfte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 656 Gr. Mk. 102 
per Tonne. Mri 3 
Spiritus matter. Contingentirter loco Mk. 71,50 
nominell, nicht contingentirter loco Mk. 51,59 bezahlt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. l 
15, d6 0 
4% Reſchsanl. 102.70 102.70 | 4% Ruſſ. un. 94. 101.50 101.50 
102.80 102.70 5% Mexikaner 94.60 94.50 
95.80 60% 5 98.30 98.40 
102.50 Oſtpr. Südb. A. 95.— | 94.75 
102.70 Franzoſen ult. 153.40 152.90 
. Włarienb.» < 75 
Din. St. Art. 86.75 | 86,50 
Mtarienbtg, | 5 
Mlw. St. Pr. 118 60 119.20 
93.50 
100.— 


- „ 
Ri Maj 


lo 2 97.80 
4% Pr. Conf. 102.70 
; 102.75 


3%½% „ 
96.40 
100.70 


3% Weſtp. „ „ 92.25 
3½% Pommer. 
Pianöbriefe 100, 
Berl. Hand. Geſſ165.25 
Darnift.⸗Bank 156.10 155.75 
Danz. Privatb. 138.— 
Deurſche Bank 198. 
Disc.⸗Comm. 199.20 
Dresd. Bänk 161.80 
Defi. Cred. ult. 224.— 223.90 
5% Itl. Rent. 92.20 
4% Oeſt. Gldr. 102.70 
4% Rumän. 94. i 
Goldrente 93.50 
4% Ung. Gldr. 102.70 
1880er Ruſſen 38¾% 
Tendenz: Auf anregende Berichte aus den rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Induſtriebezirken zeigte ih Kaufluſt für Hütten⸗ 
und Kohleugctten. Die daraufhin erfolgten Cursbeſſerungen 
dieſer Werthe wirkten auf den Bankenmarkt günſtig zurück. 
Auch die Ausſicht auf eine Sanirung der braſilianiſchen 


Danziger | 
Oelm. St.⸗A. 94.— 
Danziger > 
Delm. St.⸗Pr. 101. 
Laurahütte 203.75 
Warg. Papierf. 190.75 
Oeſterr. Noten 169.85 
Ruff. Noten 216.35 
London kurz —— 
London lang 
Petersbg. turz 215.90 
lang 
Nordd. Credit⸗ ; 
Artien 122.50 
Vrimarörseont.| 33/40/5 


190.75 
169.80 
216:25 
20.39 
20.30 


| —.— 


—.— 
—.— 


—.— 


123.— 


ſchüft hielt ſich namentlich in zweiter Börſenſtunde in engen 
Grenzen. 3 


Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loro Mark 51,60. 
Die von Nordamerika gemeldete Beſſerung hat hier ganz 
erheblichen befeſtigenden Einfluß ausgeübt, namentlich auf 
den Preis für Weizen, der auf nahe Lieferung reichlich 
5 Mk., auf Herbſt etwa 3 Mk. gewonnen hat. Roggen iſt 
auf nahe und ſpätere Lieferung volle 2 Mk. höher zu ver⸗ 
werthen geweſen. Hafer hat ſich nicht beſſer verkaufen laſſen. 
Rüböl mar Hil, doch kaum ſchlechter als geſtern. Für 70er 
Spiritus loco ohne Faß hat man 51,60 Mk. bezahlt. Der 


die 


Forderungen bewilligt werden. Bei großer Geſchäftsſtille 
it die Haltung ſchließlich ermattet. Weizen hat beinahe t Mk., 
Roggen etwa 1; Mark von der Beſſerung wieder verloren. 


„Staudesamt vom 16. Jun.. 
Geburten: Fleiſchermeiſter Richard Groß, S. — 
Zimmergeſelle Wilhelm Maſchke, S. — Graveur Otto 
4 | 6 aſt, S. — Geſchäftsdiener Albert Felski, S. — Schuh⸗ 
II machergeſelle Gottfried Bogun, S. — Arbeiter Auguſt 
Schroetter, S. — Arbeiter Carl Wallner, T. — 
Unehelich 2 S., 1 T. "KME > À Ą 
3 Aufgebote: Rentier Johann Hermann Fieber und 
Il Emma Caroline Wilhelmine Theophile Stock, beide hier. — 
Arbeiter Franz Leonhard Groſch hier und Roſalie 
Mathilde Peplinskti zu Koſenberg. — Tiſchlergeſelle 
Friedrich Wilhelm Matzat und Eva Charlotte Mn Hat 
geb. Boß. — Bierfahrer Adolf Albert Haß und Birgitha 
J Kieſtina Nielſen. — Arbeiter Friedrich Wilhelm Prange 
und Eliſabeth Klein, ſämmtlich hier. p” 
5 Todesfälle: T. des Maurergeſellen Paul Gutom sti, 
s 3. — T. des Juſtmanns Auguſt Heimann, 1 3.5 M. — 
S. des Zimmergeſellen Otto Trohl, 5 M. — S. des 
Arbeiters Johann Bornowski, 2 J. 7 M. — Arbeiter 
Friedrich Jankowski, 73 J. — T. des Arbeiters Peter 
Zinkowski, 14 J. — T. des Töpfergeſellen Johann 


Kujawski, 3 J. 5 M. ) 


M a, OZ ͤ OAZOCA 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 16. Juni. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


"e Stationen. 5 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 


NO ; Z bededt 


Cherburg 768 13 
Sylt 4 766 NW 2 bedeckt Ey 
Hamburg 765 ſtill wolkenlos ' 16 
[Swinemünde 764 NNO 2 wolkenlos. 15 
Neufahrwaſſe 764 N 3 wolkenlos 13 
Memel ` „| 762 | N t | wolkenlos 14 
Paris 165 | N 4 | Dunit be ea 
Wiesbaden 260 | NOD 3 | balbbededt| 14 
ünchen 758 NO 5 Regen 8 
1 Berlin 764 | ONO 3 heiter 13 
M | Wien 759 ſtill bedeckt 11. 
Brestan „| 768 D 2 heiter 10 
Nigg — | Fil FN 11077 
Trieſt 179 | DRO 5 Regen 15 


mia Ueberſicht der Witterung. 
; Ein tiefes Minimum iſt jenſeits der Alpen erſchienen 
und bverurſacht in Wechſelwirkung mit dem über den britiſchen 


Betheiligung reger, es traten da ein Theil der 


| ferve wiedergeben, ſoll das Befin de ndes Fürſten 


204.60 


Berlin, 15. Juni. Getreidemarkt. (Telegramm der 


Lieferungshandel war ſchwach, es mußten aber etwas höhere 


Monarchen die Forderung annahm. Dies iſt das erſte 
Mal, daß ein Miniſterpräſident gefordert wurde. 


Wogus, 3 3.7 M. — T. des Magazin⸗Arbeiters Franz 


Frankreich lebhafte nördliche Winde. In Deutſchland dit bei 
nördlicher Luftſtrömung das Wetter kühl, im Norden heiter, 
im Süden trübe; in Deutſchland, wo auch Gewitter ſtatt⸗ 
fanden, iſt Regen gefallen, 27 Millimeter zu München. 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 
: Vom Fürſten Bismarck. 
J., Berlin, 16. Juni. Nach einer Friedrichsruher 
Meldung des „Kl. Journ.“ die wir unter aller Re- 


Bismarck weniger gut ſein. Am rechten Bein 


ſoll eine Venen⸗Entzündung ausgebrochen ſein, die 
heftige Schmerzen verursache. Die Nachtruhe feige 


ſtört, aüch die Ausfahrten feien eingeſtellt worden. 
Nichtsdeſtoweniger habe der Fürſt guten Apperit und 
nehme am Diner theil. Profeſſor Schweninger ſowie 


| Graj Herbert Bismarck find in Friedrichs ruh eingetroffen. 


Die franzöſiſche Miniſterkriſiis. 
Paris, 16. Juni. (W. T⸗B.) Lunbet und 
Deſchanel hatten heute eine Beſprechung mit Prä⸗ 
ſident Faure. Dieſer ſcheint dem zuzuſtimmen, daß 
es rathſam ſein dürfte, ein Cabinet der Ver⸗ 
ſöhnung und Beſchwichtigung zu bilden, 
welches geſtatten würde, 40 Stimmen zu gewinnen, 
um ſich eine Majorität aus der republikaniſchen Mehrheit 
mit Ausnahme der Rechten zu ſichern. 


Der Krieg. ke: 
New⸗Pork, 16. Juni. (W. TB.) Einer Depeſche 
aus Guantanamo vom 14. Juni zufolge, ſchlug die 
ameritaniſche Marineinfanterie eine 400 Mann ſtarke 
ſpaniſche Truppenabtheilung. Ein Amerikaner leicht 


verwundet, 40 Spanier todt. 


New⸗York, 16. Juni. (W. . B.) Das „Evening 


Journal“ meldet aus Guantanamo, daß eine Pa⸗ 


trouille von amerikaniſchen Soldaten geſtern Abend 
ins Lager zurückgekehrt ſei mit 18 ſpaniſchen Ge⸗ 
fangenen, unter denen ein. Officier ſich befand, etwa 
100: Mauſergewehren und 10000. Patronen. Die 
Amerikaner hatten gemeldet, daß in den verſchiedenen 
Gefechten mit den Spaniern die Verluſte der letzteren 
ſich auf 100 Todte und 200 Verwundete bezifferten, 
San Franeisco, 16. Junk. (W. T.⸗B.) Das nach 
den Philippinen beſtimmte zweite Expeditionscontingent 
iſt geſtern von hier abgegangen. En 
O Madrid, 16. Juni. Die geſtrige Cortes⸗Sitzung 


brachte den Beweis dafür, daß man in Spanien ent⸗ 


ſchloſſen ift, alles zu thun, um durch innere Reformen 
eine Wiedergeburt der Nation zu ermöglichen. (Wenns 
nur nicht ſchon zu ſpät dazu iſt.) Auf Antrag des 
republikaniſchen Abgeordneten Palaeſtero, welchem ſich 
die Conſervativen, die Carliſten, ſämmtliche Militärs und 
ſogar der Finanzminister anſchloſſen, erklärte ſich die 
Regierung bereit, an Stelle des bisher noch geltenden 


Legislaturperiode eine Vorlage über die allgemeine 
Wehrpflicht einzubringen. Dieſe Vorlage ſowie 
der Antrag des Marquis Gabrendna, drei Viertel 
der gegenwärtigen Staatsſtellen abzu⸗ 
ſchaffen und die Staatsbeamten künftighin unab⸗ 
ſetzbar zu machen, werden vorausſichtlich zur Annahme 
gelangen. a : 

Waſhington, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Eine beim 
Marinedepartement eingegangene Depeſche Sampſons 
beſagt: Es heißt, die Truppen unter General Raki 
hätten mit Hilfe der Aufſtändiſchen unter Garcia die 
Stadt Acerradero beſetzt. et 
Waſhington, 16. Juni. (W. TB.) Artikel aus- 
wärtiger Blätter, welche Deutſchland die Abſicht einer 
Einmiſchung auf den Philippinen zu 
ſchreiben, erwecken bei den Behürden den Glauben, 
daß irgend eine Macht im Geheimen die Vereinigten 
Staaten und Deutſchland zu veruneinigen ſuche in der 
Abſicht, ihre eigenen Intereſſen zu begünſtigen. Man 
erinnert an die Erklärung des Kaiſers in Bezug auf 
die Neutralität Deutſchlands und erklärt, man könne 
nicht an der Aufrichtigkeit dieſer Erklärung zweifeln. 


CEine Duell forderung. 
Ed -Bubapeft, 16. Juni. Eine Aufſehen erregende 
Duell forderung wird in hieſigen parlamentariſchen 
Kreiſen viel beſprochen. Der Abgeordnete Polloni 
beſchuldigte geſtern in der Kammer die autonome 
Verwaltung der ungariſchen Propinzſtädte ſowie deren 
Gemeindevertretungen, daß fie die Ausweise über‘ 
ſtädtiſche Vermögen fälſchten. Der Miniſterpräſident 
proteſtirte erregt dagegen, nannte die Anklage eine pure 
Verleumdung und das Vorgehen Pollon's eine 
Perfidie. Ein ungeheurer Lärm erhob fih. Die 
Oppoſition verlangte tobend vom Präſidenten den 
Ordnungsruf für den Miniſterpräſidenten. Unmittelbar 
nach der Sitzung entſandte Polloni feine Secundanten 
zu Banffy, welcher unter Mittheilung an den 


Nachmittag traten die Secundanten zuſammen. In 
Folge der Conſerenz wurde durch entſprechende 
Erklärungen der beiderſeitigen Bevollmächtigten die 


Forderung beigelegt. Hierbei wurde erklärt, es habe 
ſich nicht um eine individuelle Beleidigung gehandelt. 


Seeretär. 

London, 16. Juni. Als der deutſche Botſchafts⸗ 
ſeeretär Graf Arco Valley geſtern Nachmittag die 
Botſchaft verließ, gab ein Individuum 2 Schüſſe ab 
und verwundete den Grafen am Rücken und Ober⸗ 


ſchenkel. Die Verwundungen find leicht. Der Atten⸗“ 
täter, Schuhmacher John, Todd, wurde verhaftet, ver⸗ 


weigert aber jede Auskunft. 
Zuſammeuſtoß auf See. 
New⸗York, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Der am 15. Juni 
eingetroffene Schnelldampfer des Norddeutſchen Lloyd 
„Ems“ berichtet, daß er bei Nebel mit dem neuſchott⸗ 
ländiſchen Schoner „Gypſy Princeß“ zuſammengeſtoßen 
ſei. Letzterer ſei geſunken. Der Gapitón, ſeine Frau 
beider Sohn, ſowie zwei Kinder ertranken. - 


Inſeln lagernden Hochdruckgebiete über Süddeutſchland und 


Loskaufes vom Militärdienſt noch in der gegenwärtigen 


[Neueſte Nachrichten Fuchs & 


r e 
J. Berlin, 16. Juni. Das allgemein erwartee: 
ofſiciöſe Dementi bezüglich der angeblichen Meinungs- 
differenz zwiſchen dem Reichskanzler und den anderen 
Mitgliedern des Miniſteriums in der Angelegenheit 
des bekannten Briefes des Fürſten Hohenlohe an den 
Prinzen Carolath iſt nunmehr erfolgt. Die „Berl. 
Polit. Nachr.“ erklären officiös: „Einzelne Zeitungen 
bringen die Nachricht, daß die in der „Kreuz⸗Ztg.“ 
enthalten geweſene Aufklärung über das von dem Reichs⸗ 
kanzler an deu Prinzen Carolath erlaſſene Schreiben 
von einer autoritativen Seite mittel⸗ oder unmittelbar 
erfolgt ſei. Dieſe Behauptung iſt ſelbſtverſtändlich 
abſolut unwahr und und erfunden.“ (Damit dürften 
die politiſchen Quertreibereien noch rechtzeitig durch⸗ 
kreuzt ſein. Die Red.) I 
J. Berlin, 16. Juni. Ein Telegramm der „Politik“ 
meldet, nach dem bisherigen Reſultat der Zucker ⸗ 
Conferenz kann ihre Wirkſamkeit als ge: 
ſcheitert angeſehen werden, da Frankreich und 
Rußland Hand in Hand gehen und daran feſthalten, 
ſich ihr Zuckerſyſtem und ihre Geſetze bezüglich der 
Zuckerbeſteuerung nicht ſchmälern zu laſſen. 
J. Berlin, 16. Juni. Corvetten⸗Capitän Schimmel⸗ 
mann ift vom 1. October ab als Marine⸗Attachee bei 
den nordiſchen Reichen mit dem Wohnſitze in Petersburg 
commandirt. 3 
Karlsruhe, 10. Juni. Der Bürgerausſchuß nahm 
den Antrag auf Errichtung eines Mädchen⸗ 
Gymnaſiums an. sb | 
Poſen, 16. Juni. Der hofparteiliche „Dziennik“ 
ſchreibt, den Polen drohe in Poſen bei der Reichstags⸗ 
wahl die größte Gefahr von der eigenen Zwietracht. 
Die traurigſte Erſcheinung bei den diesjährigen Wahlen 
bilden der Stimmenkauf. Dieſe Neuerung hätten die 
Führer der polniſchen Volkspartei eingeführt; doch ſei 
zu hoffen, daß dieſes Treiben ihnen nicht zum Vortheil 
gereichen werde. i 
Hamburg, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Die Bürgerſchaft 
beſchloß den Senat zu erſuchen, durch einen hanſeatiſchen 
Bevollmächtigten nachſtehenden Antrag bei dem Bundes⸗ 
rath einbringen zu laſſen. Der Bundesrathsbeſchluß 
vom 17. Februar 1898 betreffend die Einfuhr lebenden 
Schlachtviehs aus Dänemark iſt in folgender Weiſe 
abzuändern: Alles aus dem Auslande einzuführende 
Schlachtvieh iſt am Einfuhrplatze in öffentlichen Schlacht⸗ 


beſtehenden Beſtimmungen der Fleiſchſchau zu unter⸗ 
ziehen. Von einem Antrag bezüglich der Tuberkulin⸗ 
impfung wurde abgeſehen. 

Würzburg, 16. Juni. Wie der „Würzburger Gen. 


oberſten Militürgerichtshof zugeſtanden worden, der in 


Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Preußen und Baiern 
ausgeglichen. (Die Nachricht bedarf noch der Be⸗ 
ſtätigung.) | 
Köln, 16 Sun. (W. T. ⸗ B.) Die „Köln. Ztg.“ 


Combinationen, welche die ſpaniſchen Blätter und 


frage herauszutreten beabſichtigt, völlig anbe⸗ 
gründet In amtlichen ſpaniſchen Kreiſen findet 


durchaus natürlich, da große deutſche Intereſſen dort 
Schutz erheiſchen. 

Paris, 16. Juni. (W. TB.) Präſident Faure 
wird heute mit ſämmtlichen Parteiführern conferiren. 
Die Radicalen erkläxen, nur ein Miniſterium 
Briſſon⸗Sarrien mit einigen gemäßigten Eige 
menten ſei lebensfähig. 3t 

Paris, 16, Juni. (W. TB.) Die „Agence 
Havas” meldet: Eine franzöſiſch⸗belgiſche Gruppe habe 
die Conceſſion für den Bau einer Centralbahn von 
Hankau nach Peking und eine franzöſiſche Gruppe die 
Conceſſion für eine Anſchlußbahn von Schanſi an dieſe 
Centralbahn erhalten. 

London, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Wie die „Times“ 


aus Kairo meldet, hat man dort guten Grund zu der 
Annahme, daß Kaiſer Wilhelm die Abſicht habe, 


im Herbſt auläßlich feiner Reiſe nach Jeruſalem Kairo 
zu beſuchen. 


Attentat auf den erſten Seeretär der deutſchen Botſchaft, 


als er im Begriff ſtand in eine Droſchke einzuſteigen, 
von einem Manne in den vierziger Jahren, der plötzlich 
an ihn herangetreten war, von hinten zwei Revolver⸗ 
ſchüſſe, von denen einer in die Weichtheile unterhalb 
des Rückens drang. Der Attentäter, ein Engländer 
Namens Frodd, angeblich früherer Polizei⸗Inſpector, 
würde fofort verhaftet und gab dabei auf einen Gone 
ſtabler einen fehlgehenden Schuß ab. Der Verhaftete 
verweigerte 
dem Attentat. 

Prag, 16. Juni. (W. T.⸗B.) Eine Note der Polizet⸗ 
direction beſagt, in der letzten Zeit häuften ſich die 
Anzeigen, daß an den Thüren deutſcher und jüdiſcher 
Parteien Zeichen angebracht worden ſeien, woraus man 
auf eine Proſeribirung der Deutſchen Prags habe 
ſchließen können. Die umfaſſenden Nachforſchungen 


hatten ergeben, daß die Zeichen auch an den Thüren 
i CE 1 IE von Tſchechen und Chriften angebracht worden feien, 
Attentat auf den deutſchen Botſchafts⸗ 

e Izu beunruhigen, oder auch Propaganda ſür Unruhen 


ſodaß es ſich nur darum handeln dürfte, die Deutſchen 


zu machen, um dadurch vielleicht die Nationalfeſtlichkeiten 
der nächſten Tage zu ſtören. 

Waſhington, 16. Jun. (W. T. ⸗ B.) Das 
Repräſentantenhaus nahm einen Antrag auf Annexion 
Hawaiis mit 209 gegen 71 Stimmen an. 

Peking, 16. Juni. (W. T. ⸗B.) Der Kaiſer hat 


Lihungtſchang und Tſchang⸗Pin⸗Huen die dritte Stufe * 
der erſten Claſſe des doppelten Drachenordens ver⸗ 


liehen. Es iſt dies das erſte Mal, daß chineſiſchen 
Unterthanen dieſer Orden verliehen iſt. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


Blattes, mit Ausnahme des localen, propinziellen und 
Inſeratentheils, Gu ſtan Fuchs ür das Local 
und Provinz Eduard Pietzcker. 5 e 


Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 


Ci ü 3 
ta Danzig. e. Sämmtlich 


häuſern zu ſchlachten und das Fleiſch daſelbſt nach den 


Anz.“ aus München erfährt, iſt in der Militärgerichts⸗ 
frage Baiern nunmehr endgiltig ein eigener Senat am 


München feinen Sitz haben wird. Damit iſt die 


meldet; Nach zuverläſſigen Erkundigungen ſind alle 


politiſchen Kreiſe daran knüpfen, daß Deutſchland ane. 
geblich aus feiner Neutralität in der Philippinen 


man die Ankunft deutſcher Schiffe in Manila auch 


London, 16. Juni. Zu dem aufregenden 


den Grafen Argo, wird gemeldet: Der Graf erhielt, 


e Auskunft über die Beweggründe zu 


Für den Inſeraten , 


- Donnerstag 


Sonntag, den 19. Juni er.: 
unternimmt der Verein eine 


. Ausfahrt nadi 
daran anſchließend einen . ah nach Heubude. 
Fridrih Wilhelm. Shühenhaus. |... ar 2 nes mit zen moyemagae Zane 


Freitag, den 17. Juni: Eingeführte Güfte find willkommen. Um Zahlreiche Betheili⸗ 


Gros Ses Ex tra- Concert gung bittet - Der ZART 
(Wagner-Abend) kurhany Westerplatte. Kauf 


Tägli : 
der gangen Capelle (42 Mnfifer) des Grenad.⸗Regmis. König Täglich auser Sonnabend: 


Friedrich T. Gro zes 


Direction: Herr 0. Theil, Königl. Muſikdirigent. 21242 
(U. a.: Tannhäuſer⸗Ouverture. „Einzug der Götter in Walhall. Militär- Concert. 
Sonntag, 


Feuerzauber aus „Walküre“. Finale aus Rienzi”. Steuer⸗ 


Anſang 7 Uhr aus „Holländer“. Lohengrin⸗Fantaſie ze) Montag, Mittwoch, Freitag: 
8 Entree 20 J. 2 
Abonnementskarten haben Giltigkeit. irchow. p 
Cari Bodenburg, [Dienstag, Donnerstag:| Die 
= geplante Ria: nad 
— SAL DOT. Recoschewitz. gahlbude findet ‚nicht am 


Entree 15 J. Sonntag 30 . 19. d. Mts., ſondern 


Paro Behrs im Garten reſp. Saal. ee Sonntag, den 26. Juni 


; H. 33 tatt Ze Vorſtand. 
22 Heute u. folgende Tage: ZBP 


Humoriſtiſche Soirée 


CY der in Berlin u. überall beft. accreditirten 5 jk 


HAMipypeis | > 5 9 
i Mmy nów, Mal. ima | Singer 


= heim. 
\ 2/50 Jeden Abend weh e Frost r pa | 


VVV Haut Concert. 
ig=$BL.Bisetzki Rattg., Gelinski, Hundeg., Haeser,tohlenm., il ; MIIR hifi i- s | N] i. 


iltig) vorh. i. d. Condit. Brunnies, Langenm., Pegel, Kohlenm., 
3 ae u. SA Judée, Gr. 8 en i 


Tage 


Wil Fritz 1 


Große Specialiti ten Vorſtelung 


Neues Perſonal. (7975 
Les six Diabies enBouteille | achttägiges 
The six Sisters Harrison Gaſtſpiel. 
The funny Fredoff mit feinen dref. Schwein. 
Brothers Kieselly, 3abu-fuft-Ad. 

Rokert Nesemann. 

Rigmor Link internat. Derwandlungs⸗Fonbrette. 
Vom 18. Juni cr. kurzes Gaſtſpiel der 
Akrobatiſchen Byeieliſten auf 
Hoch⸗Niederräder u. Pedes-ped 

ohne Coneurrenz. 
Geschwister d' Elvert abi. Zuni. 
Prolongirt: Senor & Berad, "5 auisenten 


Canary Origina- Stenk: an Viertastindch 
Anfang 7 Uhr. Sonntags 4½ Uhr. 
Fritz Hillmann. 


Lindenhof, Zoppot, 


Pommerſche rz 5. 
Neu eröffnet! S8 


Grand- Restaurant und Café. 


vor dem Olivaerthor7 


Muir Canai. 


diesjähriges 


Sommerfeit 


im Kleinhammer = Park. 
Beginn d. Concerts um Uhr 
e Verſchiedene Be⸗ 
Bi igungen für Erwachſene und 
inder. Turngeräthe. Ziegen⸗ 

90 oc. Umzug. Ilummation. Ball. 
Große Taſſe Kaffee 15 9. Ein⸗ 
AB für Mitglieder u. deren 
amilien 10 3, pro Kopf. Kinder 


Auer 12 Jahren frei Gäſte, durch 
Kameraden eingeführt, 50.9 pro 
Kopf. Paſſepartout » Inhaber 
zahlen 10 3. Eintritiskarten 
nur ander Caſſe. Beiſchlechtem 
Wetter findet das Feſt eine 


*|ereinchem. Kameraden one fpäer fatt s 


Chef 


d. Grenadier- Regiments a 
König riedrichll. .. ZE 


Einlaßkarten für d. en 
ſchaftlichen Garten für die 
Kameraden u. deren Angehörige 
zu ermäßigten Preiſen ſind beim 
Kameraden lacobson, Holzmarkt .. 7 
Nr. 22 in Empfang zu nehmen. Ripspläne offerirt billigſt 
7882) Der Vorſtand. IM. Gilka, Fiſchmarkt 16. 


Sämmtliche in Danzig beſchäftigten 


Schuhmacher Geſellen 


werden zu einer 


ausserordanllichen Versammlung 


- Montag, den 20. d. Mis., Nachmittags 4 Ahr 
im Gewerkshauſe, Borſtädtiſ cher Graben 9, eingeladen. 
Tages⸗Ordnung: 


F. Gras⸗Tafelbutter veri.tügl. fr. 
cn. 10 Pfd. Collis, 40 Nachn. Nicht 
paſſ.zurückſnd. Grundb.Besemer, 
Ackelningken b. eee 


Der Vorſtand der Schuhmacher⸗Innung. 
Rudolf Huse, Obermeiſter. 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Hochelegante Geſellſchaftszimmer 1. Ctage. i 
3 . 3 A | lautkriegsministeriellem Erlass vom 1, Jan. 1887 
Zu temblójem Beſuche ladet ganz ergebenſt ein 2 a 8 8 ls Ersatz für P R 
1 KĘ — „ BIBA EV; dnungsblatt pro 1887 No. 5) a rsatz für Port- 
7947) Adolf Weide. e n be een "HE Felde en A ihrer billigen Preise wegen in 


Montag, den 20. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


findet im St. Josephs=Hause 
für den 


Herrn Domprobſt von Culm, 
Prälaten A. Stenger t 


eine 


Abschieds -Feier, 


beſtehend in Concert, Rede, Geſang und Darſtellung von 
lebenden Bildern, ſtatt. 
Das Festcomité. 


Die Eintrittskarten zu reſervirten Plätzen à 75 J und 


© * 2 m e 

4 

> Deni umz Damm 15. 
Sitzplätzen à 50 J find vom Freitag ab im St. Josephs-Hause 54 

pd 


2 
Sehr vortheilhafte 3: 
ind Dobe Seigen z, weft on e Genen Plopor jamie Offerte l! + 


Mildy ler. ,,, | amer. Betten 91e. 18A 


Würfelzucker „ „ 27 „ Kronenleuchterlichte 
Auf dem 
Jeden (7323 


Monta Volks ſt in cm Fa . 60 f: fi. Himbeer⸗ per 9 0 
8; ittwoch Him = u. Kirſch⸗ w 
und Freitag Saspe, (778 


Laer Geffmać s. jait per Bruno 40 „ pd 
russ. alk unser | em 


| Adalbert Karau, 


i Panig. ? ana Śwęgofi 35.8 


im Geſchmack 80 „ vorzüglich Moſel, Fl. 75 
Kaiſer Bilórim Kaffe mie A 5 
mit Bild Pad 10, friſch, e 155 
reines Schmalz p. Pfd. 40 „ guter Cognac, Fl. 
<p Fett „ 30 % n en v Bere w 


sztag |. fi nme, are Bone : 
= = 1 t e azier⸗ in nur be at DIUI ei 
Cafe Hinze, | re) 5 i $ 


lich, d. Nachm. von 2½½ Uhr IM 
am Kurhaufe halten werden und 
empfehle dieſelben den geehrten 
Herrſchaften 3. gefl. Benugung. 

a bd 
7946) - Oetting. 


I. Damm 7. (7812 
Saison-Speisenkarte. 


Kl. Hammer-Briu 
Reichel-Bräu 
Bergschlösschen-Bräu 
Berl, Weissbier etc, 


;EPriedrich Groth, x 


2. Damm 15. ME o 
; 588824426 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nlenograplischer Verein, Stolze“ ut 


T lehnendorf, a 


>» minister | 
Verein N 


Sonntag, den 19. d. Mid. | 


Beſprechung tejp: Gründung einer Innungs⸗Kranken⸗Caſſe. pzu 
(7897 0 


Regenſchirme 


4 Bienenhonig, „ Sie 


16. Junk. 


und Wollwaaren- Geschäft am 


Aa 


eine 


A 


und Kurzwaaren geben zu Engros⸗Preiſen ab. 


unterſtützen zu wollen. 


Tackle alle 


in grosser Auswah 
empfiehlt TINA 


, H. Liedtke, 
Langgaſſe Nr. 
. 
a Gebirgs-Himbeerſaft 


mit Zucker, per Pfd. 40 9, } 
Gebirgs⸗Kirſchſaft mit Zucker, per Pfund 40 RY 


Geſundheits⸗Apfelwein, per Flaſche 25 J ohne Glas, | 
Prima Apfelſchnitte, per Pfund 55 , Ji 


Bette Pflaumenkreide, per Pfund 25 4, 


| JES" Zoll. Cacao, 
per Pfund 1,40 M 


per Pfd. 
Würfelzucker per fd. 27 
Brodzucker per Pfd. 25 9, 
gebr. SEZ per Pfd. von 


Streuzucker, grob und fein, a Bratenſchmalz per 
40 9, 
Kogi Schmalz per Pfd. 


Weizengries p. Pfd. 15 J, 
Reisgries per Pfd. 15 „3, 
we Nomade Imor3Schtl. 


wine 3 Schtl. 10 "a 
empfiehlt 


80 J a 

rohe es per Pfd. von 
65 

eiet „Safe en Bild 
per Pack 


e: 


Zelephon-Anfchlufs Nr. 474. 


Billiger wie bunte A iii 


Ungefähr 500 Meter 


Zwirn- und Cheviot- Anzugstoffe, 


sehr dauerhafte and gute Fabrikate, hübsche Muster, 
ausverkaufe ich jetzt das Meter zu 3 Marke 


Hermann Korzeniewski, 

. Hundegasse 112. [7785 
Waschanzugstofie von 70 Pf. bis 1, 40 Mk. das Meter. 
An Sonn- und Feiertagen geöffnet. "M 
Bitte mein Schaufenster zu beachten! 


5 Brodbänken- 
gasse 18. 


A. Ulrich,” gasse 18. 
Inhaber: Ludwig Mühle. b 


W ein-Gross-Handlung. 


Lager von inlandischen Weinen, 
sowie 


R Counac; Arrac, Whisky, 
Punsch-Exsen# Se Yhwedischen Punsch, 
bt Porter und Ale. 

Speeialität: 


Griechische Medieinalweine 


den Militärlazarethen eingeführt. 
sk / Liter-Flasche Mk. 1,90 bis Mk. 6;—, \ 
N Verkaufsstellen b. d. Herren: L. Petermann. Zoppot, Adler- 
Apotheke-Langfuhr, Paul Schubert-Oliva, A. Linde-Neufahr- x 
K poz: GH Albrecht Gen) ada Thor, R. 2 — ki 


ur Bau-Saisom ` 


empfehle ich meine 


i ik 
Pinſel⸗-Fabrikate 
in nur A Qualität. 
Hornpinsel und Stielpinsel für Maler, 
ſämmtliche Pinſel zur Decorations⸗ und Stubenmalerei; Streich 
bürſten, Tapezierbürſten, Kümme zur „Połamalerei 1 in Stahl, 
Horn, Leder und Gummi, ſowie alle dazu gehörigen Haar⸗ 
und Borſtenpinſel, Strichzieher aller Art. 
Ringpinjel in den verſchiedenſten Größen, Nr. 1-20, 
Rin mit feingeſchliffenen Vorſten zum Lackiren. 
Stahlſpachtel, Vergolderkiſſen, Lineale. 
Ferner alle Sorten Maurerpinsel, 
Theerpinſel, Te Theerquaſten, 


Salzſäure- und Carbolineumpinſel. 
D ea) und en detail - Preije Se feft. 


Botuwachs kr Linoleum und oebolnte fusbódan 


+ aller Alet, in 1 Pfd. , 2 Pfd.⸗ und 5 Pfd.⸗Doſen, zu Fabrikpreiſen. 


Bohnſchrubber, Stahlſpähne, Stahlbürſten. 


F. Reutener, Bürſten⸗ u. Pinſelfabrik, 


Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe. (7539 
Offerire vorzüglich kochende 


ję Po e und blaue Kartoffeln. 
Delicate . Wen nee Butter. 


Eheleute ſend. umi. Broſch. 
über kleinere Fam. Verla 


80 Pfg. Markthalle 95. (7537 


Mit Heutigem die ergebene Anzeige, daß wir neben unſerem Putz- Kyrze 


Donnerstag, den 16. Juni cr. 


unter (Ib einer tüchtigen akademiſch geprüften Kraft eröffnen. 
moderner Sitz wird garantirt, Anprobe auf Wunſch nicht erforderlich. Futterſtoffe 


Wir bitten die geehrten Damen, auch unſer neues Unternehmen giitigft R 
(7467 BB 


noan Wiens, eil. Geifigafe 106. 


Paul Machwitz, 
AI. Damım 7. | i 


|| Director Import sämmtlicher ausländischer Meine. E í 


Sanenjdirne || 


| mm 


66439 


ein blendend zart. Teint! 


Courier, Weſtend b. Berlin. (6656 


Nr. 138. 


ln 


Zadellos FP 


Vorzüge 
Seufgurken 


Altſtädt. Graben 85. 


26. aren 


4 Matjes- Heringa p 


in mi Qualität, 


ą 
ji ta- Kartofel 


empfiehlt (8001 


A. Fast. 
„ 
Pr. Kur⸗A Apfelmein, 

a Flaſche ohne Glas 30 

Himbeerſ aft, 

1 Gebirgsſaft, a Pfd. 40 J 


Hene Muties⸗ Heringe, 


fett und =i a Stück 10 


Albert Meck, 


55 Geiſtgaſſe 19. — 


Hoang und zerlegt, 
empfiehlt (7246 


PETE i: rg eu 


55 wii 


edes lege offeriren billigſt 
frei Weichſelufer Thorn. 


(remboczyner Ziegelwerke 
von Georg Wolff, 
Thorn, anade Markt Nr. 8. 
Unentbehrlich 
f. Hühnerhof u. Taubenſchlag 
Geflügelkalk 


aus Muſcheln, CTentn. 2½ Poſt⸗ 


packet fr. 1 4 Gustav Scherwitz, 
Saatgeſch., Königsbg. i. Pr. (2382 
Frische Werdermilch 
per Liter 11 9, 

zy Buttermilch T 

PR a es 5 u. 10 J, 
milch per Liter 4 

Dicke Milch z” 
pro Portion 10 J. (7237 


erdermeierei 
30 Poggenpfuhl 30. 


liebt nieht? | 


Brauchen Sie dafür nur 


Felten Birkenhalsam. | 
Derſelbe ift das allerbeſte 
Mittel zur Verſchönerung 
der Geſichtshaut ꝛc., ſowie 
ein ſicherer Schutz gegen 
Sommerſproſſen und 

Sonnenbrand. In Danzig 
erhältlich in Fl. a 60 J un 


h Carl Lindenberg , 
A Steitgafle Nr. 131/32, 
MW.  Golembiewski, 
Paſſage, in Zoppot bei 
i E A. a owi ak A ' 


Patent- Deals und 
Holzbettgeſtelle 


mit dopp. Spiral⸗Böden, ſowie 
einzelne Patent⸗Matratzen von 
Westphal kReinhold- Berlin, unt. 


20jähriger Garantie. Jäkel's 
Pateut⸗Bett⸗Sophas, Chaiſe⸗ 
lougne und Stühle zu a 
preiſen empfiehlt die Nieder⸗ 
lage Pfefferſtadt Nr. 50. 
A. Jon. Lange. 

Honig, à 40 9 per Pfund, 
Margarine, à 45 J per Pfd., 
Kaffees, à 60—160 J per Pfd., 

Zucker, Reis, Nudeln, 
Citroneu, Dillgurken, billig 


Schneidemühle 7. 


-| Romadour-Käse, 


vollfett, hochfein ſchmeckend ria 
20 J Atos 95. C07 


1.% nur bei den Herren 


ó 


. 


Ar. 138. 8 


LE 


PGE 


Tornles. 

* Herr Geh. Ober⸗Banrath Schönhals ift in 
Angelegenheiten des Baues des neuen Geueralcommandos 
hier aus Berlin eingetroffen und im Hotel du Nord 
abgeſtiegen. 

* Der kaufmänniſche Verein von 1870 hielt 
geſtern Abend im „Kaiſerhof“ eine Generalverſammlung 
ab, an welche ſich zu Ehren von 19 Mitgliedern, die 
ſeit 25 Jahren und länger dem Verein angehören, ein 
animirter Feſteommers anſchloß. Der Vorſitzende, 
Herr E. Haak, eröffnete die Sitzung mit einer Be⸗ 
grüßung der Anweſenden, gedachte in warmen Worten 
der während des verfloſſenen Geſchäftsjahres dem 
Verein durch Tod entriſſenen Mitglieder, zu deren 
Andenken ſich die Verſammlung von den Plätzen erhob, 
und machte noch vor Eintritt in die Tagesordnung die 
Mittheilung, daß der für den nächſten Sonntag ge⸗ 
plante Ausflug nach Kahlbude erſt am 
Sonntag über 8 Tage, alfo am 26. d. Mts., 
ftattfinden werde. Im Anſchluß hieran erſtattete der 
Vorſitzende den Geſchüftsbericht. Einleitend gab Herr 
Haak zunüchſt ein Bild der für den Verein in Betracht 
kommenden Ereigniſſe auf innerpolitiſchem Gebiete, ins⸗ 
beſondere der Fertigſtellung des Handelsgeſetzbuches, 
um dann der wichtigſten Daten aus der inneren 
Vereinsgeſchichte zu gedenken. Wir heben daraus hervor, 
daß die Mitgliederzahl, welche im Vorjahre 624 betrug, 
einen kleinen Rückgang — auf 603 — zu verzeichnen hatte, 
daß die frühere Ziffer aber ſchon in kürzeſter Zeit 
wieder erreicht und vorausſichtlich überholt werden 
wird. Der Vorſtand hielt 16 Sitzugen ab, außerdem 
6 unter Betheiligung der Unterſtützungscommiſſion; 
ferner fanden 2 General- und 12 Wochen⸗Verſammlungen 
ftatt. Die vom Verein veranſtalteten Unterrichtseurſe 
haben leider in Bezug auf den Sprachunterricht nicht 
die gehoffte. Betheiligung gefunden, dafür war das 


Intereſſe für den Buchführungscurſus ein recht leb- 
haftes. Die Bibliothek hat nahe an 7000 Bände 


verliehen, den Herren, welche derſelben Zuwendungen 
gemacht, wurde der Dank des Vorſtandes ausgeſprochen. 
Die Stellenvermittelung hat bei 90 Vacanzen und 
74 Bewerbern 20 Stellen beſetzt. Bezüglich der Lieder⸗ 
tafel konnte die erfreuliche Mittheilung gemacht werden, 
daß der eee nach und nach ſtabil geworden 
iſt und jetzt beträgt. Nachdem Herr Haak hierauf 
noch den Taſſenbericht zum Vortrag gebracht, wurde 
dem Vorſtande einſtimmig Decharge ertheilt, und mit 
Dankesworten an die Gönner und Freunde des Vereins 
ſchloß der Vorſitzende ſeine Ausführungen. Die Ver⸗ 
ſammlung war denfelben mit lebhaften Intereſſe gefolgt 
und brachte ihren Dank gegenüber dem Vorſtand und 
insbeſondere dem verdienten Vorſitzenden durch ein 
dreifaches Hoch zum Ausdruck. Kurz danach begann 
der zur Feier des Tages geplante Feſteommers. Am 
Kopfe der Tafelrunde waren für die Herren, welche 
heute ihr ſilbernes Vereinsjubiläum begingen, bekränzte 
Sitze reſervirt, und eine Muſikeapelle leitete mit ihre 
luſtigen Weiſen die Feier ein. Anweſend waren von 
den Jubilaren die Herren Boldt, Heller, Jungfer, 
Schmidt, J. Schneider = Marienburg, Unruh, 
Brieſe, Dein, Grünert, Lietz, Meſeck, Sagatka, Specht 
und Wilde, während die Herren Eyche, Fleck, Heinrichs, 
Möller und Sebaſtian leider verhindert waren, an 
dem Feſte theilzunehmen. Die Liedertafel trug unter 
Herrn Haupt's Leitung das Feſtlied „Integer vitae“ 
nor, worauf Herr Haak in längerer Rede der mannig⸗ 
fachen Verdienſte der Herren Jubilare gedachte, darauf 
hinwies, daß der heutige Tag jpeciell für das Feſt 
gewählt jei, weil das langjährige Vorſtandsmitglied, 
Herr Schmidt, gerade heute ſein Vereinsjubiläum 
kegefe, und allen den Herren für ihr warmes Vereins⸗ 
intereſſe den innigſten Dank des Vereins aus⸗ 
prach. Dem während fünf Jahre als Vor- 
tzenden thätig geweſenen Herrn Schneider wurde als 
ichtbares Zeichen des Dankes und der Anerkennung 
eine werthvolle Punſch⸗Bowle überreicht. An die mit 
großen Beifall aufgenommene Worte des Vorſitzenden 
zeihten fi) wiederum einige Liedervorträge, nach denen 
err Schneider im Namen der Vereins jubilare feiner 
reude über das ſchöne Feſt Ausdruck gab, voll warmen 
ankes auch der entſchlafenen, verdienten Mitglieder 
edachte und mit den herzlichſten Wünſchen für das 
ernere Blühen und Gedeihen des Vereins ſchloß. In 
bunter Rede und Gegenrede folgte nun noch manch 
gutes Wort, Lieder und Muſikvorträge erhöhten die 
timmung und es war ſchon ſpät, als man ſich trennte. 
— Allen Theilnehmern wird der genußreiche Abend in 
freundlicher Erinnerung bleiben. i 
* Die letzte Berjamminng vor der Reichstagswahl 
war geſtern Abend noch von der Centrumspartei nach 


dem St. Joſephshauſe einberufen worden, um Herrn Pfarrer "= 


Scharmer Gelegenheit zu geben, noch ein Mal zu den Wählern 
zu ſprechen. Schon lange vor Beginn der Verſammlung war 
der große Saal dicht beſetzt. Herr Landmann jun. eröffnete 
nach 9 Ahr die Verſammlung, indem er zunüchft des zejn- 
jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers gedachte und ein 


Hoch auf den Landesherrn ausbrachte, in das von der 
Verſammlung begeiſtert eingeſtimmt wurde. Dann 
erhielt Herr Pfarrer Schar mer das Wort. 


Derſelbe legte noch einmal das Programm der Centrums⸗ 
partei dar, ſetzte auseinander, was das Centrum will und 
erſtrebt, was es bis jetzt geleiſtet und für die Zukunft zu 
erſtreben bemüht iſt, und beſchüftigte ſich dann eingehend 
mit den dem Centrum feindlich gegenüberſtehenden Parteien, 
nämlich den Liberalen und Soeialdemokraten. Schließlich 
forderte er zu einmüthigem Zuſammenſtehen am Wahltage 
uuf. Mit den Worten „Centrum ift Trumpf, Centrum jol 
Trumpf bleiben“, ſchloß Redner ſeine mehrfach von 
ſtürmiſchem Beifall unterbrochene Rede. Herr Buhrandt 
sprach iiver den Centrums⸗Candidaten, der ein Prieſter im 


wahrſten Sinne des Wortes ſei und brachte auf denſelben 30 


ein Hoch aus. Nachdem noch einige Redner geſprochen, 
wurde nach 11 Uhr die Verſammlung geſchloſſen, 

* Der Provinzialrath wird zur Erledigung 
mehrerer ſchleuniger Vorlagen am 27. d. Mts. in 
Danzig zuſammentreten. \ 
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veranſtaltet. 
Kanzleiſeeretär 
Hauptmann der Landwehr Schultz eröffneten dieſelben 
mit patriotiſchen Anſprachen, in denen ſie ein Bild 


Die Herren Major a. D. Engel, 
Bluhm und Landgerichtsdirector 


von dem ſegensreichen Wirken unſeres Kaiſers und 
dem Aufſchwunge, den unſer Vaterland während der 
10 Jahre ſeiner Regierung genommen hat, gaben. 
Die Anſprachen ſchloſſen mit einem dreifachen Hoch 
auf den Kaiſer, das begeiſterten Widerhall fund. 
Nach Abſingen der Nationalhymne wechſelten gemein- 
fome Gejünge, Vorträge ernſten und heiteren Inhalts 
in reicher Fülle und hielten die Kameraden bis nach 
Mitternach beiſammen. Á 

* Im „Freundſchaftlichen Garten“ fand geitern die 
Abſchiedsvorſtellung der bisherigen Spezialitäten ſtatt, ver⸗ 
bunden mit einem Benefiz für den vorzüglichen Humoriſten 
Herrn Max Walden. Der gute Beſuch des geſtrigen Abends 
bewies, daß Herr Walden fich hier während ſeines 6wöchigen 
Aufenthalts recht viele Freunde und die Sympathien der 
Danziger erworben hat. Ein prachtvoller Lorbeerkranz wurde 
dem Sänger, der im nächſten Jahre in Danzig wiederum 
aufzutreten gedenkt, in Anerkennung feiner Leiſtungen über⸗ 
reicht. Auch die übrigen Kräfte, deren Leiſtungen wir bereits 
früher eingehend beſprochen haben, trugen viel zum Gelingen 
des Abends bei. Heute tritt ein neues Künſtler⸗Per⸗ 
ſonal auf, unter dem wir den bei den Danzigern noch vom 
vorigen Jahre her in gutem Andenken ſtehenden Humoriſten 
Herrn Robert Neſemann finden, 5 

* Abſchiedseſſen. Eine ſtattliche Verſammlung hatte 
ſich vorgeſtern Abend im St. Joſephshauſe eingefunden, um 
an dem zu Ehren des nach Pelplin verjegren Prälaten 
Herrn Domprobſt Stengert veranſtalteten Abſchledseſſen 
theilzunehmen. Herr Oberbürgermeiſter Delbrü cl brachte 
nach dem erſten Gange den Kaiſertoaſt aus. Er feierte die 
ſtets entgegenkommende, verſöhnliche und characterfeſte 
Haltung des Scheidenden und deſſen echt deutſche Geſinnung. 
Die Anerkennung ſeiner Verdienſte hätte die Berufung auf 
dieſe hohe Stellung zur Folge gehabt. Herr Bürgermeiſter 
Tram pe feierte den Scheidenden Namens der Stadtſchul⸗ 
deputation und widmete ihm warme Worte des Abſchieds. 
Weiter ſprachen Herr Rechtsanwatt Dobe im Auftrage 
der St. Brigittengemeinde, Herr Pfarrer S harmer 
namens der Decanatsgeiſtlichen und Herr Dr. Götz 
namens des St. Marienkrankenhauſes. Schließlich begrüßte 
Herr Domeapitular Dr. Roſentreter⸗Pelplin Herrn 
Stengert als zukünftigen Collegen. In humoriſtiſcher 
Weiſe ſchilderte er deffen Thätigkeit im franzöſiſchen Kriege. 
Herr Stengert dankte bewegt für die ihm zu theil ge⸗ 
wordenen Ehrungen und toaſtete auf die Stadt Danzig mit 
dem Wunſche, daß der confeſſionelle Frieden allezeit iu der⸗ 
feiben erhalten bleiben möge. Grit in ſpäter Zeit hatte das 
cbeſtmahl ſein Ende erreicht. $ 

* Die nächſte ſeeamtliche Verhandlung findet am 
29. d. Mts., Vormittags 10 Uhr ſtatt. Es handelt ſich 
um den Untergang des Barkſchiffes „Wilhelm 
Linck“ der im December v. J. im Atlautiſchen Ocean 
erfolgt iſt. . 

* Vom Fiſchmarkt. Der ſtarke Nordwind der letzten 
Tage hat den Fiſchfang zur Zeit gänzlich brach gelegt. In 
A Woche iſt faft gar keine Zufuhr auf den Fiſchmarkt 
geweſen. 

* Falſche Çin- und Zweimarkſtücke. Wie aus 
Dirſchau gemeldet wird, find dort verſchiedene falſche 
Ein⸗ und Zweimarkſtücke angehalten worden. Die Münzen 
fühlen ſich fettig an. Bei den Einmarkſtücken iſt der Adler, 
bei den Zweimarkſtücken die Umſchrift ſchlecht ausgeführt. 
Der Klang der falſchen Münzen dagegen iſt gut. 

* Leichenfund. Auf dem Hofe des Hauſes Langgarten 54 
wurde geſtern Nachmittag die in Zeitungspapier eingewickelte 
Leiche eines neugeborenen Kindes männlichen Geſchlechts auf⸗ 
gefunden und nach dem Bleihofe geſchafft. 

Der Danziger Kriegerverein wird am nächſten 
Sonntag fein Sommerfeſt in dem ſchattigen 
Klein hammerpark begehen. Für Erwachſene und 
Kinder ſind Beluſtigungen mancherlei vorgeſehen. Auch 
finden Umzug, Illummation und Ball ſtatt. Die In⸗ 
haber von Paſſepartouts zahlen 10 Pf. Im Uebrigen 
verweiſen wir auf das Inſerat in der heutigen Nummer 
unſeres Blattes. 

Polizei⸗Bericht für den 16. Juni, Verhaftet: 
14 Perſonen, darunter 2 Perſonen wegen Diebſtahls, 3 wegen 
Unfugs, 2 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 2 Obdachloſe. Ob- 
dachlos 2. Lerchenfund: Am 15, Juni Nachmittags zwiſchen 
21, und 3 Uhr ift auf dem Hofe des Grundſtücks Langgarten 
Nr. 54 eine unbekleidete, ausgewachſene männliche Kindes leiche 
geſunden und in der Leichenkammer auf dem Bleihof nieder⸗ 
gelegt. Gefunden: 2 Taſchenmeſſer, 1 Kinderkragen, 
1 Elfenbeinknopf, abzuholen aus dem Fundbureau der 
a 5 e A Verloren: 1 Tabaksdoſe 
non Horn, gez. Voß, abzugeben im Fund r Könige 
lichen Polizei⸗Direetion. 2 e eee 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 15. Juni. 

Angekommen: „Emily Rickert,“ SD, Capt. Bereit, 
von Gent mit Schlacke. 

Geſegelt: „Anna,“ SD, Capt. Clauſen, nach St. Peters- 
burg mit Reſtladung Gütern. „Reval,“ SD., Capt. Schwerdt⸗ 
feger, nach Stettin mit Gütern. „Hero,“ SD., Capt. Duiß, 
nach Leer via Memel mit Gütern. „Nicolai II.“ SD., Capt. 
Michelſen, nach Philadelphia mit Zucker. „Granit,“ SD., 
Gatt. Cairenius, nach Wiborg mit Zucker. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
5 Auftrieb vom 16. Juni. 
ullen: 14 Stück. N Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — Mk, 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 27—28 ME. 3) Gering genährte 
Bullen! — Mt. — Ochſen: 4 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
8 Mt 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
— Mk., altere ausgemüſtete Ochſen — ME, 
8) Mäßig genährte junge und gut genährte ültere Ochſen 
Mk. ch geringgenährte Ochſen 7 Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 15 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 29 Mk. 2) Voll⸗ 
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fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwevths bis zu! 
Mk. 3) Aeltere ausgemäftete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 23—24 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 17 Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber — Mk — Kälber: 
26 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber 43 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 37—38 Mk. 3) Geringe Saugkälber 32—34 Mk. 
4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 42 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Hammel 25—26 Mk. 2) ältere Maſthammel — Mek. 3) Mtäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 
Schweine: 112 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
13, Jahren 40 Mk. 2) fleiſchige Schweine 37—38 Mk., 
8)geving entwickelte Schweine jowie Sauen und Eber 36 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
ſchleppend. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗ Rapport. 


Thorn, 15. Juni. Waſſerſtand 1,20 Meter über Null. Wind: 
Nord⸗Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 
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= Handel und Indnuſtrie. 

* Rohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann 
Campagne 1847/98. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zoll⸗ 
centnern. Roh zucker. Im Auguſt 1897 nach Groß⸗ 
britannien 15452 Ctr. Im September nach Großbritannien 
12234 Gtr. Im October nach Großbritannien 50356 Etr. 
Im November nach Großbritannien 39 200, nach Amerika 
67000 Ctr. Im December nach Großbritannien 39900, 
nach Amerika (Canada) 184 684 Str. Im Jannax 1898 nach 
Großbritannien 88000, nach Amerika (Canada) 54 000 Etr. 
Im Februar nach Großbrtttannien 52414 Gtr. Im 
März nach Großbritannien 207 684 Ctr. Im April nach 
Großbritannien 125 100, nach Amerika (Canada) 76802 Ctr. 
Im Mai nach Großbritannien 117 466, nach Amerika (Canada) 
286 898 Gtr. Vom 1.—15. Juni nach Großbritannten 47178, 
nach Amerika 240866 Gtr. Total 1897/98: 1652784 Ctr. 


1896/97: 2280824 Gtr. Nach inländiſchen Raffinerien 
murben geliefert 1897/98: 809 870, Ctr., 1890/97: 
589 202 Centner. Summa 189798: 2462604, 1896/97: 


2869526 Ctr. Total 1395,96: 2231160 Gtr. Lagerbeſtand 
in Neufahrwaſſer am 15. Juni (erc! Raffinerielager) 
1897/98: 497212, 1896/97: 173520, 1895/96: 549 180 Ctr. 
2. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ und 
Kryſtallzucker) 1897/98: nach Großbritannien 187 178, nach 
Italien 50850, nach Portugal —, nach Amerika (Canada) 
36 440, nach Schweden, Dänemarck 260, nach Holland 7 200, 
nach Finnland 130210, nach China 100 Ctr. 1896/97: nach 
Großbritannien 453380, nach Italien 70 700, nach 
Portugal 100, nach Amerika (Canada) 72830, nach Schweden, 
Dänemark 220, nach Holland 3350 Etr. Summa 
1897/98: 412238 Ctr., 1896/97: 630 730 Ctr. Lagerbeſtand 
in Neufahrwafſſer 79 980, gegen das Vorfahr 65 070 Gtr, 
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Can. Pacijtezdlctien| 8514 | 85 Zucker Fair ref. 

North Pgeiſic⸗Pref. 68/8 677 Muse. „| S54 | 8804 

Nefinen Petroleum | 6.80 | 6.80 ¼- Weizen 

Stand. white i. N.⸗Y. 6.15 | 6.16 per Juli. .| 8314 | 88 

Cred. Bal at Oil City per September 7534 | 77 
Februar 86 89 per December Tasjg 77½ 

Schmalz Weſt Kaffee per Juli .| 6.70 | 6.65 
Steam 6.00 6.12½ per September 5.75 | 5.75 

do, Rohe u. Brothers 630 | GAG 


Chicago 15. Juni, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
A 1 - 14 15 


5. 14. 5. 

Weizen y= per December 70%; | 1234 
per Juli 77½ | 793, AP o reper Juni 9.42102] 9.85 
per September 70/8 | 72½ [Speck fhort el. 5.87½ 6.00 


Stettiner National⸗Hypotheken⸗Creditgeſellſchaft. 
Mehr als drei Viertel der im Umlanj befindlichen Pfand⸗ 
briefe ſind, wie die Direction mittheilt, zur Convertirung 
angemeldet worden. Um den rückſtändigen Pfandbriefbeſitzern 
Gelegenheit zu geben, ihre Titel auch noch gur Umwandlung 
anzumelden, tfit der Termin bis 18 d. M. verlängert worden. 
Es darf angenommen werden, daß noch eine größere Anzahl 
der Convertirung beitreten werden, Erſcheint fie doch unter 
den nun einmal beſtehenden Verhältniſſen als das einzige 
Mittel, das zur Sanirung der Geſellſchaft ergriſſen werden 
kann. Von fachmänniſcher Seite wird dazu geſchrieben: 
Man begegnet immer wieder der Auffaſſung, daß die 
Genoſſenſchaft, als ſolche fortbeftehen fol und bedenkt nicht, 
daß man es ſo zu ſagen mit einer Liquidations⸗Geſellſchaft 
zu thun hat, deren baldige Anflöſung dadurch ermöglicht 
wird, daß die Pfandbriefe ſowohl, wie die Genoſſen Opfer 
bringen. Wir wollen hier nicht unterſuchen, in wie weit die 
Inſpiratoren der in verſchiedenen hieſigen Blättern erſchienenen, 
die Art der Converſton bekämpfenden Artikel, wirklich ernſte 
Pfandbriefbeſitzer ſind, das aber ſteht feſt, baß diejenigen, 
welche ernſte Intereſſen vertreten, die von der Verwaltung 
vorgeſchlagene Sanirung auch wirklich billigen. Wir glauben, 
daß es Pflicht der Preſſe ift im Intereſſe der vielen kleinen 
Leute, den einzig möglichen Weg der Sanirung, das ijt der von 
der jetzigen, vollſtändig unabhängigen Direction vor- 
geichlagene, zu acceptiren. Den Genoſſen ift in Rückſicht 
darauf, daß unter ihnen ſich ſolche befinden, die 
nicht im Stande find, die neuen Antheile ſofort zu 
bezahlen, bis 1. Juli 1899 Friſt gewährt worden, 
die 2000 Mk. einzuzahlen, der Art, daß 1000 Mk 
am 1. Juli d. Js. und je 500 Mk. am 1. Januar und 
1. Juli 1899 gezahlt werden müſſen; würde man alſo an die 
Pfandbriefbeſitzer erſt herantreten, nachdem die Genoſſen 
ihrer Einzahlungspflicht genügt haben, ſo hätte dieſes lediglich 
den Zweck, die ganze Angelegenheit auf ea. 1½ Jahre hinaus 
zu verſchleppen und beiden Theilen weitere erhebliche Verluſte 
zuzufügen. Die von dem Vorſtand in der zu dem Aufruf 

egebenen redaetionellen Notiz einander gegenüber geitellten 

ventualitóten können in Rückſicht darauf, daß dieſer Vor⸗ 
ſtand an den vorherrſchenden ungünſtigen Verhältniſſen abſolut 
ſchuldlos iſt, nicht als ſchroff bezeichnet werden, viel⸗ 
mehr müſſen wir die kategoriſche Art der Abfaſſung des 
Communiques als vollſtändig richtig erklären, da die Ver⸗ 
waltung nur ihre Pflicht erfüllte, wenn ſie in klarer, unver⸗ 
blümter Weiſe den Pfandbriefbeſitzern die Conſequenzen vor 
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Augen führte, welche ihnen im Falle der Nichteonvertirung 


erwachſen würden. Die Pfandbriefbeſitzer ſind übrigens, wie 
aus dem Convertirungsaufruf klipp und klar hervorgeht an 
nichts gebunden und erhalten ihre Pfandbriefe zurück, wenn 
das Anerbieten nicht geceptirt wird. i 
Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


15. Juni 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Bezirk Stettin % r; 


200—205 | 140---142 | 150---157 | 144—148 
Stoly « ww s 5 w * 230 160 130 155 
Danzig 90 + 188---198 147 144 147 
Donn ‘ie —.— 143.146 cz 160 
Königsberg i. Pr. ca — — 
Aeneon oe“ 215—220 166 147---152 | 165170 
Breslau sia. 72 171--204 | 138---155 | 140—160 | 160—166. 
Poe > 167—210 136---145 | 136—152 | 189—162 
Bromberg A 200---205 145 — — 
1 MA AN m 3 = — 


y Nach privater Ermittelung: 


755g . p.l. 712 r. p. I. 578gr. y. l. 450 gr. p.f 
Brin 202 243 ur 174 
Stettin Stadt 205 14 156 148 
Königsberg i. Pr. — wo — a 
Breslan da a 4 205 156 163 169 
SEOJET 4 o 6 4 0» 210 145 152 162 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


1 
Von 


New⸗York Berlin Weizen 8814 Cts. 182,26 | 181,75 
Chicago Berlin Weizen 77½ Cts. 180,00 | 182,25 
Liverpool Berlin Weizen 7ſh. 9½% d. 218,00 | 287,75 
Odeſſa Berlin Weizen 110 Stop. | 204,50 | 211,00 
Odeſſa Berlin Roggen 67 Kop. 147,25 | 148,75 
Riga Berlin Weizen 125 Kop. | 215,50 | 215,50 
Riga Berlin Roggen 67 Kop. 188,76 | 188,76 
Peſt Weizen 1145 p. fl. 194,75 | 194,90 
Amfterdam Köln Weizen m» hl. fl. — A 

Amſterdam Köln Roggen hl. fl. mm æ 


Stettin. 15. Juni, Spiritus loco 51,20 bez. 

Bremen, 15. Jun. Raffintirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 6,05 Br. 

Hamburg, 15. Juni. 
per September 30¼ ver März 31. Ruhig. 

Hamburg, 15. Juni. Petroleum ruhig, 
white loco 5,85 ) 

Paris, 15. Juni. Getretbemartt (Schlußzbericht.) 
Weizen fallend, per Juni 27.00, per Juli 26,00, per Juli»: 
Auquſt 25,30, per September⸗December 21,80. Roggen 
ruhig, per Funt 19,00, Septbr.⸗Deebr. 14,00. Mehl fallend, 
ver Juni 60,70, per Juli 58,00, per Juli⸗Auguſt 56,10, ver 
September⸗December 48,50. Rüböl matt, per Juni, 
54½, per Juli 543], per Juli⸗Auguſt 54 /, per September ⸗ 
December 55. Spiritus behauptet, per Juni 48, per 
Juli 485/,, ner Juli⸗Auguſt 48%,, per September⸗Deebr. 44. 
Wetter: Bewölkt und regendrohend. ; 

Paris. 15. Juni. Jtonguder ruhig, 88% loco 30 
à 30!) Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver Juni 31¼, per Juli 31¾, per Juli⸗Auguſt 31 ½½, per 
Oetober⸗Januar 31 ½. 

Autwerpen, 15. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tune weiß loco 175/, bez. u. Br., ver Jun 
175 Br., per Juli 178], Br. September 18 Br. Feſt. 

Schmalz, per Juni 77. 

"Belt, 15. Juni. Produetenmarkt. Weizen loed 
ruhig, per Juni 11,40 Gd, 11,50 Br., per pear 981 Gb., 
9,33 Br. Roggen per Herbſt 7,06 Gd, 7,08 Br. afer 
per Herbſt 5,77 &b, 5,79 Br. Mais per Juni 5,15 Gd., 
5,17 Br., per Juli 5,15 Gd., 5,17 Br, Kohlra aß per 
Auguſt⸗September 12,60 Gd., 12,70 Br, Wetter: Bewölkt 

Havre, 15. Juni. Kaffee in Rem r Port 
mit 5 Points Baiſſe. Rio 5000 Gad, Santos 9000 
Recettes für geſtern. i 

Gavre, 15. Juni. Kaffee good average Santos per 
5 36,25, per September 36,50, per December 
Ruhig. 

New⸗York, 14. Juni. Weizen eröffnete 
etwas höheren Preiſen entſprechend der Feſtigket in 
pool jowie auf ausländiſche Käufe. Im weiteren Verl 
führten Realtſirungen eine Reaction herbei. Schluß ftetig. — 
Mais feſter auf Berichte über außerordentliche Näfle und 
Deckungen der Baiſſiers. Schluß ſtetig. 

Chicago, 14. Juni. Weizen Anfangs Höher auf 
Deckungen dann im Einklang mit New⸗Hork etwas fwi 
Schluß ftetig. — Mais eröffnete kaum ftetig auf große An» 
künfte, ſteigerte ſich aber ſpäter auf Berichte über außer⸗ 
ordentliche Näſſe. Schluß ſtetig. 


Tuſtige Ecke. 


Pedauerlich. Richter: „Sind Ste nicht derſelbe 
Schulze, der vor vier Jahren dem Banquier Silbermann 
mit 4000 Mk. durchging?“) — Schulze: „Nee, leider nicht.“ 

An der Zukunftsuniverſität. Freund: „Profeſſor, 
deln ele An — Profeſſor: „Ja, p. ich 

e ſämmtlichen eib örer 
verlieren ch weiblichen Zug | 

Geiſtesgegeuwart. Bettler (in eine Buchhandlung eins ' 
tretend wo aber gerade ein Schutzmann ſteht): „Entſchuldigen 
Sie, Sie haben da ein Buch im Schaufenſter liegen: „Wie 
legt man feine Capitalten am vortheilhafteſten an“ .. Kann 
ich das mal anſehen ?“ } 

Fatale Höflichkeit. „Der Rath ſoll ja ſehr grob fein 
und einen Gruß oft garnicht erwidern“. — „O, im Gegen⸗ 
theil! Als ich ihn neulich beſuchte, hat er zu mir fogar 
wiederholt „Adien!“ gejagt, bevor ich es ausgeſprochen“. 

Aus der Kaserne. Korporal (der von einem 
Einjährigen eine unrichtige Antwort erhält): „Euch Ein⸗ 
jährige kann man noch fo dumm fragen — man bekommt 
doch nie eine g'ſcheite Antwort!“ A 

Proteſt. Spitzbube (zum Gerichtsvollzieher): „Bitte, 
das Stemmeiſen dürfen Sie mir nicht pfónden .. damit eve! 
werbe ich meinen Lebensunterhalt.“ 4 

Eingriff in ihr Privilegium. Geſchüäftsreiſender: 

Habt ihr denn die hübſche Verkäuferin nicht mehr?“ —' 
Lehrling: „Nee, ſie iſt fort; ſie hat neulich unſern Herrn 
erwiſcht, mie er ſeine Frau geküßt hat.“ 

Von der Schmiere. Schauſpieler: „Herr Director, 
ich erſuche um zwölf Pfennige Vorſchuß, ich will mir einen 
geräucherten Hering kaufen.“ — Director: „Das giebt's 
nicht, mein Theater iſt keine Pflegeſtätte für 
Gourmands!“ : 
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Discons der Reichsbank a 


. a * 


Kaffee good average Santos 


mn — 


1 


und zwar: n 


1) 68000 Stück Schilder aus Blech mit ſchwarzer Aufſchrift: „Zur 


Bekani 
R Verdin 
von Schildern und Aushängen für Perſonenwagen der Königlich 
Preußiſchen und Großherzoglich i Aal den 


gung 


Heſſichen Skaatseiſenbahnen 


Beachtung u. |. w. “auf weißem Grunde, Lacküberzug 
und brauner Einfaſſung, von 140/210 mm Größe, 


nach Muſter A 1, 
Schild. desgl., jed. v. 210% 10mm Gr., nach Muſt. A2, 
„ 1. 7 1 m 
VR O CM 80/170 AFB 

mit der Aufſchrift: „Handtuch und Seife werden 
u. ſ. w.“ jedoch nach Muſter © 2, 
ovale Schilder aus weißem Carton mit ſchwarzer 


3) 
4) 600 7 m y 


5) 7700 „ 


u 9 „7 


Aufſchrift: „Es wird erſucht, den Abort u. |. w., 
unter Glas und mit polirtem mit zwei Schrauben: 


löchern verſehenen Rothgußrahmen eingefaßt, 
wie vor, jedoch mit dunkelbraun geſtrichenen 


6) 7700 „ 


Rahmen aus Rothguß, Temperguß oder zähem 


Weißmetall, 
7) 5000 „ 


wie zu 5, jedoch mit der Aufſchrift: „Das Hin⸗ 


auslehnen des Körpers u. ſ. w.“ und 


8 44000 „ 


wie zu 6, jedoch mit der Aufſchrift: „Das Hin⸗ 


auslehnen des Körpers u. ſ. w.“ 
Angebote find poſtfrei, verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift bis zum 28. Juni d. Js., Vormittags 11 Uhr, an 
das techniſche Bureau in Berlin W. Schönberger⸗Ufer 1—4 


einzureichen. 


Angebotbogen und Bedingungen könen im Centralbureau 
daſelbſt Zimmer 416 eingeſehen, auch von dort gegen poſt⸗ und 
beſtellfreie Einſendung von 0,50 Mark baar (nicht in Brief⸗ 
marken) bezogen werden. Die Muſterſchilder, welche für die 
Anfertigung der Schilder maßgebend ſein ſollen, liegen in dem 
erſtgenannten Bureau Zimmer 331 zur Anſicht aus. 


Berlin, den 9. Junt 1898, 


Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 


Verdingung 
der Pflaſterung des Zufuhr⸗ 
weges zum Güterſchuppen auf 
Bahnhof Altfelde (500 qm). 

Bedingungen liegen 


zimmer der Unterzeichneten aus, 
auch können dieſelben gegen 
koſtenfreie Einſendung von 1% 
non der Unterzeichneten bezogen 
werden. 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Die Angebote find verſiegelt 
mit der Aufſchrift „Pflaſterung 
des Zufuhrweges auf Bohnhof 
Altfelde“ b. zum 25. Juni 1898 
Vorm. 11 Uhr an die Unter- 
zeichnete einzuſenden. (7928 

Dirſchau, den 14. Juni 1898. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpection I. 


; Kirchhofe ſtatt. 


im 51. Lebensjahre. 


an der Allee ftatt. 


Gottesdienſt. 
Freitag, den 17. Juni, Abends 
7), Uhr. Sonnabend, den 
18. Juni, Morgens 9 Uhr: 
Neumondsweihe. Predigt 10 
Uhr. An den Wochentagen 
Abends 7), Uhr. Morgens 
6½ Uhr. 


22222 a 


Oeffentlich 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 18. Juni 
er., Vorm. 10 Uhr, werde ich 
im Hôtel zumStern, hierſelbſt 
Heumarkt folgende dort hin⸗ 
geſchaffte Gegenſtände, als: 

1 Plüſchgarnitur, (1 Sopha u. 

2 Seſſel), 1 mahag. Sophatiſch 

nebſtpPlüſchdecke, Zeichene m 

fournirte Verticows, 1 ma 

Cylinderbureau, 1 mahagoni 

Bücherſchrank und 1 Stutzuhr 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung ver⸗ 

(8028 


ſteigern. 
Heilwi 


B 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


B. j zur 
Einſichtnahme in dem Geſchäfts⸗ 
innigſtgeltebten, unvergeß⸗ 


Vaters, 


Statt beſondere 
t Heute Morgen 5¼ Uhr entſchlief janjt nach kurzem 
| $rantenlager mein älteſter, innigſtgeliebter, ſorgſamer 
Sohn, unſer guter Bruder, Bräutigam, Schwager, 
[Neffe und Couſin, der Invalide ; 


Rudolph Ferdinand Birth 


im beinahe vollendeten 34. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


die traueruden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, Mittags 2 uhr, 
vom Trauerhauſe, Hohe Seigen 4, nach dem Bartholomäi⸗ 


Am 14. d. Mts. verſchied nach kurzem ſchweren 
Leiden meine geliebte Frau 


Ottilie Kneller 


geb. Becker 


Dieſes zeigt tiefbetrüßbt allen Verwandten und 
Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme an. 


Danzig, den 15. Juni 1898. 
Der trauernde Gatte. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 17. d. Mts., 


Nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle der Sanct 
Bartholomäi⸗Kirche nach dem St. Katharinen⸗Kirchhofe 


Neue Synagoge. Mobiliar 


Für die vielen Beweiſe 
der Liebe und Theilnahme S 
dem Tode meines W 


bei 


lichen Mannes und unſeres 
des Locomotiv-⸗ 


führers 


ſowie für die Begleitung 
zur letzten Ruheſtätte fo- [R 
wohl dem hieſigen als auch! 
dem auswärtigen Locomo⸗ 
tivführer⸗Perſonal herz⸗ 
lichſten Dank. p 
Die tieftrauernde Witwe | 

nebst Kindern. $ 


r Meldung, 


Auetion 
Bwitgaffe 79, 1. Etage. 


Morgen Freitag, 17. Juni 
Vormittags 10 Uhr, 


4 Zimmer nußbaumne 


Möbel, 
dabei: Plüſchgarnitur u. Sopha⸗ 
tiſch, Muſchelſtühle, Herren⸗ 
ſchreibtiſch, Speiſebuffet, Sopha 
und Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen, Schränke u. ſ. w. 
„Schwartz, Tarator. 


Kaufgesuche 


Suche ein Grundſtück zu kaufen 
ohne Anzahlung mit jährlicher 
Abzahlung. Off. u. K 811 an d. E. 
1 Kaſten⸗Federwagen wird bill. 
gek. Neuſchottland 190, part. 


Bücher- 
Etagère 
zu kaufen geſucht. Offerten mit 


Preisangabe unter A E 36 an 
die Expedition d. Blatt. erbet, 


W a j 


Donnerstag 


——— — — — ——— D — — ͤ ͤ wUmäb4 g—.:.½ ze . 


Ig. Tauben u. Hühner werden 
gek. Neuſchottland 190, part. 
Gute Patent⸗Flaſchen werden 
gekauft Johannisgaſſe Nr. 7. 
Ein Kaſtenwagen auf Federn 
wird für alt billig zu kaufen 
geſucht. Off. u. K 363 an die E. 


5 Haare 
kauft Fr. Beyrau, Breitgaſſe 115. 

Eiſerne Gartenbänke und 
ein ſolcher Tiſch wird gekauft. 
Offert. unt. K 869 Exp. d. Blatt. 
Pateutflaſchen werden gekauft 
Johannisgaſſe Nr. 46, Keller. 
Selbſtk. juht e. Haus m Mittelw. 
Altit. geleg., bei 2000 .# Anz. zu 
kauf. Off. u K 365 an d. Exp. d. Bl. 


heddie, Stellmacher d (0. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


faufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 
Leerefiothweinfiaschem 
und ½, kauft man Breitgaſſe 
Nr. 4, parterre, (7898 
Actenſchränke reſp. Regale 
werden gekauft Brodbänken⸗ 
gaſſe 36, Hange⸗Etage. (7904 
Rothweinflaschen 
werden gekauft 1. Damm 14. 
Glaslaterne für Reſtaurant kauft 
Roehr, Altſtädt. Graben 96/97. 


hin Damensaliel 


mit Zubehör wird für alt zu 
kaufen geſucht. Off. unter K 342 
an die Expedition dieſes Blattes. 


1 gelber polirter Ciſch, 


eventl. Schreibtiſch, w. zu kaufen 
geſucht. Offerten unter K 338 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Suche ein Grundſtück 


in gutem Zuſtande, mit Garten, 
nahe der Stadt oder Bahn. 


d Adolph Jankiewicz | 


Hellwig, Niedere Seigen Nr. 8. 
1 Grundſtück in d. Nähe d. Stadt 
mitGGart. od. etw. Land 6.2-3000.4 
Anz. geſ. Off. unt. K 297 an d. Exp. 
1 feſter Glasſchrank f. ein Gold⸗ 


waarengeſch., drauß. od im Flur 
anzuhängen, 80 cm hoch 40em br. 


gej. Off. u. K 331 an d. Exp. d. Bl. 
1 kl. Grundſtück, auf d. Altſt., w. zu 


kauf. geſ. Off unt. K 340 an d. Exp. 


1 herrſch. Haus Rechtſt.) gleich zu 
kf. gej, Off. u. K 328 a. d. Exp. d. Bl. 
Ein Liqueur ⸗Schrank, 
cirea 1—2 Meter breit, wird 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 


Patentflaſchen kauft 


F. W. Asdecker, Johannisg. 66. 
E Verpachtungen. 

Ein kleines, gutgehendes 
Haterial- u. Schaukgeschät, 


Billardſtube u. Wohnung iſt 


wegen Krankheit des jetzigen In⸗ 


habers per ſof. od. 1. Oct. zu ver⸗ 
pacht. Uebernahme ca. 1800 % 
Gefl. Off. u. K 333 an die Exped. 


Liner Bank gehörendes Gut, 
ca. 600 Morgen, mit neuge⸗ 
bautem Ringofen ift bei 4 25 000 
Anzahlung billig zu verkaufen. 
Näheres beim Verwalter Herrn 


I. Koschitzky in Königl. Men 
dorf, Kreis Stuhm. 


(7683 


heleoenheiskanl, 


Ein vorzügliches Grundſtück 
mit Nebengebäuden, größerem 
Garten, in guter Cultur in 
unmittelbarer Nähe v. Danzig, 
nächſte Bahnſtation 5 Minuten 
entfernt, hervorragende Er⸗ 
werösgquelle, beſonders geeignet 
für Gaſtwirthſchaft und Garien⸗ 
etabliſſement, auch Gärtner, zu 
verkaufen. Das Grundſtück liegt 
an vier verkehrsreichen Straßen 
und inmitten einer inJahresfriſt 
erſtehend.umfangreichenHäuſer⸗ 
eolonie, iſt auch als Rentierſitz zu 
empfehlen. Preiss35000% Ernſt⸗ 
liche Reflectanten belieb. Offert. 
unter Hg68an d. Exp.einzur. (7654 


[} e 
a 
Eine Beſitzung 
von ca. 7 culm. Hufen, foll wegen 
Kränklichkeit des Beſitzers unter 
günſtigen Bedingungen mit 
vollem Zubehör bei einer An⸗ 
zahlung von 15 000 Thaler und 
mehr verkauft werden. Offerten 
unter 07770 an die Expedition 
dieſes Blattes. (7770 


Eine Beſitzung 


von 4 eulm. Hufen, 8 Kilometer 
von Danzig, anChauſſee belegen, 
iſt bei einer Anzahlung von 
12—15 000 Thaler mit vollem 
Beſatz unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Offerten 
unter 07771 an die Expedition 
dieſes Blattes. (7771 


Eine gangbare Bäckerei 
iſt ſofort zu v. Halbe Allee, 
Ziegeleiſtraße links Grónke. 


— .. "| OG 
Für Zieglermeiſter. 
Beabſichtige mein Ziegelei⸗ 
vorwerk unter feje günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen oder 
auch zu verpachten. Daſſelbe iſt 
209 Morgen groß, hat vorzüg⸗ 
liches AA En gute 
Abſatzverhältniſſe. Pre z 
70,008, ania Mk. 15,000. 
Wander, 799 
Fünfhuben bei Naſtenburg. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wegen anderweitiger Unter⸗ 
9 


nehmungen iſt ein (799 
Herren-Mäsche-Lager 
per ſofort zu verkaufen. Offert. 
unter N 334 in der Geſchäftsſt. 
d. Elbinger Ztg. in Elbing erbet. 

Grundſtück im Mittelpunkt 
der Stadt in gut. Bauzuſtande 
iſt Krankh. wegen zu verkaufen. 
Off. unter K 345 an die Exp. erb. 
Grundſt.m. Hof, / % Johannis⸗ 
gaſſe geleg., b. 3000.% Anzahl. zu 
verk. Näh. Schmiedegaſſe 23,3 Tr. 
Altes gut eingef. Biergeſchäft, mit 
feſt.Kundſch., kranheitsh. ſof. zu v. 
Off. u. K 268 an die Exp. d. BI. 
Oliva, Bauſt,, gradüb. d. Bhn. b. zu 
vrf, Näh. Köllnerſtr. 24, Zelewski. 
Ziegenbock, edle Race, preisw. 
zu verk. Fleiſchergaſſed6, 2 Tr.lks. 

1 friſchmilchende Ziege ijt zu 
verkaufen Sandweg 31. 


Affe iſt billig zu verkaufen 


E. hübſches Hündchen billig zu 
verk. Dienergaſſe 10, Kriewald. 
1 kl. hübſch. Hund bill. zu verk. 
Hühnergaſſe 1. Erdmann. 


Geiſtgaſſe 123, 3 T 

Junge Kaninchen ſind zu verk. 
Petershagen, Gertr.⸗Hoſpit. E9. 
Roſa Kakadu! Bewundernd 
zahm u. klug, bevorz. für Damen 
iſt mit Gebauer zu verkaufen. 
W. Roll, Böttchergaſſe 4, part. 
p diz Ja dA | jod Aa 


Canarienweihchen, ſ.gut z. Zucht, 
zu haben Kl. Krämergaſſe 5a, pt. 
1Eichhörnch. n. Käf., p.. Reſtaur.⸗ 
Befit., z. vk. Petrikirchhof 2, Th. 6. 
Ein Eichhörnchen zu verkaufen 
Petershagen hint. d. Kirche 20,2. 
tfajt neuer Einſegnungs⸗Anzug 
für einen 14-15jährigen Knaben 
für 10 zu verk. Langgaſſe 49, 1. 
1 guter Frack nebſt Weſte für 
einen jung. ſchlank. Menſchen 
bill. zu verk. Sandgrube 46, 1 Tr. 
hell. Wollkleid iſt bill. zu verkauf. 
Schüſſeldamm 55, Thüre 11. 

1 weiß. Turnanzug (Engliſchled.) 
. 3. verk. Baumgartſcheg. 28, 1. 
Regenmantel mit Kragen (mittl. 
Figur) f. 10 zu vk. Langgaſſes4, 4. 
1 Anzug f. e. 14⸗jähr.Kaben billig 
zu ort. Böttchergaſſe 20, Hof, pt. 

Sehr gutes gebrauchtes 


Pianino 
billig zu verkaufen. 
Gaſſe 5, Thüre 8. 
Mahag. Flügel, g. Ton, paſſ. f. 
Reſtaur., b. zu vk. Sandgr. 47, pt. r. 
Pianino, wenig gebr., preisw. zu 
verk. Brodbänkeng.36part. (7814 


. 


Große 


Bili 
Wegen Umzug vertan 
1 eiſernes Bettgeſte 6 . 


1 alterth. Eichenſchrank 8 „ 
1 Kinderwagen 8 
1 4flüg. Tapetenbettſchirm 5 p 
1 Zinkbadewanne Bp 
1 alter Schreibtiſch Gm 
1 Kleiderpuppe f. Schneid. 1 „ 
Hundegaſſe 22, 2 Tr. (7455 
imah. Beitgeſt. m. Mtr. ift 3, verk. 
Holzgaſſe 12, 2 Tr., lks. (7872 
1 mod. Schlafſopha billig zu verk. 
Hühnerberg 15/16, H., L,2. (7918 
Silberſp., Kleiderſchr., Schreibt., 
Pfeilerſpieg., Regulator, Betten, 
Tiſch, Stutzuhr, Hüngel., Spiel⸗ 
doſe, Toilettenſp. Gardinenſtang. 
Nachttiſch, goldene Damenuhr zu 
verk. Johannisg. 19, 1 Tr. (7919 


iPiselgarni(m, wen, Pidg zę 
verk. Poggenpfuhl 13, 2. (7956 
Mah. Kinderbettgeſt. bill. zu verk. 
Shilingi Mittelſtr. 49, H., 1 Tr. 
Sopha zu verk. Poggenpfuhl 26. 
2Bettg. m. Springſorm., 1 Sopha, 
1918. Damuhr b. 3. v. Fiſchm. 49, pt. 


1 or., All., mahas, Kleider- 
sehrank, 1 Wäsehesehrank, 


1 Sopha, 1Pfeilerſpieg., 1 pieg.⸗ 
Spind, 1 Regulator, 2 Banken⸗ 
rähme, einige Betten, Lil. Küchen⸗ 
ſchrank, 1 altes Waſchtiſch, 6 birk. 


Stühle, Sophatiſch, 1 Kindertiſch £ 
zu verk. Töpfergaſſe 14, 3 Tr. 
Ein Sopha billig zu verkaufen! 


Große Berggaſſe Nr. 23. 


i Bettgeſtell mit Federmafraße, 
1 großer Kochtopf mit Bentile || 


verſchluß, 1 Fleiſchhackmaſchine 
billig zu vk. Johannisgaſſe 86,2. 
E. Schlafkommode billig zu verk. 
Zoppot, Schulſtraße Nr. 6. 
1Bettgeſtell, 1 Matratze, 1Plätt⸗ 
brett, 1 altes Brühfaß iſt billig 
zu verkaufen Hakelwerk 2. 
Verticow, Glasſchr., Spiegel mit 
Conſole, Sopha, Satz gute Betten, 
billig zu verk. St. Katharinen⸗ 
Kirchhof 3, p., vis-a-vis d. Kirche. 
Alt. Ausziehbettg.,Spieg., Stuhl 
zu verk. Schüſſeldamm 22, 1 Tr. 
th. bk. dkl. Kleiderſchrk., 1 Tiſch ac. 
6. zu vk. Kl. Nonneng. 2, pt., hint. 
1 gut erhaltener Fleiderſtänder 
zu verkaufen Hühnerberg 4. 


billiges zurückoes, Fusszeng, 
Knaben⸗Turnſchuhe 75 Pfg. 
Kinder⸗Hausſchuhe 50 Pfg. 
Viel and. Fußzeug zu ganz billig. 
Preiſen Jopengaſſe 6. (8024 

2 Kinderbeitgeſtelle billig gu 
verk. Allmodengaſſe le, 1 Tr., r. 
1birk. Beitgſt.m. Mtr. u. Keitkiſſen, 


61 pgl., Stühle, gr. Koff., 1Nachtſt., 
kl Tiſchchen. Fraueng. 18, rh, p. | zu verkauf. Zapfengaſſe 7,2 Tr. 


kaufen Stadtgebiet 34. 


16. Juni. 


Kinderwagen 


(Dreirad), ſehr gut erhalten, 
„billig abzugeben bei Boettcher, 


Langfuhr, Eſchenweg Nr. 9. 
1 iSſch ran C: Billard, gut erhale mitMarmor- 
1 Regulator 


platte b. zu urk. Töpfergaſſe29, pt. 

Photogr.Handeamera m. Zubeh. 

kp 3 b. zu verk. Brodbänkengaſſe 20,1. 
billig zu verkaufen im Comtoir 
Hundegaſſe 8. (7715 
Pfaffengaſſe 4, 2 iſt neue 


Jagd⸗ u. Stuhlwagen, Break u. 
Selbſtf. zu verk. Münchengaſſe 2. 
Nähmaſchine zu verkauf. (7823 
1 alte Kaleſche ſteht zum Verkauf 


Ein gut erhalt. Fahrrad iſt um⸗ 
Altſtädt. Graben Nr. 44. (7773 


ftändehalb, preiswerth zu verk. 
Zu erfr. Kohlenmarkt 9, Keller. 
Trockene Garten⸗Eſchen⸗Bohlen 
billig zu hab. Off. u. H 379. (7222 


Ein grosses Aquarium; 
Leihbibliothek Sauren. 


Gut erhaltene Rolle billig zu ver⸗ 
kaufen Karpfenſeigen 9, Keller. 


Baleonlenster 5 en er 


1Kaninenberg 13a, 1 Treppe. 


ir ehuhnacher. 


26x12, für 12.4 zu verkaufen 
kaufen. 


Tischlergasse 12, part. 
Off. unt. EH 902 an die Exped. (7568 


Schreihmaſchine, 
einfaches, leicht zu erlernendes 
Syſtem, faſt neu, für 75 % gu 
verkaufen. Beſichtigung täglich 
Mittags 12-2 Langfuhr, Ahorn⸗ 
weg 36, 1 Treppe. 7858 
Kinderw. z. vk. Langgaſſe 58, r., L 


Vom Abbruch 


ſind Balken, Kreuzhölzer, Latten, 
Dielen u. Brennholz (für Bäcker⸗ 
meifter geeignet) zu verkaufen. 
Näheres Burgſtraße 5. (7512 
Ein Zelt billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 46, 1 Treppe. 

Ein Kinderwagen iſt zu ver⸗ 


gr. Axt, 1 pannſäge, IFchsſchw. 
billig zu vrf. Paradiesgaſſe 21, 2. 
Fahrrad, faſt neu, ift um- 
ſtändehalber billig zu verkaufen 
Kneipab Nr. 24, 1 Treppe. 
E. kl. Kaſtenwagen mit eiſernen 
Achſen trägt 3 Etr. f. 6.4 zu verk. 
Fanggarten 44, Hofthüre 5 rechts. 
Waſſertonne und Tranktonne z. 
verkauf. Gr. Allee Bergſtraße 17. 
2 ——————ð«ͤ?n äriXãͤĩ·auar6: i... 
Cyelometer (Silometerm.) für 
Radfahrer für 5.43u vk. Zu erfr. 
Heubude, Mittelſtr. 12, b. Friſeur. 
1 Zehnmarkſtück, Kaff Friedr. zu 
verk. Off. unter K 296 an d. Exp. 


1Tafelwagen, 2 Pferde, 1Geſchirr 
billig zu verkaufen Reitbahn 6. 
Eine Nähmaſchine, jaft neu, 
ſehr billig zu verkaufen Häker⸗ 
gaſſe 6, im Reſtaurant. 
Gumähende Nähmaſchine billig 
zu verkaufen Kinski, Neufahr⸗ 
waſſer, Bahnhofſtraße 5. 
1gut erhalt. Singer⸗Nähmaſchine 
fortzugsh. b. 3. v. Altſt. Grab. 83,1. 


A 


S. 
Gebildeter Herr ſucht (7941 


möbl. Zimmer m. Penſion 
monatsweiſe. Gefällige Offerten 
mit Preis an Herrn Schmidt, 
Möuchengrebin bei Prauſt. 
Eine möbl. Stube mit Mittagst., 
ohne Betten, wird von ſogleich 
geſucht. Alles Nähere mit Preis⸗ 
angabe unt. K 301 a. d. Exp. d. Bl. 
1 hell. kl. Stübchen m. ſep. Cg. w. z. 
mieth,gej. Altſt. Grab. 18 i. Laden. 


Eine Jame 
von aufterhalb ſucht 
einige Tage hier ein 
möblirt. Zimmer 
mit ſeparatem Eingang und 
möglichſt parterre. Offerten 
unter K 290 an die Exp. d. Bl. 


angui, 


Vom 18. Juli bis 25. Auguft 
wird für einen Herrn (Ober⸗ 
lehrer) ein ruhiges, gut 


möbl. Zimmer 
eſucht. 


Ausſicht erwünſcht. Preisan⸗ 
gabe unter Adreſſe „Ausländer“ 
poste restante Poſtamt Langfuhr 
Allſt. Schneid. |. 1. Juli 1 St 
od. Cab, mit ſep. Eing. Off. mit 
Pr. u. K 382 an die Exp. d. Bl. 


Freundliches Zimmer 


iſt zum 1. Juli für 9 % zu perz 
miethen Ochſengaſſe 5, 2 Tr. 


Geſucht möbl. Zimmer 


mit Burſchengelaß für Juni, Juli 
Lieut, d. Reſ. Bergmann, Zoppot. 
ET AURAN. KOWADIY OBY 
Jonnungs;Gesuche 


Von einer alleinſtehenden 


Garthau 


Gebrauchte 


Packkisten 


in verſchiedenen Größen haben 
äußerſt preiswerth abzugeben 


Hodam & Ressler, 
Hopfengaſſe 81/82. (7896 
roße Zinkbadewanne zu verk. 
Poggenpfuhl 47, 3 Trepp. rechts. 


tolerenkeligkani 


Ein Oelſpar⸗Apparat, zur 
Aufnahme von e. Barrel Del 
reichend, ift preismerth zu ver: 
kaufen. Für Etabliſſements, 
welche größeren Verbrauch an 
Oelhaben, iſt der Apparat außer: 
ordentlich empfehlenswerth. — 
Näheres bei Meyer & Sohn, 
Speditions⸗Geſchäft, Vorſtädt. 
Graben. (7970 

+ 


Wagen⸗Verkauf. & 

Wegen Mangel an Raum 
ſind nachſtehende Wagen zu 
verkaufen: Ein gut erhaltener 
Jagdwagen, eine Doppel⸗Ka⸗ 
leſche, 1 Break für 6 Perſonen, 
einen dito f. 8 Perſonen, ein 
Kaſtenwagen mit Sitz u. Tambor 
ſowie ein 5 Meter lang. Möbel⸗ 
transport⸗Verſchlußwagen bei 
Anton Kreft, Danzig, Steind. 2 
1 Poſten Bortieren billigſt abzu⸗ 


auf 


n 


geben Hundegaſſe 86, part. [7965 
Alte Fenſtermarquiſen mieiſern. 
Geſtell ſehr billig zu verkaufen = 
2. Neugarten, Schladahl 796. 
Ein Repoſitorium ift billig zu 
D Ai 
Heyes bade eine comfortabel ausgeſtattete 
5. Aufl., noch nicht im Gebrau 
gew., umſtändeh. f. 70 zu verk. wW oh un € ; 
Off. unt. K 285 an die Exp. d. BI f von 6 bis 8 Zimmern zu miethen 
A | gejucht,_ Offerten unter H 623 
miii . © | an die Expedition dieſes Blattes 
Borów wasserdichte È See 
finmmims Aeltere familie ar 8 
b IN NM al N Wohnung i. anſt. Hanfe, St., Cab., 
R b. K. mgl. gr. B. u. K. Bev. Schw. M. 
für Herren u. Damen San dar. fakobsth u. d. N. Pr 240 
beftes Fabrikat. È b.300.4©|f.u,K103an d. Exp. (7774 
s A Für eine alleinſtehende Dame, 
Max Fleischer, |? Simmer Rige und guóetów 
Gr. Wollwebergafje 2 = Früher 10 niy n 
part., 8 Et. p Zoppot geſucht. Näheres bel 
5 E WLEE y z m M. Sakrzewski, (7944 
Gr. Zinkbadew. f. n. bill zu verk. $ 
Weidengaſſe 1b, bei B. Klabs. Wohnuungsgeſuch in 
ms Bu verkaufen: ta 
Gin gebrauchter Arbeitswagen, * Agfuhr. 
eine gut erhaltene hölzerne] Kinderloſes Ehepaar ſucht zu 
Hofpumpe, ein noch brauch⸗ ſofgrt od. 1. Oetör. 2 Stuben 
barer eiſerner Dampfkeſſel. od. 2 Stub. u. Küche zc, parterre 
complett, ein faſt neuer Trieur oder 1. Et, nach vorne gel. Off. 
für Handbetrieb. Zu erfragen unt. K 320 an die Exp. d. Bl. (7974 
St. Albrecht Nr. 43. R Eine Wohn. v. J. Im. 00-3604 
Buderjäde, leere grußeFäſſer zu} jährl. w. p. 1 Oct fl anſt. Famil. 
vert. Roehr, Altſt. Graben 96/97, | gej. Off. unt. K 286 diej. Blatt. 
TneuesGummiluftkiſſ. zur Neiſe Wohn. 5. 230.18. . 
ijt bill. zu vk. Neugart. 22 b, part. z. Oct. Ge c nn 9 5 
$ obuung, 2Stuben, helle küche 
Grabgitter u. Zubehör zum 1. Oct. geſucht. 
12. Ou. K 308 an die Exp. b. Bl. 
billig zu verkauf. Weidengaſſe 2. Ein Beamter Finde I. Tan 
ehrere Sorten Flaſchen billig] der Rechtſtadt zum October eine 
zu verkaufen Jaköbsneugaſſe S. | Wohnung von 2 Stuben nebſt 
Baheriſche Körkflaſchen ſind Zubehör. Offert. mit Preisang. 
Unt. K 325 an die Exped. dief, Bl. 


älteren Dame wird zum October | É 


Nr. 138. 


Ein anſt. junger Mann ſucht eine 
helle Wohn. zu Schneiderwerkſt. 
Off.unter K362 an die Exp. d. Bl. 
3 Zimm. od. 2 Z. u. Cab., Küche ꝛc. 
(Rechtſt.) zu Oet.geſ. Off. u. K 367. 
4. Damm ift e. Wohn. von 2 Stub., 
Küche, Keller zc., gl. od. 1. Juli zu 
vermiethen. Näh. Hausthor 4 b. 
Fam. mit e. Kinde ſ.p. Oct. e. Whn. 
v. Stb. Kch., B. im RO für 
12-154 Dff.unt.K364 an die Exp. 
Unit. kdl. Leute ſuch. z. Oet. Wohn.. 
12-15. Off. u. K 360g. d. Exp. d. Bl. 
Eine Part.⸗Wohnung, paſſend z. 
Plätterei wird zu mieth. geſucht. 
Off. mit Preis u. K 351 an d. Exp. 
2ält. Dam. ſuch. e. Wohn.. Et., am 
lbſt. 2 Bim., Cab. u. all. Zub. „i. d. N. 
Langgaſſe, lebh., ungef. Pr. 5508, 
600.43. Oet. Off. m. Pr. u. K328erb. 
Wohnung v. 2 Bimm. oder Zimm. 
und Cabinet von einer ſtüdtiſch. 
Lehrerin zum 1. October geſucht. 
Off. unt. K 308 an die Exp. d. Bl. 
1Wohn. von 2 Zim. u. Cab. n. Zub. 
w. p. e. anfi, Handw.⸗FJam. z. Ot. z. 
m. gf Pr. 25.30 H. Off.u.K360G xp. 
Kl. Handw.⸗Familie |. z. Oetbr. e. 
Wohn. v. 2 Stub. in d. N.d. Breitg. 
Off. unt. K 304 an die Exp. d. Bl. 
In Langf. w. e. Wohn. v. 4 Zimm., 
Badeſt., Bale. od. Gartenben., 1.0. 
2. Etg. zum 1.8. 0d. 1.10. zu m. gef. 
Off. mit Prs. u. K 332 an die Exp. 
Eine Wohn., Stube, Cab., Küche, 
wird auf 3 Monate zu mieth. gef. 
Offerten unter K 366 an die Exp. 
2 Zimmer, Zub., 1. Oct. in Zoppot 
zu miethen geſucht. Bev. Seeſtr. 
Offerten u. K 294 an die Exped. 
Anſt. kdl. Leute |. e. kl. Wohn., Stb., 
Cab., Zub.„Rechtſt. Off. u. K 321 E. 


Herrſchaftl. Wohnungen von 
4Bimm. in d. Weideng. für 800.4, 
von 8 theils klein. Zimm. in der 
Hirſchg. für 1050.4 mit Waſchkch. 
und viel Zubeh. zum Ortober zu 
orm. Näh. Hirſchgaſſe 15, 1.66855 


Oliva 
; 7 

Ludolphiner Weg Nr. 9, in 
meinem neuerbauten Hanie, find 
Wohnungen von 150, 180, 240 
und 300 4 jährl. vom 1. Det. 
zu vermiethen. Waſſerleitung 
und Canaliſation im Hauſe. 

6152) Paul Schubert, Oliva. 
Jopeng. 20,3, herrſch. Wohn g. 
neu bec., gr.Entr., 6 0 
K., Kl., Bö., ſof. od. ſp. N. pt. (7445 
Wohnung v. 3 Zimmern, Küche, 
Veranda, Langfuhr, Ahornweg, 
Cing. Kaſtanienweg zu vm. (7809 


Raggenpfuhl 77 
ilt die Saal⸗Gtage, 2 größere u. 
2 kleinere Zimmer mit reichlich. 
Zubeh. u. Eintr. in den Garten 
zum 1. Oct. zu verm. Beſicht. von 
10-2 U. Meld. b. Frl. Lisse, (7714: 
Wallplatz Is ift d.Parterrewohn, 
4 Zimmer u. Zubehör, renovirt, 
3. I. Juli zu verm. Näh. daſelbſt 
3 Tr. u. Pfefferſt. 1, 3 Tr. (7767 


Neugarten 26 


ift in d. 2. Etg. eine Wohnung, nen 
decor, v. 4 Zimm. u. Zub. v. gl. od. 
ſpät. zu vm. N. unt. im Lad. (5462 
Langfuhr, Leegſtrieß de find vom 
1. Juli kleine und große Wohn. zu 
vermieth. Näheres daſelbſt. (7648 

Herrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer, Bade Mädchenſtube 
und reichliches Zubehör, if 
Fleiſchergaſſe 72, 1, zum Octobeą 
zu verm. Näh. daſelbſt parterre. 
Beſicht. v. 11-2 u. 4-6 Uhr. (7791 


pr Wohn., 39.9, Entr. ch. 2c. . 
fortzugsh. per 1. Juli eventl. 


auch fruher, preisw. zu vrm. 
Näh. Grüner Weg!, r. (7807 


Ruhige herrſchaftl. Wohnung, 
5—6 Zimmer, Bad und ſümmil. 
Zubehör zum October zu veni 
Neugarten 22 d, im Laden. (77 


Eine ſchäne Wohnung, 
3 Zimmer, Küche 2c., Bade⸗Ein⸗ 
richtung ift Langgarten Nr. 73, 
Vorderhaus, 1 Tr., zu vermieth. 
Näheres parterre. (7898 

Laſtadie 39a, 2 Tr. ijt eine 
Wohnung von 7 Zimmern und 
reichl. Zubehör von ſogleich oder 
1. October zu vermiethen. (7870 


Brodbünzeng. 24, 4 Cr. 


2 Zimmer, 2 Cabinets, helle 
Küche und Zubehör, per 1. Oct, 
an kinderloſe Eheleute oder alte 
Damen für 400 M jährlich zu 
vermiethen. Beſichtig. 11-2 Uhr 
Mittags. Näh. im Laden. (7781 
Reitergasse 13, Wohnungen 
von 2 und 8 Zimmern (neues 
a von ſofort oder ſpäter 

illig zu vermiethen. 7939 


Zoppot, Schmerau 7 


ift eine herrſchaftl. Wohnung von 


„4 Bimm., Küche u. Zub., Veranda 


für 400 1 pro anno b, 1. Oct. ab 
gu verm. Das Haus hat Waſſerl. 
u. Canaliſ. Oetting, Fuhrh. (7644 


A Pelonker Straße 
Oliva ſind vom 1. Sctoer 
Winter » Wohnungen mit 
Waſſerleitung, Canaliſation von 
100—300 «4 zu verm. Näheres 
Jäſchkenthal Nr. 14. (7808 


Nr. 138, 


nebh kleiner Wohnung 


in der Ketterhagergaſſe iſt 
umſtändehalber vom 1. Juli 
oder ſpäter zu vermiethen. Die 
Einrichtung des Geſchäfts kann 
mit übernommen werden. 
Offerten unter K 318 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Katergaſſe 15 prt. iſt für kinderl. 
Leute eine kl. Wohnung zu verm. 
Hundegaſſe 42, 3 Tr. iſt eine 
Wohn. v. 2 Zimm., 2 Cab., Küche 
Boden u. Kell. z. 1. Juli zu verm. 
Pr. 600 %Näh.Hundeg.70,1.(7980 
Stadtgebiet 35/36, 1 Tr., h., anſt. 
ruh. Wohn v. 2 Stub. u. Zub. an 
ält. kinderl. Herrſch. umſtändeh. 
zum 1. Juli zu vermiethen. (7986 
Kehrwiederg. 4 a iite. Wohn. gu 
verm. Näh. Paradiesg. 18. [7978 
— ——— àu — 
Wohnungen, Stube, Cabinet, 
Küche, Boden von 10.4 an ſofort 
zu vermiethen Silberhammer 
bei Langfuhr, J. Kreutzer. [7979 


Thalmühle 


bei Car thaus 
(Lufteurort). 


Eine Familienwohnung 


mit guter Penſion zu verm. 
7992) M. Mielke. 

1 tube, Küche u. Zub. g. 1. Juli zu 
om. Langi., Haupiftr. 7, Gartenh. 
Oliva, a.d. Zoppoter Chauſſee 4, 
gegenüber Thierfeldts = Hotel, 
ind Wohnungen auch an 
Sommergäſte preiswerth zu 
verm. Zu erfragen bei Conrad. 
Schidlitz 39 ift eine Wohnung an 
kinderloſe Leute zu permiet. 
Thornicher Weg 12a, 5 Zim., 
Cab, Bade⸗ u. Mädchenſtube, 
2 Entrees, auch paji. g Penſionat 
3.Oetez urm. Naj 1 T., Fr. Müller. 


fe 
Troyl, 
nahe der Ganskruger Führe 
find per 1. Oct. Wohnungen zu 
vermiethen. Nüh. C. Krüger. 
Tangfuhr 53, Tr. find sohn: 
ungen von 4 undögimmern, Bad, 
Balcon pp. zu vermiethen. i 
1 Balconmwagn. mit Kell. u. Stall 
3.1. Juli Halbe Allee, Bergſtr. 1: 
1 A. Wohnung von St. U. Küche f. 
10.4. zu um. Gr. Oelmühleng. 8, 1. 
au rm. . ——• 


Tangfuhr. 


Die von dem verſtorbenen 
Herrn Ober» Korps - Auditeur 
Priepke vom 1. Juli 1898 ab 
gemiethete Wohnung in der Villa 
Johannisthal und Hermanns⸗ 
höferweg⸗Ecke in ſchönſter und 
beit, Lage, hochcomf, eingerichtet 
von 6 rejp. 7 Zimmern mit Zu⸗ 
behör eleg. decorirt ijt per fofort 
oder 1. Juli d. J. zu vermiethen. 
St. Albrecht 45, 1 Treppe 
per 1. Juli 1 kl. Wohnung beſteh. 
aus Wohnſtube, Cab., Kammer, 
Küche, Miethe 90 A per Jahr. 
Zu erfragen St. Albrecht 37967 
J. Petershagen herrſchaftl. 6 
G Parterre, Wohnung, Bi. ; 
mit Zubehör und eigenem Kg 
Garten für 600% zu verm. 
Offerten unter K 307 
an die Exped. d. Bl. (7966 

Fleiſchergaſſe 62/68, gegen⸗ 
über den Gartenanlagen des 
Franziskanerkloſters, iſt eine 
herrſch. Wohn. von6-7 Zimmern 
u. Zub. mit Garten vom 1. Oct. 
dieje Is. ab zu verm. und von 
11—1 Uhr Vorm. und 4—6 Uhr 
Nachmittag zu beſehen. 
Kumſtgaſſe II find Wohnungen 
v. Stube, Cabinet, Küche, Bale., 
Boden, Keller für 22, 23, 24 4 
vom 1. Juli zu vermiethen. (7962 
Beutlerg.6, 1, Stube, Cab. Küche, 
22 monatl., 1. Juli zu vermth. 
Hohe Seigen 17 Tt eine Wohn. 
beſtehend aus 2 Stuben, Cabinet, 
Entree, Küche Keller u. Boden an 
nur anft, kinderloſe Herrſchaft zu 
verm. Von 10-1 Uhr zu beſehen. 

Eine kleine Wohnung, eigene 
Hausthür, Stube, Entree, helle 
Küche mit Sparherd und kleiner 
Kammer, in der Nähe der Oſtſee 
und Kiefernwald, für 16 M 
monatlich zu vermiethen. Aus⸗ 
kunft ertheilt den Herrſchaften 
R. Kling, Pfefferſtadt 42, (7960 
Schidlitz find Wohn. zum 1. Juli 
1 4 Mah. Nr. 78, 1, r. (7782 


WE TRY BO 
Schidlitz 4 
find 2 Wohn. p. 1. Juli zu verm. 
Preis A 18 u. % 12,50. NGH. im 
Kurzwagren⸗Geſchüäft daſelbſt. 
Todtengaſſe 1 iſt eine Wohnung, 
hell u. fröl., v. Zim. h. Küch.Bod., 
Kell., Waſchk. u. Trockb. w. Fortz. 
z. verm. Nh. Langgrt.92,. Reſtaur. 
$eiliaenby, Communicotiongm.d 
5 nr 1 ową für 11 u. 15 % 
ogleich z. vm. Näh.i.neuenHauſe. 
Schloßg. 2 Wohn. a. B. o. n. anſt. L. 
zu vermth., zu beſehen v. 10 Uhr. 
Eine Wohn. mit Cab. z. 1. Juli 
zu verm. im neu erbauten Hauſe 
Schidlitz, Schellingsfelderſtr. 70. 

Eine Sommer⸗Wohnung iji 
zu vermiethen in Weichſelmünde 
bei Gaſtwirth Netzkau. 
„Stadlgebiet, Wurſtmacherg. 72 
find 2 kleine Wohnung. z. 1. Juli 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 
Kl. Krämergaſſe Aijt die 8. Gfage 
von 4 Stuben, heller, gr. Küche, 
Entree, Boden und Keller zum 
1. Oct. für 460 zu vermieth. 


2 


— — — nn 

Bahnhoſſtraße I 
Langfuhr, herrschaftliche 
Wohnung zu verm. 
2. Etage, von 3—6 Uhr. (8019 


1. Juli eine Wohn., 17. monatl., 
aber nur an finder]. Lt. zu verm. 


Heil, heistganse A, 1 a gr 


behör ſofort zu vermiethen. (8018 


Wohnung von 6 Stuben ſofort u. 
eine v. 4-5 Stuben z. 1. Oet. (au 
paſſ, zu Bureaus) zu vermieth. 
Auskunft Schießſtange 15 
— WYJ PAT —r*— ö ————— 
Langſuhr,Abeggſt. iit e kl. Wohn. 
zu verm. 
Zigankenbergerf. 1b. gangi ift c. 
Lo) „ „Tt e. 
Wohn. f. 8,50% 3, 1. Juli A 1 
D 9 WY Z a 
Hirſchgaſſe $, Hintergebäude 
kleine Wohnung zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe, links. 
Poggenpfuhl Nr. 6 iſt eine 
Wohnung, nach hinten, für 14 % 
an kinderloſe Leute zu vermieth. 
Wohn. v. Stube, Küche, 2 Kamm. 
für 8 A an eine Frau zu verm. 
Stadtgebiet üb. d. Rad. 128. (7989 
Häkergaſſe 261 
für 10,50 % zu um. Zu erfr. Tr. 
Langfuhr Vahnhofſtr 19 ift eine 


Donnerstag 


Ein Laden Hochherrſch. Wohnung 


in der Villa Halbe Allee 30, 
2. Etage, mit 8 Zimmer, Cab., 
Mädchenzimmer, Küche, Bad, 
Xy Garten, ift zum 1. October 
zu vermiethen. 
B. Schoenicke, Lindenſtraße 2, 


(8009 


Eine elegante herr⸗ 


ſchaftliche Wohnung 


von 1 Saal, 3 großen Zimmern u. 
Zubehör ſowie Eintritt in den 
Garten iſt zu um. Olivagerthor 18. 
Zu erfragen im Comtvir. (8023 
1 Part.⸗Wohn. z. Geſchäft pafi. 3. 
1. Juli zu vrm, Näh. OWAL 


Sofort zu vermiethen eine 


dean, 


in der bis jetzt eine Rolle, Bier, 
Kartoffeln und Holz verkauft 
worden iſt (mit voller Kundſchaft) 
Weickhmannsgaſſe 
Heil, Geiſtgaſſe 37, 4, eine klei 

Stube und Mie an 150 li 
zu vermiethen. Näheres 


3. Gndzus. 
Juli 


Heilige 


Geiſtgaſſe 68, parterre, hinten. 


Näheres 


Baumgartſchegaſſe 49 it zum 
3 Zimmer 


eugarten 20 a iji eine 


„ 


u erfr. Friedensſtr. 11. 


te. Whn. g. 1. Juli 


Sommerwohnung v. 3 Stuben 
mit Zubehör und Garten, erſte 
Etage, wom 1. Juli bis 31. Septbr. 
d. J. für monatlich 20 4 zu ver- 
miethen. Näh. Eſchenweg 10, 1. 
Kumſtgaſſe 12 iſt eine Wohnung 
f. 10-18%. Juli an anſt. Leute z. v. 


Halbe Allee, Bergſtraße, frdl. 
Wohn., St., Cabinet, Küche und 
Zubehör vom 1. Juli zu verm. 
Ed. Panter; Matzkauſchegaſſe. 
Hakelwerk 5 ift e. St/ Cab. Küche 
zum 1. Juli für 23 % zu verm. 
Gute Wohn. nebſt Objtgrt u. beſt. 
Kartoffelland, 1 Meile v. Danzig, 
gr. Kirchd.,gfle. Rentier, Sattler, 
ift v. ſof. zu vm. Off. unt. K 361 erb. 
Stube, Küche, Kammer an ruhige 
kinderl. Leute z. Juli z. v. Rähm 4. 
Eine kl. freundl. Wohnung iſt 
Frauengaſſe 44 zu vermiethen. 

Hauptſtr. 95a 1 Hoſw. 
Länglunr beſteh. aus 1 Zimmer, 
Cabinet, Küche und Zubeh. für 
20 1 monatlich, von gleich oder 
ſpäter zu vermiethen. 

Schidlitz Welndergſtr. 848, find 
Wohnung. a 64 u. 2 Wohnung, 
mit Stube, Cab. zum Juli zu um. 
Hirſchgaſſe 2 Wohn. Zim. Cab., 
Ente h Küche Kell, Bod Wacht 
u. Trockenbod. z. v. Beſicht. v. 10-1. 
Vom 1. Jult ift Stb th Bd z. 
um. N. Fiſchm. 9 u. 10, mUhrm.⸗L. 


Hundegaſſe 87, 2, möbl. Zimmer 
an 1.2 rn. zu v. A. W. Heni, (7809 
2 möblirte Zimmer, zuſammen⸗ 
hängend auch einzeln, mit auch 
ohne Penſion zu verm. Hl. Geiſt⸗ 
gaſſe 71a, an d. Langenbr. (7937 


Mildkannengafe 15, 2, 


gut möbl. Zimmer mit vora. Ben]. 
verſetzgsh. 3. vm. Näh. 4. Et. (7934 
Fraueng.8, iſtetelegemöl.Vordz. 
m. Cab. m. a. oh. Penſ.z. vm. (7910 
1 möbl. Vorderz. 3.1.0. etw.itiih, 
zu vm. Vorſt. Graben 7, 1. (7856 
1 anjt.möbl Zimmer in der Nähe 
der Bahn zum 1. Juli zu verm. 
Böttchergaſſe Nr 13. (7964 
Weidengaſſe 17/18,ptt.e.freunDl. 
mbl. Vorderzimmer mitjehr gut. 
Penſton vom 1. Juli zu vermieth. 
Malergaſſe 4, Stube u, Küchen: 
anth. an e. anſt. Perſon zu verm. 
Junkerg. 5, am Dominttanerpl., 
iſt ein elegant möblirtes großes 
Vorderzimmer ſogleich zu verm. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. [7952 
Fraueng. 44, 8 Tr., ift ein möbl. 
Zimmer und Cabinet zu verm. 
Zanggart. ńtjof. od. pat. e.mobl. 
Borderzim. zu verna erf Lang: 
garten 108, Meierei vonWoycke. 


kin gut móbl. Vorderzimmer 
ijt vom 1. Juli an einenHerrn zu 
verm. Altſt. Graben 82, 2. [7950 
n mbi. S. Tab.) ſep. Eg. a. H. 
W. P. fogl. A OOM: 27,1. 
Ein anſt. Mädchen findet Schlaf⸗ 
ſtelle Gr. Rammbau 17, Hof. 
Tg. möl W. Zimm. de. Kellnerin z. 
verm. Off. u. K 830 an die Exp. 


gaſſe 42, 


1Bodenſtbch. z. vm. Beutlerg. 
Zoppot, Schülſtr , hübſch. Zim. 
u. Cab. mit a. ohne Möbel zu um, 
Hundegasse 79, ITF, mobL.Vord.- 
Zimm. m. gut. Penf. zu hab. (7976 


Fl. Geijtg. 50, pt., bl. Zimmer 
auf Wunſch Penſion zu vermieth. 
Ifrdl. Vorderſt.,ſep. Eg., an e. Hrn. 
zu um. Bender, Töpfergaſſe 31,2. 


fremdi. möhlirtes Zimmer 


zu vermiethen Heumarkt 7. 


1 kleines möblirtes Zimmer zu 


vermieth. Tiſchlergaſſe 24/25, 1. 
1 frdl. möbl. Borderg. per 1. Juli 
zu vermieth. Junkergaſſe 8, 2 Tr. 


4. Damm 35 2 Tr., 


iſt ein elegant moblirtes Zimmer 


ſogleich an e. Herrn billig zu vm. 


Möbl. Part.⸗Vordz. f. 12 mtl. v. 
gigu um, Bootsmannsg. 12.(8017 

Ein leeres Cabinet mit ſep. 
Cing. ift vom 1. Juli zu verm. 


Kl. Nonnengaſſe 4/5, 2Tr. hinten. 


Ein freundliches Zimmer zu 


uermiethen Büttelgaſſe 3, 1 Tr. 


Tanggarten 30, 2 Treppen, 
freundl., gut möblirtes Zimmer 
von gleich oder 1. Juli zu ver⸗ 
miethen, paſſend für Einjährige 
oder andere anſtändige Herren. 
1 leerſtehendes Cabinet an eine 
alleinſtehende ältere Perſon zu 
vm. Spendhausneugaſſe 4, pt., r. 


Ein möbl. Vorderzimmer, 
hochparterre, im herrſchaftlichen 


Hauſe, paſſ. für höhere Beamte 
oder Kaufleute, iſt mit voller 
Penſion vom 1. Juli zu ver⸗ 
miethen Borjtädt, Graben dba, 


Schießſtange 3 iſt ein módl. 
immer, part., mit ſeparatem 
Eingang, von ſofort zu verm. 


Möbl. Vord.⸗Zim. m. ſep.Eing. b. 
zu verm. Altſtädt. Graben 29, 2. 
1 fein möbl. Vorderz. iſt z. 1. Juli 
zu urm. Büttelg. 7, 1, Eg. Häker⸗ 
gaſſe. Ausficht n. d. Markthalle. 
E. g. mbl. Vorderz. nebſt Cab. iſt 
1 z. verm. Fleiſchergaſſe 74, 2 Tr. 
E. g. mbl. Zim nebſtCab. a. Wunſch 
Burſchengel. z. vm. Hl. Geiſtg. 68,2. 
Möbl. Vorderz. mit guter Penf., 
40. mon. u. 1kl.ſep. Pt.⸗Z.m.g. Bk. 
p. Woche g. ſof. z. h. Laſtadie 10,2. 


Ein gut möblirt. Zimmer zu 


vermiethen Rittergaſſe 27, part. 
1 Cab. iſt an e. anſt. Mitbewohn. 


um. Z.erfr. Mattenbd. 20, T9. 12. 


Fraueng. 17 kl. mbl. ſep. Zimm. m. 
Veni f. 40 L mil. zu um Näh. 2 Tr. 


Eleg möbl. Wohnung 


2 Zimmer, Entree, Waſſerleit. 26, 
zu nerm. Pfefferſtadt 47, 1. (8020 


m. Zim. i. m. a. oh. P. a. 10d. 2 Hrn. 


Tadteng. La von gl. od. fp. z. vm. 
Altſt. Graben 72,1 Tr tl, möbl 
Zimmer gl. ob, 1. Juli zu verm. 
Kaſſubiſcher Markt 3,1118, Nähe 
derArtill.⸗Kaſerne, iſt 1 eleg.mbl. 
Zimm. z. Juli zv. A. W. Burſchgel. 
Poggenpfuhl 19, ein kl. Stübch. 
zum 1. 
Poggenpfu 
nebſt Cabinet zum 1. Juli an 
einen Herrn zu vermiethen. 


Juli zu vermiethen. 
19, möbl. Simm. 


Fein möblirtes Zimmer und 


Cabinet an anſtändigen Herrn 


bill. zu verm. Jopengaſſe 46, 1 Tr. 


Langgarten 40, 2 Ty, ifi e. mbl, 


Vorderzimmer zu vermiethen. 


FN Nr 
1 kl. möbl. Zimmer an e. Hrn. d. 
Dame Tagnetergaſſes, pt., zu vm. 


Fr. möbltetes Zimmer zu ver 


miethen Holzgaſſe 9, 1 Treppe. 


2 möblirte Zimmer dd 
vermiethen Holzmarkt 5, part. 
Fröl. möbl. Siam. mit Benj. an 


-2 H. Frauengaſſe 49, 2, g. vrm. 


Laſtadie 28, hochpt. ijt e.frdl.mrbl. 
a. unmbl. Zim. an 1. 0d. ält. D. z. v. 


Ein möbl. Zimmer iſt vom 1. Juli 
an ein od. 2 Hrn mit auch oh Penſ. 
zu verm. Töpfergaſſe Nr. 30. 
Fein möbl. Zimmer z. 1. Juli 
zu verm. Holzgaſſe Nr. 7,1 Tr. 
Gin freundl. möbl, Zimmer mit 
SO GRĄ 
Hundegaſſe 7, 2 Tr. zu verm. 

Ein gut möbl. Vorderzimmer, 
vollſt. ſepaxat gel, ift vom 1. Juli 
zu verm. Poggenpfuhl 53, 1 Tr. 
Gut mol. Vorderz.init ſep. ing. z. 
I. Juli zu vm. Kl. Krämerg. 6.7885 
Frdl.möbl. Zim m. Gartenbenutz 
zu verm. Heubude, Mittelſtr. 1. 
Pfefferſtadt 68, 1, b. 4, L. frol, 
möbl. Vorderzim. an e. anſt. g. 
Malplag 6 ift ein freundl. möbl. 
Vorderzimmer an Hrn. zu verm. 


Gin irdi, möbl, Vorderz. mit $ 


auch oh. Penſ., vom 1. Juli au e. 
anfi, Herrn zu verm. Schwarzes 
Meer, Salvatorg. 10,2, rechts, Eg. 
Gr. Berggaſſe, im neuerb. Hauſe. 
1 gut möbl. Zim. mit Cad. Ben. iſt 
ſof zu verm. Johannisgaſſe 24,1. 
Möbl. Bimm, für1-AHerren vom 
1. Juli zu verm. Häkergaſſe 6, 1. 
Leute finden im möbl. Zimmer 
gutes Logis Kaſſub. Markt 6, 1. 
Ein möbl. Vorderzimmer zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Kohlenm. 10. 
Karpfenſeigen 21 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
fep. Eingang zu vermiethen. 
Laſtadie 6, 2 Tr., ſchön möbl. 


Vorderz . v. gleich vd. ſpüt. zu verm. 


ift für 20 % 8 


Stadtreiſender 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Pfefferſt.55 Eg. Baumgtſchg.2Tr. 
mbl. Zimm. mit g. ohne Penſ.zu v. 
Ifrdl.möl. Vorderz.,ſep. Eg., zu v. 
Schw. Meer, Kl. Berggaſſe 7, 2, r. 
Heil. Geiſtgaſſe 31 ein frdl. möbl. 
Vorderz. f. 13% zu um, Näh. 4 Tr. 
Nahe der Wiebenkaf., Thornſche⸗ 
gaſſe 1, 1 Treppe, ſind 2 Zimmer 
möblirt zu vermiethen. 
PR AA AAA u AB BÓR 
Kleines Stübchen zu vermieth. 
Spendhausneug. 14-15, 2 Gessler 
Breitgaſſe 120, 1 Tr.,. frdl.möbl. 
Zimmer au einenHerrn zu verm. 
Junkergaſſe 10-11, 1 Treppe, gut 
möblirt. Vorderzimmer zu vrm. 
Ein jg. Mann find. gut. Logis mit 
ſep. Eing. Nied. Seigen 12/13, v. 
Anit. jg. Leute find. gutes Logis 
Altſtädtiſcher Graben 60, 1 Tr. 
Ig. Leute finden gutes Logis. 
Melzergaſſe 1, 1 Treppe. 
2 anſtänd. jg. Leute find. gut. Logis 
mit Beköſt. Johannisgaſſe 10, 3. 
Ig. Leute find. gut. Logis m. Bet. 
Huſareng. 3, 2, Eing. Mattenbud. 
Sauberes Schlaflogis zu haben 
Altſtädt. Graben 60, 2 Trepp. 
Lanſt. junger Mann findet gutes 
Logis Todtengaſſe la, 1 Treppe. 
7 | finden fauberes 
Junge Leute Logis im eigen. 
Zimm. Katergaſſe 7,1, Th. rechts. 
Ein ordent, junger Mann findet 
Vogis Langgarten 32. Schmidt, 
2 junge Leute finden ein anſtänd. 
Logis Vorſt. Grab. 44a, Rollgeſch. 
1jg. Mann find, anſt, Logis i. Cab. 
Hl. Geiſtg. 71b, E. Bootsmannsg.2 
Junger Mann findet gutes 
Logis Lauggarten 51, Hof. 
2 junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Hintergaſſe 34, part. 
Junger Mann findet anſtändiges 
Logis Altſtädt. Graben 96-97,3,v, 
Anſt. Mädchen wird als Mitbe⸗ 
wohnerin geſ. Laſtadie 29, 3 Tr. 
Eine anſt. Mitbewohnerin kann 
ſich melden Tiſchlergaſſe 61, unt. 
Anji. ją. Mädch. als Mitbw. geſ., 
Langgrt. Barbara⸗Hoſp. H. 4, l. 
1 Mitbewohnerin wird gej, bei e. 
Wwe. Nied. Seig. 5, zu erfr. 1 Tr. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
Haft. Dame wünſcht e. anſt. Mir: 
bewohn. ſofort Alſt. Grab. 104, pt. 


Pensto 


ee 


Gute Penſion mit freundlich 
möbl. Zimmer für 1—2 Herren 
für 50-60% zum 1. Juli zu vm. 
Böttchergaſſe 15/16, part. [7977 
Gebildete Dame ſucht in oder bei 
Danzig gute Penſion, g. Milch, 
große Ruhe, bei braven Leuten. 
Preis 50—60 Mk. monatlich. 
Off. unter K 329 an die Exp. erb, 
Für 2 anſt. Herren iſt2. Damm 17 
gute Penſton zu haben. (7987 


„Div. Vermiethungen 


Laden 
Gr. Woliwebergasse 2 


vom 1. October oder früher zu 
vermiethen. Näheres Langgaſſe 
Nr. 11, 1 Treppe. (7017 

Milchkannengaſſe 13 iſt ein 


in B 

Ladenlosal nebst (omtoir $ 

200 Im groß per October billig 

z. nermiethen. Näheres 1. Etage. 
Große Kellerlagerräume 

zu vermiethen. Zu . 
Pfefferſtadt Nr. 31. (7 
> R . z * L 

Meierei, kaf WAD SKK 


Laden vom 1. October zu ver⸗ 
miethen Reitergaſſe 13. (7938 


1 Heiner Laden ijt zum 1. Juli für 

2 4 zu vermiethen. Offerten 
unter K 323 a. d. Exped. d. Bl. 
Häkerei⸗Kell. m. Fl.⸗Bierverk. z. 
1. Juli z verm. Offert. unt. K348 


Mim 


Olivaer Strasse No. 20 ist 
das herrschaftl. Garten- 
Grundstück vom 1, October 
an eine Familie zu vermiethen, 
Näheres daselbst. (8005 
Der Laden Pfefferſtadt 44 iſt zu 


orm. Näheres daſelbſt parterre. 


Männlich. 
an 
Kräftige Arbeiter werden ein» 


geſtellt Johannisgaſſe 29/80. 
eee en 


Für Manufactur- ¢ 
$ Artikel wird ein (7780 2 
® 


2 
2 
2 


3 event. proviſionsweiſe von 
ſofort geſucht. Meldungen 
unt. K 107 an die Exp. d. Bl. 


Ses 0900 00000000% 
Schneider für gute Paletoi8 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei Georg Lichtenfeld & C0. (7756 
2Schuhmachrgſa. Beagh n neue 
Arb. f. Beſch. Vſt. Grab. 17,1.(7909 


Sofortiger guter 
Verdienſt! 


Für intelligente Perſonen 
jeden Standes nach ee 
Thätigkeit feſte Anſtellung mit 
Gehalt. Meldung zwiſchen 10 
und 12 Uhr täglich Brodbänken⸗ 
gaſſe 10, 2 Treppen. (7834 


2 Stadtreiſender geſuct, 


16. Juni. 


0-9 kritino Arbeiter 


zum Ausrüſten und Einfahren 
bei hohem Accord können ſich 
ſofort melden. (7994 


P. Müller, Dampfziegelei, 


Schüddelkau bei Danzig. 


Lilaleroehilien LLanfbursehen 


ſtellt ein Wiih. Anders, 
Breitgaſſe 124. 


simmergejellen 
Zimmermeiſter. 

Schuhmachergeſell. auf gute befte 
Arbeit find. dauernde Beſch. auß. 
dem Hauſe Melzergaſſe 13.(8007 


9 4 [2 * 
Lin Maſchiniſt 
melde ſich Langgarten?9, pt. (8022 
1 Schneidergeſelle auf Hoſen ge- 
übt, verlangt Röperg. 21, 1 Tr. 
Schuhmachergeſ. könn. ſich meld. 
Am brauſenden Waſſer 2, Wolff. 
me” Ein Tiſchlergeſelle und ein 
Lehrling, der die Tiſchlerei er⸗ 
lernen will, kann ſich melden 
Langfuhr, Johannisberg Nr. 6. 
Zücht, Klempnergeſelle kann 
fih melden Scheibenxitterg. 11, 
Otto Klotz, Klempnermeiſter. 


Tücht. Raſeurgehilfe 
ſtellt bei hahem Gehalt ein Ed, 
Panter, Matzkauſchegaſſe. 
Schuhmachgeſ. a. beſt. Arb. b.hoh. 
Lohn gej. Zu erfr. Breitgaſſe 99. 
Feübter Weſtenſchneider für 
Beſtellungen kann ſich melden. 
Franz Berendt, Kohlenmarkt 6. 
Suche zum 1. Juli einen 
tüchtigen Gärtner ⸗Gehilfen, 
auch kann ſich ein Lehrling 
melden. H. E. Sass, Schießſtanges. 
1 Schuhmacher auf Platz u. gutes 
Logis kann ſich melden bei 


ſtellt ein 
c. Zöllner, 


R3 


z 


Hufbeſchlagſchmied geſucht. 
Reiſeentſch. wird gew. Albrecht, 
Lehrſchm., Marienwerd. (8027 
Ig. Schuhm. f. ſof.g. Beſch. Langf., 
Füſchkenthaler Weg 2, Laudien. 
1 tüchtiger Barbiergehilfe 
findet von ſofort Stellung bei 
C. Siegmund, Fiſchmarkt 30 
Ein mit guten Zeugn verſehener 


Böttcher⸗Geſelle 


findet in meiner Conſervenfabrik 

dauernde Beſchäftigung 
Alfred Schilling, 

8000) Culm a. W. 

Suche verh. Stellm., Inſtl., Hsd. 

u. Jung. Prohl, Langgarten 115,1. 


Ein älterer Friſeur⸗ 


oder Raſeurgehilfe 


ſucht zum baldigen Eintritt 
W. Wallner, 
Kürſchnergaſſe 


Ein kräftiger 

Laufburſche 
melde ſich Langgarten 86/87. 
Laufhursche geſucht 
Altſtädt. Graben 96/97. Roehr. 
1 Laufburſche, der beim Maler 
geweſen, geſ. Schüſſeldamm 13. 


Arbeitsburschen 
ſuchen Schneider & Comp. 


Laufburſche 
afer nur ſolcher mit guten 
Zeugniſſen ſofort geſucht. (8008 
A. Schoenicke, Hundegaſſe 108. 

Ein ordentlicher Laufburſche 
melde ſich Gr. Wollwebergaſſe 7. 
i En ir Eigarren⸗Geſchäft 
uche i p gegen 

einen Lehrling monat⸗ 
liche Remuneration Julius 
Sohn achtb. Eltern, d d. Barbier⸗ 
u. Friſeurgeſch. gut erl. will, kann 


Haak, Häkergaſſe 46, 1 Tr. ſich m. Off.u.K25lan dieterp. (7914 
Ein tüchtiger Schuh-] r Ein Lehrling 


machergeſelle kann ſich ſofort 

meld. bei Moitz, in Ohra 163. 
8 tüchtige Schneidergeſellen, 

aber nur ſolche, ſtellt ein (8004 
A. Thiel, Schneidermeiſter, 
Hintergaſſe 20, parterre. 


ſchäftigung bei W. Kling, 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 33 a. 
Daſ. könn. ſich Lehrlinge melden. 
Einen ordentlichen, nüchternen 
Arbeiter, der gut zu Pferden 
iſt und Grasmähen kann, ſtellt 
ſofort ein Gärtnerei Paul 
Lenz, Langfuhr, Neuſchottland. 
Ein Klempnergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
0. Janzohn, Stadtgebiet 32. 
Tüchtige Rockſchneider 
können ſich melden bei Lazarus, 
Langfuhr, Hauptſtraße 37 a. 
Für Berl. u. Prov. Schlesw. ſuche 
Hausdſener und Kutſcher ſofort 
gaślzeldj_aefudt 1. Damm 11. 
5 bis 6 Schmiedegeſellen 
können ſich melden 2. Damm 19, 


Tüchlise Acqnicitenre 


für elektr. Beleuchtungsanlagen 
im Anſchluß an d. hieſige Centrale 
gegen hohe Proviſion und eventl. 
Firum geſucht. Offerten unter 
K 298 an die Exp. d. Bl. (7981 
I. Hamburg. Cigarr.-F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. 
u. Priv. Vergüt. b. M. 250 pr. 
Mon. u. Proviſ. Bew. u. 8 255 
a. H. Eisler, Hamburg. (7927 
Für Danzig u. Umgegend. f.e. 
tüchtigen bei der Kundſchaft 
eingeführt. Proviſtons⸗Reiſend. 
Cigarettenfabrik „Smyrna“ 
Langgaſſe Nr. 84. (794: 


bo 


Bobert, 
Einen tüchtigen 


attlergehilfen 
ſucht Th. Burgmann, Gerber: 
ajje 9/10. 


Tücht.Schiliszinmerleute 


werden zum ſofortigen Eintritt 
geſucht von F. Schichau, 
Schiffswerft zu Danzig. 


Lackirergehilfen und 


lap ſofort Jul. 
leiſchergaſſe 19/21. 


10 Eiſenſchiffbaner 


ee geſucht. Näh. 
rbeitsnachweis, Fiſcher⸗ 
grube 90, Kühe, 74 

Einen tüchtigen Bautiſchler 
ſtellt ein P. Kloss, Zoppot, 
Alexanderſtraße Nr. 3. (7892 


S. T. H. 10 poftlagernd. ( 
Ein tüchtiger Barbier⸗ und 
Friſeurgehilfe 
der ein Commandit⸗Geſchäft ver⸗ 
treten will, findet bei hohem 
Lohn ſofort dauernde Beſchäft. 
Off. unter K 252 an die Exp. (7911 


in in allen Fächern bewandert. 


Conditorgehilfe 


wird zum 1. Juli für eine 
Conditorei in Konitz geſucht. 
Auskunft Danzig, Mattenbud. 2, 
bei Max Fliegner. (7818 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Vergütigung p. ſofort 
geſucht Gebr. Löwenthal, 
Eiſenhandl.Langgarten 11.7905 
Sohn anſt. Eltern, d. Luſt hat, die 
Bäckerei zu erlernen, kann ſich 
melden 4. Damm 10. (7873 


R c 
Ein Junge, 
der Luſt hat, die Gärtnerei zu 
erlernen, kann ſofort unter 
günſtigen Bedingungen in der 
grüflichen Schloßgärtnerei zu 


Finckenſtein, Kreis Roſenberg T 


(Weſtpreußen), eintreten. (7837 
A Kellnerlehrlinge (7988 
für hieſige und auswärtige Ge⸗ 
Härte bei gutem Verdienſt gei, 
B. Seybold, Heil. Geiſtgaſſe 97. 

Lehrlinge zur Kunſtſchloſſerei 
mög, ſich melden Weidengaſſe 12. 

Ein Sohu achtbarer Eltern 
mit den nöthigen Schulkenniſſen, 
kann von ſofort oder ſpäter bei 


— 


R. Gollmer, 
Uhrmacher u. Zahnkünſtler, 
Bütow (Bez. Köslin). 
Für mein Drogen⸗ und 
Farbengeſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. Juli 


1 Lehrling 


mit guter Schulbildung. Station 
im Hauſe. (7840 
Dfterode Oſtpr. Germania: 
Drogerie, S. Elias. 


Weiblich. 


Junge Mädchen 


welche die 


feine Küche 


erlernen wollen, können ſich 
melden (7710 


Kurhaus Weſterplatte. 


Cigaretten - Arbeiterinnen 
können ſich melden in der 
Cigaretten⸗Fabrik „Stambul“ 
J. Borg, Matzkauſchegaſſe. (7779 


1 ſaubere Waſchfran 


kann ſich melden FrauLieutenant 
Holland, Halbe Allee, 

Villa Rzekonski. (7811 

Ein junges Mädchen 
von 14-15 Jahren, für leichte 
Hausarbeit zu kinderl. Leuten 
geſucht Fiſchmarkt 47, 2 Trepp. 
Frau od, Mädch. Tann ſich in der 
Küche e. Speiſewirthſch. 3. Hilie 
melden Poggenpfuhl 92. (7961 
uche gum 1. Juli für mein 
Wurſt⸗ u. Aufſchnitt⸗Geſchäft 
ein gewandte (7955 


Verkäuferin 


R. Sommer, 
Danzig, Poſtſtraße Nr. 2, 
g. Mädch. i. d. Schneider. geübt 
nden dauernde Beſchäftigung 


g t \ 
S ug wird eine mufi- jĘ 
kaliſch gebildete x 


junge Dame 
zu engagiren geſucht. Off. 
u. K 292 a. J, Exped. d. Bl. 


7 


Ein anſt. Mädchen Tags über für 
einͤind geſucht. Töpfergaſſet apt. 
Geübte Weſtenſchneiderin für 
Beſtellungen kann ſich melden. 
1jungeś Mädchen für leichte Näh⸗ 
arbeit geſucht Gr. Rammbau!8, 1. 


Sellen-Ternittlungs- Comtoir ji 


B. Mack, 


Wee Nr. 57, 
ſucht 

eine jungeReſtaurationsmamſell 
zur ſelbſtſtändigen Führung der 
Wirthſchaft, eine Jungfer, die 
ſchneidern kann, für ein Ritter⸗ 


für Alles von gleich und Juli. 
14—15 jähriges Laufmädchen 
geſucht Spendhausneugaſſe 5, 1. 


Frauen 
zum Treppenreinigen geſucht. 
Offerten u. K 853 an die Exped. 
1 ją. Mädch., in d. Damenſchneid. 
g., k. ſ. mld. Johannisg. 68,3. Et. 
J. Mdch., w.d, Glanzplätt.gründl 
erl. w., meld. ſ. Altſt. Graben 89,1. 
lordtl.Aufwärterin für d. Vorm. 
kann fih jof.meld. Lang garten 8. 

Köchinnen und Mädchen für 
Alles ſucht zahlreich B. Kieser, 
Breitgaſſe Nr. 27. 

Arheits mädchen 

ſuchen Schneider & Comp. 

Recht geübte Schneiderinnen 
finden ſogl. dauernde Stellung 
Helene Wiens, Langgaſſe 54, 5, 

Auf wärterin, junges 
Mädchen, für den ganz. Tag gejs 
Kleine Krämergaſſe 4, Plath. 
Mädchen für Alles für 2 Herr⸗ 
ſchaften bei 15 Lohn fade! 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
1 kräftige Perſon, am liebiten 


2 


Wittwe, w. zur Führung e. Geſch. 


b. eing. Herrn gej. ſelbige muß g. 
kochen k. u. ſich v. k. Arbeit ſcheuen. 
Off. u. K 316 an die Exp. d. Blatt. 


führen Gr. Wollweberg. 1, 
Suche v. fof. LNMI mAg NDD. z. 
Stütze d Hausfr., Kndrfr.uckndr.⸗ 
Mdch., ſow. Duſtmdch. b. 10-12% 
mtl. Geh. Prohl, Langgart. 115,1. 
Vorm. geſucht Hl. Geiſtgaſſe 48, p 


D. Lewandowski, Langgaſſe 45. 
Eine alte Frau wird zur Warta 
eines kleinen Kindes für d. ganz. 
Tag nei. Tiſchlerg. 45. W. Schulz. 


Eine Maſchinen⸗ Strickerin 
findet dauernd Beſchäftigung 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 44. 


Eine Verkäuferin 
wird für das Papier⸗Geſchäft 
geſucht von Wilhelm Herrmann, 
Langgaſſe Nr. 49. 

TE ER a — 
Anſtändiges junges Mädchen 
zur Erlernung der fein. Damen⸗ 
ſchneiderei geſucht. Meldungen 
erbeten Heil. Geiſtgaſſe 53,3 Tr. 
, Kinderfrau 
wird gewünſcht Judengaſſe 5, 1. 
Suche ein ſaub. Kindermädchen 
zu einem größ. Kinde und ein 
ſaub. Stubenmädch, außerdem e. 
perfecte Köchin bei hohem Lohn. 
A. Welnacht, Brodbänkengaſſe 51. 


Für eine Bäckerei wird ein 
Ladeufräulein geſetzt. Alt. ges. 
Mick, Heilige Geiſtgaſſe 27. 
Weſtenarbeiterin find. dauernd 
Beſchäftigung Breitgaſſe 62, . 
J. Mädch. für denNachm. b. Kinde 
geſucht Ritterg. 1, Fleischhauer. 
Perfecte Verkäuferin, die auch 
Buchführung verſteht, für Confi⸗ 


auf Accord im Speicher geſucht. 

Adolf Münch, Hopfengaſſe 32. 
Eine Aufwärterin 

für den ganzen Tag wird ges 

ſucht Schüſſeldamm Nr. 22, pt, 


Ein Kindermädchen 
von 13—14 Jahren wird für den 
Nachmittag geſucht. Olaassen, 
Fleiſchergaſſe 9, parterre, 
Tord. Frau z. Nemm. f. Felt. Vm. 
gej. Gartg. u. Thornſchw.⸗E., i. L. 
9609795000090, 

Tüchtige 


2 $ 
$ Schueiderinnen 
finden in unferen Arbeits⸗ 
$ ftuben Beſchäftigung. 
Domnick & Schäfer, 
Langgaſſe 63. (7973 
Meldungen 2 Treppen. 
. 69904 
aub. Mädchen (15—16 F) vom 
Lande wird f. einen leicht. Dienſt 
bei kinderloſen Leuten geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 49,3 Treppen. 
Jüngere Aufwartung tür 
einige Vormittagsſtunden gejucji 
Holzſchneidegaſſe 3, parterre. 


0009909 


© 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Juni. Nr. 138. 
„FB“ Junge Mädchen für PPr = : A aa ä — = = 755 ZĘ a 7 
= Herrſchaften, ſowie Mädchen Lkräftige Amme va zogen * N ; 7 
gler art für Zoppot und J. Dau, Heil. Geiftaafie 36. 


Langfuhr zahlreich gef Se : 
Veterfiliengaſſe 7, e Ig. Mädch. n. g. Bgn. bum e, Nuf⸗ 


9 ſucht ein anft. 
Alte Dame Mädchen zur 
Stütze, welche auch gleichzeit. die 
häuslich. Arbeit. übernimmt. Off. 


7 


|ocieli Pro] Hemd H Gefestih E || i. 
10 | geigüge: £ GIBEN-NEMUEN u. Hosen. e:: 
warteſt.f.d. Nm. Borjt.Grab.64,1. | M x SB Ę 7 h © 
Ron Gia mar R Auf natürlichem Wege unzerreißbar! A de 
Waſchfram j. Stellung (bil) zu Keine extra Waſchvorſchriften! 
erfragen Pferdetränke 12, 1 Tr. 5 Dauerhaft, gut und billig! K 7 oo oo L 
Für. Mädchen wird in e,feinen | |Ą Von allen Qualitäten Hemden und Hoſen, welche die Tricotbranche bis OSTUM- Ocke 
Ein Aar ae 031 (8025 ee Na Bl. 9 na ała ało wada PW ŻE UC zale in schwarz and allen gangbaren Farben, allen vorkommenden 
zm slufwartemadchen für den | zzz ——— | R ner N: 775 EAN Bf ur die Weiten und Längen! 
8 kann ſich melden ee v Arbeiterklaſſ er nt GE) aa 1 ma 1 95 e R e | Unsere fertigen Röcke geben in Zusammenstellung mit Blonsen 
Schidlig 71. 1 Treppe, Iks. — 1 air s are g zerreißen, jo ſchrumpfen ſolche nach 907 eriten Wäſche ſehr ſtark ein, anus unserem überaus reichhaltigen Lager sehr kleidsame und 
wa Mädchen biediefeineDamen- A N ai. ee Bil brechen durch, und iſt es trotz aller Waſchvorſchriften nicht zu vermeiden, dusserst praktische Kostume. (3910 
ſchneiderei gründlich erlernen Wü. Reinm Paradiesg.4. Lepke. \ - 8 $ 1 8 Ę . R z : 5 z 
wollen können fic) ſofort melden | Lorda. Moch. v. 14.15 J. fl. St. für daß dieſelben geradezu unbrauchbar werden. Einzelne Rócke und Beinkleider für Radlerinnen 


Unbemitt. unentgeltl.Geſchwiſter d.gz. Tg. ze. Kd. Cath.⸗Kirchſtg. 14. ; nen Gampoikion meinta, Zieiengeinben it e9 Jebo goa oe aus nur bewährten Stoffen ! 
Erani nmila | bend kann gerieben, gekocht und mit jeder Seife gewaſchen werden; es verfilzt nicht, geht 
Vertreter Ad. Zitzlaff 


f è ſämmtliche vorangegangenen Fehler total aus zuſchließen. — Das Felſen⸗ 
Zander, 2. Damm 5, 2 Treppen. r 7 s ö 
Empfehle in der Wäſche nicht ein, nimmt Schweiß auf, mehr wie jedes andere Hemde, ijt auß e 71 Ul t zen sche | W, oll enw eb erei 
74 Langgasse 74 


N 7 BĘ 
4 Buffetfrünlcins zwei perfecte Verkäuferinnen | = weiſe dauerhaft, weich, warm, angenehm. 
(im bisherigen Geschäftshause Giese d Katterfeldt). 


für Schießplatz Gruppe werden fürs Fleiſchgeſchäft mit vor- i Tri z i i 
geſucht Fleiſchergaſſe 39, 2 Tr., züglichen Zeugniſſen eee IRB Hechingen. 
Alex. van 


SE Rosigkelt, cl Geda Mr. 100 der See Nachfolger, Śokmarki 18. 


Kaufmann fudit zum Reinigen] Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. 
teiner Wäſche e. Wäſcherin. Off. Frau bittet um e, Miorgit. 0.©t. 3. 
Unt. K 357 an die Exp. diej. Bi, | Brotaustr. Töpferg. 31, Hof, 1 Tr. TAG 15 ECC bb 

— aua a a UEN AATA EKTRE Z. a j! w BEE A EEE ECCO 


RBA in aaa] Ye Seese a Mae wie era 
na 


75 Vidi BEER Bee 
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5 Matzkauschegasse 
z Hamen⸗Friſenr Richard Lemke & 


empfiehlt in prachtvollen Naturfarben (5432 = 


2 aple, Haarsträhne, (hionons, Nliruirisuren. = 
5 Matzkauschegasse 5 


gärtnerin?. Cl., Köchinnen, Stub.⸗ AR w 3 
Haus⸗u.Kindermädch. ſ.zahlrei cad Pe. zu Ausfahrten in allen Größen empfiehlt 
Haus ermädch. j.3ahlveich * billigſt mit auch ohne Pferde (6771 


b. h. Lohn E.Zebrowski, Ziegeng. l 
Junge Mädchen, in der Damen: Anton Kreft, 


Junge Mädchen, in der Damen: 
Danzia, Steindamm Nr. 2. 


A $ 
Empfehle Mädchen jeder Art u. d 8 


ſchneid. gründlich geübt, könn. ſich 
meld. Baumgartſchegaſſe 16, 1 Tr. 
1 geübte Maſch.⸗Näht. a. Damen: 
hemden k.ſich meld. Gr. Gaſſei9, 1. 
Jetzt eingeſegn. Mädch. f. g.gang. 
Tag ges. Altſt. Graben!1 ,, Hinth. 
Polniſch ſprechendes 

Fräulein als Lehrmädchen 
reſp. Verkäuferin inPapier⸗und 
Buchhandlung m. Galanterie- u. 
Kurzwaaren in klein. Stadt geſ. 
Meld. d. d. Exp. d. Bl. u. 08026. 
Tüchtige Taillenarbeſterinnen u. 
Hilfsarbeiterinnen könn. ſich mid. 
Dundegajje55, Hange⸗Etage. 

Suche für mein Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft per 1. Juli er. 
eine evang., umſichtige, tüchtige 


Verkäuferin 


bei Familien ⸗Anſchluß und 


Eine Frau bittet um Stück und 
Monats wäſche. Offert. u. K 295. 
1 jg. Mädchen bitt. um e. Bore u. 
Nachmittagsſt. Ochſengaſſe 7b, 1. 
Tanſt.jg Mädch. Pitt um e. Born. 
Nachmſt. Schüſſeld. 12, Hof, 2 Tr. 
Ein Fräulein, welches tüchtig im 
Geſchäft ift, wünſcht geg. Caution 
eine Commandite zu übernehm,, 
ſelbige wäre a. willens a. Theiln. 
in irgend ein Geſchäft einzutret. 
Off. unt. K 324 an die Exp. d. Bl. 
Schneiderin vaußerh. b. u. Beſch. 
Offert. u. K 341 a. d. Exped. d. Bl. 
Ord Mädchen b. um eine Stelle z. 
Waſch. u. Reinm. Rammb. 6, Th. 4. 
1 ordtl. Mädchen bitt. u. e. Aufwſt. 
e en e f. d. Morgenſt. Ochſengaſſe 8, 2 Tr. 
dauer elung. Meldungen] zator a7 en i 
jaa Gehaltsanſprüchen, Beugn. en a Sale 
und Photographie erbitte (8002 als Stütze der Hausfrau oder 
H. Liebe, Marienburg. Einer akcja Näthlerg. 1 
Suche Mamſells für marme Daſelbſt ſucht ein ſechzehn⸗ 
Küche, Ae für große ähriges Mädchen Stellung für 
dl. kl. Wirthſchaft., Verkäuferinn. den Nachmittag bei einem Kinde. 
für Fleiſch⸗ und Aufichnttt- | Ein anſt. Mädchen b. u. e. Stelle f. 
S eine Köchin fürs] d. Nm. z Kinderw. Tiſchlerg. 49,3. 
fficiershaus, ſowie Haus: 
müdchen, Kinderfrauen und BARU) 
1 J. r, W 
eilige Geiſtgaſſe Nr. 36. 2 7 
Mädch. 3. Erlrn. d. fein Damen Geſang⸗Unterricht, 
e ſtellt ein M. Kanzler, Oper und Concert, 
odiſtin, Heilige Geiſtgaſſe 39,1. Meth. Galliera Cesare, Mailand 


POWY 


Telegr.-Adr.Rolischutzwiinde Telephon 

Azt-Danzig. Kinderwagen No. 352. 

und Eisschränke 
empfiehlt in großer Auswahl 


H. Hd. At. 


Langgaſſe 57/58. (7413 


* 


. dhad 


La 


—— YE " i 67051 Bd ciezarowki ei Zr 
1 ją. Mädchen z. Erlern d. Kurz- ertheilt ( DE 11000 Marr BR m i 
u. Wollwaarengeſchäfts geſucht. Hans Rogorsch, gej. 3. ſicheren Stelle a. e.neueres son 9—6 Ahr, billig ausgef, Altſt Graben 91, 1. 


AT Opernsänger, 
Angenehme Stell. Off. u. K 380. Holzmarkt Nr. 17, 2. Etage. 


Juche gn kl rünlein Sprechſtunden: Mittwoch und 

Be er 
für auswärts mit guten Zeng: | an denührigen Tagen in Zoppot, 
niſſen Hardegen Nacht 2. Barkitr. 23a, von 2—8 Uhr. 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 100. ‚An meinem Handels⸗Unter⸗ 
Schneiderin für Damen-Blouf. richts⸗Inſtitut wird für eine 
und Kinderkleidchen erhalten] zunge Dame, welche fiğ zur 
Beſchäftigung. Alexander, Buchhalterin und Correſpon⸗ 
Bardasch, Fiſchmarkt Nr. 35 dentin ausbilden will, eine 
eee AR eee 


- S o ee re: und 
988 tellen lesuche . amilienanſchluß frei. 
ee) Gustav Illmann, 
Männ lich. Bücherreviſor, Hundegaſſe 46,2. 
F Gin unae erbeto pere | Griindl. Clavierunterricht wird 
Mann ein Sen cić erth. 8 Stunden 2,50 M Offert. 
Kanzlist zum 1. Juli. Off. unt. R 317 an bie Exped. d. Bl. 
unter K 334 an die Exp. d. Bl. Guter Clavierunterricht w. bill. 
Ein junger Goldarbeiter ſucht ertheilt Johannis gafie 48, part, 
Stellung. Offerten unter k 309 | Wer erth. einer Schülerin Nach⸗ 
an die Expedition d. Bl. erb. hilfeſtund. in d. franz. Sprache? 
Din Gonditorgehilfe uhi Off. m. Preis unt. K 337 d. Bl. 
Stellung. Off. u. K 354 an d. E. Wer ertheilt Unterricht im 
Invalide ſucht e. St als Bicew.g. Aufzeichnen. OffK 344. 
ger. Verg. Off. K 339 an die Exp. BT RL: M "OZ 


"'Gapitalien. 
Empfehle pita 
Hausdiener von auswärts, 
ſowie Landknechte mit nur 
guten Büchern. B. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57. 
1 Arbeitsburſche bitt. um Beſch. 


Grundſtück in Langfuhr. Offert. 
unter K 336 an die Exped. 7983 
Sich 4 bei 5 an aa g 
icherſtellung von fofort geſucht. i 2 n⸗ 
Offerten u. K 303 an die Exped. 7 = A > (7908 N 
2—3000 k zur Fabrikation ene proś 
A A Ro Zaka Wie I ZA 
rtikels geſucht. erten unt. a 
N 332 in d. Geſchäftsſt.d.Elbinger Dentist P, ander Radfahrer, Sauimann geſetzten 
eee e 
1 g oN. . a ur „ Ue . 
fof.zu eediren. Off. K 349 a. d. Exp. e öpfe, Puppenperrück. w. b. u. gut 
I derben dns . Sele zur I. Stelle Zahnleidende een E Sve ans. 
geſucht. Off. u. K 343 inbieGrp.| - von 9-5 Uhr Malerarbeit wird auf Tagelohn 
Auf ein Geſchäftsgrundſtück in 105 Breitgaſſe 105. angen. Mattenbud. 19, Hof, Th. 24. 
ber bier 30000 Wir. geſucht. e af. Jane. Eine Schneiderin 
N . Free iinit. Zähne z 
— Offerten poſtlagernd unter Plomben, Re. empfiehlt ſich zur eleganten wie 
A. Z. 10 Zoppot. D paraturen, einfachen Damengarderobe 


500 Mark I nige Breie. Röpergaſſe Nr. 18. 

Á A.NeukoffSchiijjeldamm18.( 7 7 
gegen fijergeftet Wodjel und wo monoeramme eg Hiller. UUA Zimmerarbeiten 
BE a ee — (7863 in Gold u. Seide werden billig REN pisi en 

auptpoſtlag. Danzig. (796: ickt Fro 5 werd, aufs billigſte u. praktiſchſte 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 einig 2 755 fü, mit a 
Nr PAM DECA AR ń $ fi ohne Lieferung der Materialien. 
ei ‚Gefünden 2 anſtänd. 18. Mid hen, Beſtellungen et angenomm. 
77. ͤ A I Jahre alt, 2000 4 Berm., Baumgartſchegaſſe 31, 1 Treppe. 
1 Broſche (Krönungsthaler) auf] w. die Bekanntſch. zweier Herren 7 
dem Fiſchmarkt, Waſſerſeite, ver- | beh. fp. Verh. zu mach. Anonyme Arnold, 
loren. Gegen Belohn. abgugeb. | Briefe bl. unber. Disc. Etrenſ. in Danzig und Zoppot, 
Sangebräde 14, Gigaryengejd. | Off. unt. K 313 an die Exp. d. Bl. gerichtl. vereidigter Taxator für 
1 Portemonnaie m etm. Geld u. unge Wittwe, evangelijih, | Gebäudes, Land⸗, Forſt⸗, Fener 


Schlüſſ. iſt Sonnt. Abd. zwiſch. 9 10000 Mk. Vermögen, wünſcht Verſiche rung, Mobilien⸗ und 


Malerarbeiten 


werden fanber ausgeführt. 
Off. unter K 347 an die Exp. d. Bl. 
Rohr m.in Stühle ſtark u. bill. ein⸗ 
gefl. Baumgrrſchg. 40, Hof, Th. 10. 
Anſt. Fr. w. e. Kind i. Pfl. z nehm. 
Off. unt. K 299 a. d. Exp. dieſ. Bl. 


durch meinen Vertreter 
Hrn. cand. med. dent. Beyer. 


Perſönlich bin ich daſelbſt 


i 
mein Grundſtück, 21 Morgen a ! 
Haes unter Go ag Achtung! DW Achtung 
ar 
gur I. etene zur Botendtung' Geschäfts - Eröffnung. 
FE gr Rene Einem hochgeehrten ee von 1 und o 
14 "= r ’ i e 
Ha ar 92 ceb paka GW Z YA 
in Bahren abgezahlt i b, ann t dt Nr 1 
mithaft. Off. u. 08026 an die Exp. € Pfefferſt a 7 
— ZN : in 
= ju che d (1 Minute vom Hauptbahnhof) e 3 
a e Aerar | gen, Cigarettes und Tabak (agchii 
35 46000 91 . 7 niche 4 eröffnet ae ff. abgelagerte Waaren füh bin ich 
— 8. 1. St. auf ländliche ś nur ff. abgela en führe ; i : i ) 
eh e Werth 0 zk Jin der Gae, e in den billigsten Preislagen zur Bor e ene een enen 
3. 1. St. auf ein ländliches ügliches zu liefern. 8 
RAAF? = aaa € wiat aa Bitte, mein Unternehmen gütigft zu unterſtützen, W . } 
/ a. ein ſtädtiſche le ich mi — maer f 
Szumi i e empfehle ich mich Hochachtungs vol 
ert ſuche a. ſtädtiſche . 9 
Grund ae g Sr ner Ban |4 Paul Granzow, Cioarren-Import-Gesehäit, J. J abobson 
auf en o w Danzig, Lekka radi Nr. 1. ś 
eee x V YVVWWV 
NELA] ee W 
Hypotheken werd. unentgeltlich. Ir chir, Bam ardi - MER Keds TREE DR 5 
ee no Thurau, Ulo dent. 21 Ausverkaufs⸗Preiſen 
olzgaſſe Nr. 23, 1 Treppe. + 3 `i it de 
ee auf a Et j In Amerika approb. A nochelegant itken 
grundſtücke im Vorort Danzig ; = 5 
bree Reuben des enn Zalman. bes ee gere werben s 
re,, 7a, peee mate 1, 2 ee) | à 
Off. unt. K 306 an die Exped. erb. Nanu anggane 44, Beine a PEN 
Ses: Den au | Mi BR Nr Te MEN. Ahr. K Sa. gr © u Do. | | Ge ell ll 16 
Ba Le Saale Zoppot. Seeftrafe 10, È | fom. a. ſämmtl Dacharb w. gut u. > 
Amine 
(wie das Bild) in Kammgarn 
Satin a, Triootstoffen j 
Werth bedeutend höher. 
Grosses Lager in fertigen 
erren- Garderobe 
f 9 
Vom 1. Auguft? (8011 
Holzmarkt Nr. 27. 
— — . — — 
ee 2 
Für Bier ⸗Conſumenten 
a 5 in beſten Qualitäten: 
i agerbier en 1 
raa x Mi 8 op 8 = 


Braunsberger Bergihlößgen . , 30 „ 3 „ 
Königsee 80 „ 3 
Elbinger Doppelbier (unverfälſcht), per Champagnerfl. 10 4 
Engl. Porter (Barclay), )) per Flaſche 30 „ 
Culmbacher (J. W. Reidel). , 16 Flaſchen 34 
Altes gut gelagertes Grätzer 5 L 


Erlanger Export ven Gebr. Reif in Original⸗Gebinden und 
ſtets friſcher und ſauberſter Flaſchenfüllung. 

Von 10 Flaſchen an franco Haus. Bei Lieferung v. 1000 Flaſchen 

reisermäßigung. (7007 


Suche auf meine 2 Grund: 

ſtücke, in beſter Lage, Sang: | 
fuhr, ca. 55000 Mk. zur 
1. Stelle. Keine Vermitt. 
Selbſtdarl. od. Stiftsg. Off. 


Elby. Abzug. Jungferng. 21 pt. Briefe bleiben ohne Antwort, 
Eine kleine ſtorchförmige Scheere Verſchwiegenheit wird zuge- 
ift an der St. Barbaraſchule bis ſichert. Oſſerten unter K 319 an 
Sanggazten 32, Hot, verloren. | die Grpebition dieies Blatt. erb. 
Bitte dieſelbe daſelbſt 2 Treppen 3 gebilb. farb. Damen münih. jid) 
abzugeben zu verheirath. Höhere Beamte, 
Ein kleiner, gelber Kater Hat ſich nicht unt. 30 J., bevorz. Vermög. 
Sonntag verlaufen. Geg. Belof. vorh. Verſchwiegenheit zugeſich. 
abzugeben Am Sande 2, 3 Tr. | Off.bis 1. Juli u. K 312 an die Exp. 


Ein ſchwarzer Hund (Ledel) auf 
den Namen „Flock“ börend, hat ZEE” Klagen, "ZL 
fich verlaufen. Wiederbr. erhält | Geſuche und Schreiben jeder 
Belohn. Spendhausneugaſſe 10. Art fertigt fachgemäk Th. 
Eine goldene Damenuhr mit Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
filb. Kette ift am 15. Juni von | Parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Schmierau nach dem Zoppoter Schirm⸗Reparatu. Bezügewerd. 
und Danziger Bahnhof in der geit] ſaub. ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr. 


. ͤ .... p wj Ek" | Carl Deske, 
Aeon i WP TEE WTO „eg. Bel. ; If Herrn Bekanntſcha ehu ; = 
Weiblich. u (der. Sonnt.iit e. h. Turnerſliöte im Kr. Sen zu machen. Anonyme Schutt Biergroßßhandlung. Gegründet 1880. 
ine Alere Nähterte Bite Bauge er 


Comtoir und Kellereien Langenmarkt 8 (vis-à-vis der Börſe) 
— — — een —— — 8 


ere. 


HA 


O ., 
= 
J 
— 


und Ballaſt 


kann gegen 40 Pfg. Trinkgeld 
per Fuhre am Schellmühler 
Weg neben der Lackfabrik abge⸗ 
laden werden. 7758 


Photogr. artist. Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Momentaufnahme. 5 
Elegante Fracks| 


um Beſchäftigung zum Aus: in jeder Höhe offerirt (5881 
beſſern Tiſchlergaſſe 60, pt. (7743 Krosch Faden 22 
E.anft. Jg. Mädch. v. außerhalb f. f. HII Werheld jeb. Höhe g eb. 
Stell. i. Geſchäft. od. als Stütze d. f} E je e: Prof . 
$ausfrau. Offert. u. K193 (7861 el Swe e 
en eee eee 
empfiehlt ſich zur Führung der xxx 
Bücher 2c. Offerten unter K 209 
an die Expedition d. Bl. (7869 A 1000 Mart. 
7 i et! 0i | a. 
Delle Brabant 12, Thüre 2. | gelut. Ofiert. unter K 67. (7757 


Tord z dddj.bittu.St| Wer leiht einem J. Beamten 
WD Jen Brabant 18, Hof, Th. 5 gegen "bo 15 Gefall 
i z 3 REY inſen ark. 2 
ee estem nee 07867 an die 


Au erfrag. Johannisgaſſe 46, 3, | Expedition dieſes Blattes erbet. 


i Apfelmein per 


h flajhe 35, 40, 45 Pig. 
Aaibowle „ „ „ 990 Pfg., 100 Kl. ; 
;Mlofelwein „ „ „ 990 5g. 1 1.20 „ 
Portwein „ „ „ 1.75, 2, 2.25 „ 
Augarwein „ „ „ 1.25, 1.50, 1.75 „ 
Bothwein „ „ „0, 90,1. 20,150,175, 
Cogu „ „ „ 1.25, 1.50, 75, 2, 
Jam⸗Aum „ „ „ 1.25, 1.50, 1.75 „ 
Leite gikóre p. Je tr. Flaſche 60, 70 Pfg. 


a po r á a uch .½2—½j'0 Uhr verloren worden, S. Deutschland, Langg. 82. (9115 und 773 8 

Ig. Mädch. bitt. Strümpfe nen u. Vermittler verbeten. (7867 v. % ln — ala kok o su 5 ; 
Anzuſtrick. Pfaſfengaſſe 8, 3 Tr. 45065 Fark gegen gute Belohnung abau Sors genen ene Frack - Anzüge || Himbeer⸗ und Kirſchſaft per 1 Pfund 40 Pfg. 
Ein junges Mädchen a. achtbar. hinter 9000 Landſchaft werden 1 Pfandſchein gef. Nah. n. TUR Abend 44260 l. b. C p. (7985 werden ſtets verliehen Marurlade gemiſcht 30 
Jamilie wünſcht das Bonbon⸗ od. z, 1. reſp. 15. Juli auf ein rentabl. en FFF ff 36. N È ” ” 
Kurzwaarengeſchäft z. erlernen. Mühlengrundſtück gegen mäßige | Ab ds b. Krüger, yeTennang o. | Warne jed.m.grauAnnaWittgeb. Breitga e + Preißelbeeren in Zucker R 40 » 
Off. unt. K 315 an die Exp. d. Bl. Zinſen, mögl. v. Selbitdarleiher Goldene Damenuh rkette rę naa mein. Namen etwas zu i Gieli mS 7 » 

Zbiór m. g. J. empf sich g. geſucht. Takwerth 66000 A Ver⸗ org, da ich für keine Schuld. aufk. oriol- [ INY Pf j: g anerkohl M 5 PR 
Waich.u.Reinm.Tobiasg.20,9.p.| ſicherung 40800 % Offerten i.geſtern Abend verloren worden Schmied Ferdinand Witt. (7862 è 91 empfiehlt 3 


Der ehrl. Finder wird gebeten, 
ae Hintergaſſe 11, 2 Trepp. 


abzugeben. 
5 BFW YE RARE: e A i + 
sonischte Anzeigen | Sie Deleibimumg, die ih den Rheumatismus 
Vermischte ‚Anzeigen Fräulein M, Krokowski zugefügt ka Art in kurzer Zeit be⸗ 
F habe, nehme ich abbittend zurück. ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
Bnriüchgehehrdt oe Julius Seehafer. ſergeſtellf in Dr. med. Rosen- 


Damen w. in u. a. d. Hauſe mod. 
75. 6. 98. Dr. Petruschky. u. ſauber frifirt Johannisg. 19,2. Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 


Warne Jed. mem. Frau A. Fonn 
auf meinen Namen etwas zu 
borgen, da ich für keine Schulden 
aufkomme. Reinhold Tonn. (7912 


Eine ją. anit. Frau m gut. Jeugn.] unter K 270 an die Exped. (7936 

bitt. um e. Stelle f. d. ganz. Tag. od. 5-8000. ö.. Stelle v. Selbſtdarl. 

B.u Nam. Brabank!2, H., 1. Th. zu vergeb. Off. u. K 298 an die E. 

Empfehle Kinderfrauen fürs Hypothek von 11500 Mark 

Land mit guten Zeugniſſen zu 5% auf ein gutes Grundſtück 

Mick, in der Hundegaſſe zu cediren gel. 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 27. | Off. unt. K 302 an die Exp. (7953 

ine ordentliche Frau bittet zum 500 Thlr. find auf ein Grundſtück 

Waſchen und Reinmachen Be: zur 1. Stelle zu 5% zu cebiren 
ſchäftigung Böttchergaſſe 9,3 Tr. Grüner Weg 1, 2 Treppen, links. 


53,2%) Brom—Salicyhl⸗ 
Carbol Aether (48,8 %, 
D.⸗R.⸗P. Nr. 94284. f 


F. W. Asdecker, 


ż 66 Johannisgasse 66. 
= — = — — = = - re 
Dominitzwiebad ! Dominifgwiehad ! 
Täglich friſche Bominikzwieback von nur feinfter Naturbutter 
empfiehlt in bekannter Güte (7833 
Röpergaſſe 5. Gustav Karow, Brodbänkengaſſe 3. 
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